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dürrede .

Der wohlwollenden Theilnahme eines zwar mir
kleinen , aber einsichtsvollen und mit allen Schwierig¬
keiten des Unternehmens vertranten Leser - KrciseS em¬
pfehle ich hiermit diese Fortsetzung meiner im Jahre
1847 zuerst erschienenen Nebersetznngen lateinischer
Hymnen und Gesänge ans dem Mittelalter .

Wie jene , anfänglich nur als Geschenk für un¬
fern Hochseligen , allem wissenschaftlichen Forschen und
Streben so befreundeten und gewogenen König , Friedrich

Wilhelm IV ., bestimmt , erst Höchstseinem ausdrück¬
lichen Wunsche und Willen gemäß ( s . d . anliegenden
Briefe ) dem Druck übergeben worden sind , so hat
auch zur Veröffentlichung dieser mich die aufmnntcrnde
Theilnahme Ihrer Majestät , unsrer allverehrten und
geliebten Königinn Angusta und das auffordernde Ur -
theil kenntnißreicher Freunde geführt und geleitet . In
manchen ruhigen Augenblicken eines , durch anderwei¬
tige Beschäftigungen vielfach in Anspruch genommenen
und bewegten , öffentlichen Lebens , habe ich einem in¬
ner » Drange , mich mit diesen , meiner eigentlichen
Wirkungssphäre so fern liegenden Liedern zu beschäf¬
tigen , nicht widerstehen können , und grade in ihnen
eine größere Erholung von Tagcsmühen gesunden , als
mir andere Gegenstände eine solche zu bieten ver¬
mochten .



IV

Viele in gegenwärtige Sammlung nach sorgfül -

tigcr Answahl und Prüfung der Texte nnfgcnommcne

Hymnen und Gesänge erscheinen hier meines Wissens
zuerst im Gewände unserer Muttersprache . Manche
von ihnen sind bis jetzt nur wenig bekannt ; an¬
dere in verschiedenen , seit meinem ersten Anfänge
vor 17 Jahren , erschienenen Uebcrsetznngcn ent¬
halten : Alle aber , durch das innige gläubige Gefühl ,
das ans ihnen hcrvorlenchtel , sowie durch die Er¬
habenheit der Gedanken gleich ausgezeichnet . Als einer
Zeit angchörig , wo der einfältige , fromme Sinn
noch Dome baute und keine GlanbcnSspaltnngen
kannte , sind sie für die Bekenner eines jeden christ¬
lichen Bekenntnisses werthvoll und erbauend , und ent¬
halten die Muster und Urform mancher , in den evan¬
gelischen Liederschatz nnfgenommcner kirchlicher Ge¬
sänge .

Das Anfsnchen reiner und unverfälschter Liedcr -
textc , welches mir bei meiner ersten Arbeit so viele
Schwierigkeiten bereitete , ist seitdem durch mehrere
verdienstvolle Arbeiten sehr erleichtert worden , nament¬

lich durch Mone , Lateinische Hymnen des Mittelalters ,
Daniel , lüosanrns Ii ^ mnoIoAi ' ous , Baeselcr , Aus¬
wahl altchristlicher Gesänge mit Urtext und Ucbcr -
sctznngcn , Kehrein , Religiöse und Kirchenlieder
aus dem XII . — XV . Jahrhundert , Schlosser , Die
Kirche in ihren Liedern , Harter , Lieder der Kirche ,
Simrock , Dnucla Zion , Zabnesnig , Katholische



Kirchengesänge . Auch sind die von Mone nnd Da -
niel bezüglich der Autorschaft einzelner Liederdichter
und der mannigfachen Varianten der Texte gegebe¬
nen Bemerkungen so gründlich nnd erschöpfend , daß
mir znm näheren Berständniß einzelner Stellen
nur Weniges hinznznsngen übrig blieb , nnd ich
fast Anstand genommen hätte , ans meiner eigenen
Erfahrung nnd Forschung noch etwas hinznzuthnn ,
wenn ich cs nicht im Interesse der geneigten Leser ,

denen jene weitläufigen Werke nicht immer zur Hand
und zugänglich sind , nnd die doch für verschiedene solcher
Stellen eine nähere Erläuterung suchen nnd erwarten ,
für geboten erachtet hätte . Den einzelnen Liederdich¬
tern habe ich eine kurze litterar - historische Skizze vor¬
angeschickt ; doch darf ich mich auch hier wohl noch
besonders ans die in meiner Einleitung zu : Lateinische
Hymnen re . ans dem Mittelalter . Deutsch , unter Bei¬
behaltung der Versmaße , Bonn Ed . Weber 1847
enthaltenen größeren Bemerkungen , sowie ans die an¬
gehängten Anmerkungen beziehen ( Vergl . auch daselbst
S . XXVII Quellen : c . ) . Wie in jener ersten Ar¬
beit , so ist auch in dieser die Grnppirnng der Ge¬
sänge nach der geschichtlichen Entwickelung beibehalten ,
dagegen sind die nach Zeit nnd Autorschaft zweifel¬
haften in die letzte Abtheilnng verwiesen .

Düren , im Oetober 1864 .

I ) v . G . A . Königs selb .



VI

Zwei Briefe Friedrich Wilhelm ' s iv .

Indem Ich Ihnen für die Mittheilung Ihrer Ueber -

setzungen „ lateinischer Hymnen und Gesänge ans

dem Mittelalter " Dank sage , kann Ich nicht umhin ,

Mein Bedauern auszusprechen , das ; Sie dieselben nicht dem

Drucke übergeben haben , da Ihre sehr gelungene Arbeit

deren weitere Verbreitung wünschenswerth macht .

Sanssouci , den 6ten November 184 3 .

gez . Friedrich Wilhelm .

An den vr . Königsfeld zu Düren .

Indem Ich Ihnen für das übersandte Exemplar des

Abdruckes Ihrer Uebersetzungen „ lateinischer Hymnen

und Gesänge aus dem Mittelalter " Meinen

Dank sage und über die Veröffentlichung derselben Meine

Freude bezeuge , lasse Ich Ihnen in der beigefügten „ gol -

' denen Medaille für Wissenschaft " ein Merkmal

Meiner Anerkennung des Werthes dieser Arbeit zugehen .

Charlottenburg , den 8ten Dezember 1840 .

gez . Friedrich Wilhelm .

An den I ) r . Königsfeld zu Düren .
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Xvs Issu c û ! maetaris „ ,, . 338

Xvs munäi SPSS ^iaria ( Innoesntius ) . 224

Xvs Sirius , lux äisrum ( Xuetor inesrtus ) . . . . 288

Xvs verum eorpus Oirrist ! „ i, . . . . 334

Xvs virZo Zioriosa „ ,, . . . . 290

Sananasa as§rs fsro ( Xuetor inesrtus ) . . . . . 276

6Irrists , iumen psrpstuum ( üüpis ) . 70

Lbrists sanetorum ciseus an ^ sioruw . ( iiabanus >Iaurus ) 134

6irr !stum ciuesm (Lonavsntura ) . 208

Oosli eivss applauciits ( HuZsnius ) . 92



XIV In4sx .
l -.rx .

lloel ! Deus , sanelissims ( . .̂mdrosius ) . 14
Orux avs lrsno4iota ( .4uetor inesrtus ) . 824

Lultor Dei msmento ( Dru4sntius ) . 60
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Viertes Jahrhundert .
Hilarius , Bischof von Poiticrs (daselbst geboren , ge¬

storben im Jahr 368 ) , lernte während seines Exils in Con -
stantinopcl die mächtige Wirkung geistlicher Gesänge beim Got¬
tesdienste kennen und dichtete nach seiner Rückkehr ins Vater¬
land eigene lateinische Hymnen nach den orientalischen Mustern
; nm Gebrauch für die abendländische Kirche . Er ward dadurch
Stifter und Begründer der lateinischen Hymnologic . Eine
Sammlung kirchlicher Lieder , deren auch Hieronymus erwähnt ,
ist leider ! verloren gegangen . Von vielen ihm zngeschriebencn
Hymnen ist die Acchthcit schwer erweislich .

Ambrosius , der Große , Bischof von Mailand , gcb . zu
Trier 340 , wo sein Vater Statthalter von Gallien war . Frü¬
her selbst im Staatsdienst und als solcher Statthalter von Li¬
gurien , yvnrdc er bei der stattfindcndcn Bischofswahl einstim¬
mig ', um Bischof von Mailand gewählt , obgleich er erst Kate -
chumen und noch nicht getauft war . So groß war des Volkes
Vertrauen in seine Kraft und Weisheit . Das von Hilarius
begonnene Werk der lat . Hymnologie setzte er mit dein beharr¬
lichsten Eifer fort , und seinem gewaltigen und hochgebildeten
Geiste verdankt dieselbe ihre herrlichsten Gesänge . Unablässig
bemüht um die Fortbildung und allgemeine Einführung des
KirchcngcsangeS und in steten Kämpfen gegen die Arianer starb
er im Jahre 397 im ü7stcn seines Lebens .

Augustinus , Anrclins , gcb . zu Tagaste in Africa unter
der Regierung Constantins , wurde zu Carthago cr ; ogen , ging
später nach Rom und Mailand , wo er durch Ambrosius znm
Christenthum übcrgcführt und getauft wurde , bei welcher Ge¬
legenheit der vorstehende herrliche , unter dem Namen „ Ambro -
sianischcr Lobgcsang " , allgemein bekannte Wcchsclgesang , der
Sage nach , in augenblicklicher göttlicher Inspiration entstanden
sein soll . Er starb am 4 . August 403 als Bischof von Hippo
in Africa .

l
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Hilarius .

llxiuuus watutiuus . I

Ilsus , ? atsr illgsuits , ^

Lt t? 11i uuigsuits ,

(^ uos Iriuitatis uuitas

Laueto couusetit L ^ iritu .

1s trustra uullus iuvocat ,

t>ieo oassis uu ^ uaiu vovibus

Kurator tui luiuiuis

^ .cl cosluiu vultus srigüt .

tüt tu suspirautsru Dsus ,

Vst vota supplioautiuiu ,

Vst ooräa couütsutiuui

Lsmxsr dsuiguus aspiee .

Xos luois ortus aäiuoust ,

Oratss ästsrrs ctstutas ,

1it )ic ûs lauctss äiosrs ,

tjuoä uox olzsoura ^ rastcrit .

Vism ^ rsvaiuur t >ouum ,

lüt uostros , Laivator , actus

Liucsritats ^ crpsti

? ius tieuiAUS iustruas .



Hilarius .

Hilarius .

Morgcngesang .

Gott , cw ' ger Vater , auf dem Thron ,

Und Du , sein cingeborner Sohn ,

Die zu der Dreiheit Einigkeit

Des heil ' gen Geistes Band geweiht .

Dich rufet fruchtlos Keiner an ,

Und unerhört zur Himmelsbahn

Hob Keiner noch sein Angesicht ,

Der treu gestrebt nach Deinem Licht .

O ! blick auf den , der zu Dir fleht ,

Der reuig bittend vor Dir steht ,

Und glaubensvoll sein Herz Dir gab ,

Gott , immer gnädig Du herab .

Uns mahnt der Sonne erster Schein ,

Den schnld ' gen Dank Dir , Herr ! zu weihn ,

Drum sei dies Loblied Dir gebracht .

Weil sie entschwand die dunkle Nacht .

Laß diese » Tag gesegnet sein ,

Und führe stets , in Sitten rein ,

Zu allem unfern Handeln , Du ,

O , Gnäd ' ger , guten Rath uns zu !



Inni inst » nostis ti ' Msiit , ^

8oinni ĉ niss inin pr » stsrit ,

^ uroi ' » sni 'g'it InlAill »

lüt sx » rZit soslnin Inx uov » .

8ecl snin äisi s ^ ienluin

6eru » rnns , liino nos oinninin

^ il ts , LNPSI 'NS Invilsi ' ,

? rsess NSLSSSS sst Innclsrs .

n Inois sanets Spiritus

Lt o » rit » tis alltibus ,

. .̂cl instnr illnä Alori » s

Xos iunovatos slüss .

I ' rnssts ., I ' atsr püssiins ^

I ^ triyns soinpnr Ilniss ,

6nin 8piritn pnrnvlito

Xnno et per oiuns s » ssn1nm .

Il ^ NiNUS in » tntinus .

In ins -tntinis snrg 'iinus , ^

llsclclsntss Innclss äsl >it » 8

I ) so , Issniprs Doinino

In nuitntsin ZIori » s .



Hilarius .

Morgcngcsang .

Verschwunden ist ,das Graun der Nacht ,

Vom süßen Schlaf sind wir erwacht ,

Aus Morgenrothes Gluthen Thor

Bricht dort der junge Tag hervor .

Doch bei der Sonne erstem Schein

Erheben alle wir allein

Zu Dir , o Gott , dem höchsten Licht ,

In brünstigem Fleh 'n das Angesicht !

Durch Deines Geistes Kraft uns stärk ' ,

Und durch stets thät ' gcr Liebe Werk

Erschaff ' anS uns , Dir neu geweiht ,

Ein Abbild Deiner Herrlichkeit .

Dies , Vater , gib an Huld so reich ,

Und Du , o Sohn , dem Vater gleich ,

Mit ihm , dem heil ' gcn Geist , in Zeit

Nun und in alle Ewigkeit .

Morgcngesang .

Früh bei der Morgensonne Strahl ,

Gebührt mein Danklied allzumal

Gott und Herr Jesu Dir allein ,

Zu Beider Ehre im Verein .



6 Ililsrius .

LkMctoruin elloro psslliinus ,
Osi'vioes uostr ^ s üsotimus ,
I ' ssek t̂a, uostra. psucliiuus ,

Orsoills Dso iuZitsr ,

Vinori -mus iu liono m » 1uiu ,

6um trnetu posuitsnti ^ s
Votum n>susuus rscläkrs .

Vliristum i'vAsmus st ? ^ trem ,
Odi' istic^us I 'atris Lpiritum ,
I7t äst nobis uuxilium
Lt rs ^ sllut liostsiri iuviäum .

Des ? utri sit gloriu sts .

H / rnuus äs (juuäruAssima .

Is8u c ûuäi 'UAeuarlus , ^
Dioutou ul>8tiusutius ,
(jui oli 8u1utem msntium
Ilos 80.iixsra8 isiuuium .

(juo pÄi' g.äl8o rsääsres
Lsrvutu ^ ui'8iiuouiu ,
<̂ uo8 iuäs Ar>8tuiiuurc1lius ^
Huo illseslli'u äspulit .



Hilarius . 7

Im Chor der Engel singen wir

Und stehn gesenkt das Haupt vor Dir ,

Wir öffnen unseres Herzens Grund

Und thun Dir unsre Sünden kund .

Und bitten , Herr , Dich sonder Rast ,

Durch Gutes tilg ' in uns die Last

Des Bösen , daß der Buße Kraft

Der ew ' gen Strafe uns entlasst .

Zum Vater fleh 'u wir und zugleich

Zum Sohn und beider Geiste , reich '

Uns Deine Helferhand , o Christ ,

G ' en Feindestrug und Hinterlist .

Gott Vater , Dir sei Ruhm und Ehr ! rc .

Hymnus zur Fastenzeit .

Herr Jesus ! der Enthaltsamkeit

Hast Tu einst vierzig Tag geweiht ,

Und so zum Seelenheil der Welt

Der Fasten heil ' ge Zeit bestellt .

Dem , der enthaltsam sich erwies ,

Gabst Du zurück Dein Paradies ,

Aus dem der Sinnen Lust und Lieb '

Und Schwelgerei uns einst vertrieb .



8 ^ mdrosius .

^ cissto uuuo ooolssiuo ,

^ llssto ^ oouitontiuo ,

(^ uao ^ uo suis oxosssiiius

Orut ^ roiusis üetil ^us .

1u uotrouotu oriminu

Duu reiuitto g'rutiu ,

lit u futuiüs aciliiiio

Oustoäiuiu luitissime .

Ht sx ^ is -ti unuuis

loiuuioruiu vioiiiuis ,

^ suäamus uä pusoliuliu

Digus oalsuäu Zuuäiu .

» 8I II8 .

Do üioruiu oi -eutiouv Ii )' muiVI .

I .

luiois ous ^ tou o ^>iime , ^

Duoeiu äieuum pi -oisrsus ,

Duiiuouäiis iuois novuo

Nuuoli ^ uruns oriAiuoiu .

(,>ui muus iunotuiu vospori

Dism voouui prusoi ^ is ,

'Istrmu oiiuos illulutur : ^

^ uäi prsoss oum üstiiius !



Ambrosius .

Für Deine Kirche steh ' nun ein ,

Las ; ' ihre Buße würdig sein ,

Wenn sie mit Weinen und mit Fleh 'n

Ansschreit zu Dir für ihr Vergeh ' ;; .

Gesühncter Verbrechen Schuld

Erlas ; in Deiner Gnaden Huld ,

Und vor zukünftiger Gefahr

Sei Schutz und Schirm uns immerdar .

Damit nach dieser Fastenzeit

Der Buße Jahr um Jahr geweiht ,

Im Wollen wir und Handeln rein

Der Osterfreuden würdig sei ' ;; !

Ambrosius .

Sechs Hymnen von den Schöpfungstageu .

I .

Du , Lichtes Schöpfer , dessen Macht

Des Tages Licht hervorgebracht ,

Der bei dem Schein des ersten Lichts

Die Welt erschaffen aus dem Nichts .

Der Du den innigen Verband

Von Morgen -Abend „ Tag " genannt :

O höre jetzt , wo schon den Höh 'n ,

Die Nacht entsinkt , mein brünstig Flehn !



^ lubrosius .

Xs MSN8 Aruvatu sriiuius

Vitas sit sx8u1 luuusrs ,

Vuiu nil psusuus voFitk t̂ ,

8s8s ^ us eulpis illigut .

6oslests pulset ostium ,

Vitrrls tollut ^ rusruiuiu ,

Viteiuus omns uoxiuiu ,

I ' urAsrans oinus ps88iiuum .

II .

I 1NMW 8S sosli souditou ,

(jui luixt » us voutuudsusut ,

^ .ciuas üusutu divldsu8

6os1mu cleäi8ti liiuitsiu .

I? iriuuu8 loeuiu sos1s8tiliu8i

8iiuu1 «̂ us isrrus rivuli8 ,

Hst uuäu Üuiuiuu8 tsiupsrst , 0

'Isruus 8o1uiu us <1i88ixsut .

lukuucis uuno , pÜ88iius ,

I ) ouum psrsuui8 Auutias ,

I^uauäi8 uovus us eu8i1u >8

X 08 sruou s-ttsrut vstu8 .



Ambrosius . II

Daß nicht dem Geist durch Sündenweh

Des Wandels Lohn verloren geh !

Wenn er , dem Himmlischen entrückt .

Von Schulden Last sich hält umstrickt .

Am Himmelsthor klopf ich nun an ,

Den Preis des Lebens zu empfah ' n ,

O laß uns alles Böse flieh 'n ,

Und allem Schlechten uns eutzich 'n !

II .

Der Du den Himmel gränzenlos

Erschaffen und der Fluthcn Schoos ;

Des Meeres theilend fest umkränzt

Am Rand des Himmels abgegränzt :

Den Sternen wiesest Du die Bahn ,

Das Bett der Erde Strömen an ,

Damit durch sie der Gluthen Brand

Gedämpft versenge nicht das Land .

Nun leite , Allerbarmer , Du ,

Auch Deiner Gnade Fluß uns zu .

Daß nicht von alter Sünden Last

Gelockt die neue uns erfaßt .



12 Ambrosius .

Imosm üclss aclariZsat
8is lumlms iubar Israt ,
Hass vaua immta proterat ,
Hans kalsa mrlla vomprimaut .

III .

'Islluris inAsns comlitor ,
llluudi solam c ûi ss ^ arairs ,
Valsls ai^uas molsstiis
Isrram clsclisti immobilem .

Ht Zsrmsii aptum xrol 'srsns ,
lfnlvis dseora lloribus ,
I^svundo Irrmtu sistsrst ,
I^astrrm ^ us Zratum rsddsrst .

lVIsntis psrustas vulasra
Nuirdas virors Aralias , ^
III laeta llstri. diluat ,
lllotusciris pravos attsrat .

lussis trds obtsm ^ srst :
Nriltis malis a ^ roximst :
Ilonis rsplsrl Zaudsat ,
lül mortis ietrim irsseiat .



Ambrosius .

Der Glaube mehr ' in uns das Licht ,

Und fehle uns als Leitstern nicht ,

Das ; er all eit ' len Sinn besieg ' ,

Und keiner Täuschung je erlieg ' !

HI .

Des Erdballs Schöpfer , groß und hehr ,

Der abgeschieden Land und Meer ,

Und in sein Bett die Flnth gebannt ,

Das ; fest und sicher sei das Land .

Damit der Pflanze Keim erwacht ,

Und bunter Blüthen Farbenpracht ,

Das ; es an süßen Früchten reich

Und dnft 'gen Matten , sanft und weich .

Ach unser Herz , verderbt und wund ,

Mach ' durch der Gnade Thau gesund ,

Und tilge alle süud ' ge Lust

Und böse That in unsrer Brust .

Erhalte treu mich dem Gebot

Und frei von allem Leid und Noth ,

Erfreue mich mit Gütern hier ,

Und nimm des Todes Kelch von mir !



14 Vmdrosius .

IV .

Ooeli I ) su 8 saveiissiws ,

Hui 1uviciu8 ^ oli xiuZu8

Laulloi ' s piuAis ignso ,

^ .UA6U8 ciseoio iumius .

Huuilo ciis ^ ui iiuiniusam

Dum 80Ü8 uessuciiL rotum ,

Duuue miuisti 'U8 orciiusm , ^

VuAvsc ûs eni '8U 8 siiisrum .

Dt uoetiI >U8 vel iumiui ,

Diremptioni8 tsriuiuum

Diümoiäii8 st msusium

Liguum äurss uotis8imum .

Dx ^ slls noetsm sorciium ,

^ .I >8tsrgs 8oräs 8 wsutium ,

Rs 8v 1vs suipus viueuium , >

Dvsrts molss oi ' imiuum .

V .

ÄluAUUS Dsu8 ^ otsutius ,
Hui tsi'tiii uuto8 u ^ uu
Durtim re1iuHui8 Aurgiti ,
Duilim 1sva8 iu usi's,.



Ambrosius . 15

IV .

Allhcil ' gcr Du im Himmelsraum ,

Der dieser Erde fernsten Saum

In Glutheufarben ciugetaucht ,

Vom ros ' geu Schimmer überhaucht .

Und au dem vierten Tage drauf

Der Sonne ihren Feuerlauf

Gezeichnet und dem Mond die Bahn

Und allen Sternen wiesest an .

Damit sich Nackt - und TageS -Licht

In stetem Wechsel unterbricht ,

Und Monat ' s Anfang und Beschluß

Nach Deinem Willen regeln muß :

O , banne unsres Herzens Nacht

Und was den Geist noch unrein macht ,

Tilg ' alle Schuld , die uns ersaßt ,

Und lös ' uns von der Sünden Last .

V .

Gott , der in seiner Allmacht groß ,

Befruchtend einst der Wogen Schoost ,

Die Thiere schusest für das Meer

Und für den Aether ringsumher .



V̂mlirosins .

Dsnisrsri Ivm ^ Iiis iniprinisns ,
8ul >vsotii ooslis sriAsns ,
Ilt stirps , rill nun proclitn ,
Oivsrss , roplsnnt lova .

I^ni'Airs onnotis ssrvnlis ,
() nos mnnclg .t nmln snnAninis ,
Xesoirs Inpsns oriminuin
Xse Isrrs mortis tnsclinm .

Ilt onlpn nullnni dsprimnt ,
Xnllv .m sitsrnt inotnntini

Illiss . nisns ns sonoidnt ,
Illatki msns ns oorrnnt .

VI .

Hominis snxsrns oonditor ,
t^ ni ennotg . solns ordinnns

IIuinnin inliss prodnesrs
Hsptmitis st Isrns Asnus .

Ilt niriAng. rernm oorporki ,
Diotu inlisntis vivicln ,
I ' er tsmpornm osrtns viess
Olitsinpsrnrs ssrvnlis .



Ambrosius . 1

Der Fisch durchmißt die nasse Gruft ,

Der Vogel wiegt sich in der Luft ;

Was einem Schoos ; entsprungen kaum ,

Belebt so ganz verschiednen Raum .

Schenk ' allen Dienern Deine Huld ,

Dein Vlntstrom tilge alle Schuld

Und alle Fehl ' von : Sündcnfall

Und auch des Todes Schmerzen all :

Das ; Niemand von der Schuld erdrückt ,

Von Hoffarth Niemand sei berückt .

Das Herz in Kleinmuth nicht erstirbt ,

Das Herz in Hochmnth nicht verdirbt .

VI .

Urew ' ger , der den Menschen schuf .

Und Welten lenkt durch seinen Ruf ,

Der aus der Erde einst gezeugt

Von Thieren , was da kreucht und fleugt .

Der alle Werke der Natur

Belebt mit seinem Winke nur ,

Und durch der Zeiten Wechselgang

Dem Menschen sie zu Diensten zwang .
2



^ mdrosins .

kspslls ĉ uoä oupiäinis
Lisiits vi Los impstit ,

^ nt Moi ' illNS 86 SUAASrit ,

^ ut Ävtibus 86 intsrssiät .

D » AMcilormn ^>r » emiÄ ,

I ) a Aratikrum nmnsra ,
Li88o1v6 litis vinoulü ,

^ ästriuZs ^>g.oi8 tosäsra !

Il^ inrms äs ^ Lssions Dolüini .

D6i üäs , hu » vivimv .8 ,
8xs ii6r6imi , orsäimns ,
I' sr oaiät ^ tis Aratiam
6iiristo LMÄiMS Aloriaui .

() ui äuotus tlorg, tsiäia

.^ .ä x ^ ssionis ^ ostiam ,
Li'uvis tsrsns suspsüäia ,
Ovsin i'säuxit xsräitLra .

I ' rscsMur sr§o 8ut>äiti ,
Rsä6w ^ tions Iii>sri ,
Ilt srns -t s , ss -soulo ,
() no8 solvit s oliii-oAra ^ iio . "



Ambrosius . 19

O halte sündige Begier ,

Die mich beschleichen will , von mir ,

Wo sie sich in mein Wollen drängt

Und in mein Thnn und Wandeln mengt !

Des Himmels Glück , der Gnaden Heil

Es werde mir durch Dich zu Theil ,

Tie Zwietracht löse deine Hand

Und festige des Friedens Band !

Hymnus ans die Leiden des Herrn .

Dem Glauben , der uns stets belebt ,

Dem Hoffen , das uns gläubig hebt ,

Der Liebe Süßigkeit zu Dank

Tönt Christo unser Lobgesang .

Der , als die dritte Stunde kam .

Den Kelch des Leidens aus sich nahm ,

Und durch des Krenzes -Opfers Macht

Das irre Schaf zurückgebracht .

In Demuth darum flehen wir ,

Die einst durch Dich Erlösten hier :

Errett ' aus Erdennoth und Trug ,

Die Du getilgt im Schuldenbnch .



so Ambrosius .

6Ioria tibi Drinitas ,

^ s ^ naiis nna Dsitas ,
Dt ants oinns sassnium

Dt nnno st in psi ' pstnmn .

Hymnus in aävsntn Domini .

Vsni , rscisinptov Asntium , ^ '

Ostsniis ^ artnm vir§inis ,

iilirstur oinns sasoniuin :

Daiis ^ artus äsest Dsnin .

lion sx viriii ssmins ,

8sä in ^ stioo spirainins ,

Vsrbnin Dsi taotum sst oaro ,

Drnotnsc n̂s vsntris üornit .

/ Vivns tnmssoit vieKinis ,

Liaustra pnäoris psrinnnsnt ,

Vsxiiia virtutnm mioant , ^

Vsnsatni .' in tsinxio Dsus .

Dioosäsns äs tinäamo sno ,

Dnäoios anin rsZia ,

Lisminas Zig ns snlistantias ,

^ .iasris nt surrat viam .



Ambrosius .
21

Dreieinheit , Dir sei Ruhm und Preis ,

Alleiniger Gottheit gleicher Weis ,

Durch alle Zeiten , sowie heut

Von nun au bis in Ewigkeit !

Hymnus auf die Ankunft des Herrn .

Komm , Völkerheilaud , offenbar '

Dich , den die Jungfrau einst gebar ,

Das ; alle Welt seh ' staunend ein ,

Ein solcher Sohn ziemt Gott allein !

Nicht aus dein Samen er entquoll :

Ein Hauch des Herrn , gcheimniszvoll ,

Ist Fleisch geworden Gottes Wort ,

Als Leibesfrucht erblüht sofort .

Der reine jungfräuliche Schoos ; ,

Stets keusch verbleibend , sich erschloß ,

Weit strahlt der Tugend Fahnenschein :-

Gott zieht in seinen Tempel ein !

Von seinem Lager aus dem Thor

Der Königsbnrg trat er hervor

Ein Riese schnell , doppelter Art ,

Läuft er die Bahn , die seiner harrt .



^ rodrosius .

ügrsssus eins ki, I ' ntro ,

Rsgrsssris eins k̂ cl I ' k̂ trsm ,

lüxcursus Ilsens n.6 . inksros ,

Rscnrsns k̂ cl ssclsin I ) si .

^ oc û ^ Iis k̂ stsrno I ' Atri

6kN 'nis trapri -so ^ ccinAsrs ,

Inürink ^ nostri corporis

Virkuks ürnrMs psrpstim .

^ rs -sssps iknn knlg ' ok knnin ,

I ^uinsu ^ ns nox Spiral novnw ,

(^ uocl nnlirr nox Interpols ! ,

I ' iäs ^ ns iriZi Inosnt .

Olorin tiin , Doiniüs ,

( >̂ni nntns es cts virZins ,

Onin ? ntrs st snncto 8piritn

In ssinpitsrun ss -sculn .

Hymnus nä 8sxtsin >

Itsctor potsns , vsrg -x I ) sns ,

<̂>ni tsinpsr ^ s rsrnin vicss ,

8plsnäors innns i1Ininink >,8

Lt iZnilms insridisin .



Ambrosius . 23

Vom ew ' gen Vater stammt er her ,

Zurück zum Vater kehret er ,

Bis zu der Hölle dringt er vor ,

Und steigt zu Gottes Thron empor .

An Macht dem ew ' gen Vater gleich ,

In ird ' schem Kleid hat er vom Reich

Leiblicher Schwäche allezeit

Uns durch der Tugend Kraft befreit .

Von Deiner Krippe glänzt ein Licht ,

Das hell durch ' s nächt ' ge Dunkel bricht ,

Das keiner Nacht Gewalt bezwingt .

Als Glaubens Licht die Welt durchdringt .

Herr ! Lob und Ehr ' sei immerdar ,

Dir ! den die Jungfrau uns gebar ,

Und mit Dir , Vater , allezeit !

Dem heil ' gen Geist in Ewigkeit !

H y m n u s .

Wahrhast ' ger Gott , des ; ' Herrlichkeit

Der Zeiten Wechselgang gebeut ,

Du lenkst der Morgensonne Strahl ,

Des Mittags Gluthen allzumal .



24 ^.intn 'osius .

LxtinAns Akunnnis litiuin ,
^ utsr ouloi' sin noxiuin , ^

Oonksr sulutsin LSI^ IVUNIN
Vsrcuni ^ns puosni ooräiuin .

krussto , ? stsi ' ^ üssiins ,
? ntri ^ us ooinpur Vuios ,
6uin Lxiiütn xsu-uvlito
i^ nno st psi ' onnis sasonluin !

It ^ inu ns .

Rsnnin Vsus tsnnx viZor ,
Innnotus in ts ^ srinnnsns ,
I^neis äiurnns tsin ^ orn
Lnvvsssidns ästsrininnus ^

I ^nrZins luinen vss ^ srs / b
(^ uo vita . nusciunin äsviänt ,
8sä in 'nsminin mortis snoi 'ns
I ' snsnnis instst Alorin .

I ' i's.sstn , I ' ntsr ^ iissiins ,
? ntric ^ns ooinpnr Ilnios ,
Ouin 8 ^ ii 'itn ^ g-i'LvIito
i^ unv st ^ sr oirms slisouluin .



Ambrosius . L5

Des Zornes Flamme » lösch ' in mir ,

Die Gluth der sündigen Begier ,

Dem Leibe theile Wohlsein , Du ,

Dem Herzen wahren Frieden zu !

O Vater Du , so guadenreich ,

Du einiger Sohn , dem Vater gleich ,

Mit ihm , dem hcil 'gen Geiste , heut

Gewähr ' es uns durch alle Zeit .

H ym uns .

Gott , aller Dinge Kraft und Grund ,

Der unverändert in sich weilt ,

Der jede Tageszeit und Stund

Stets nach des Lichtes Folge theilt :

Entzieh ' dein gnadenreiches Licht

Dem Abend unsres Lebens nicht ,

Und führe uns durch sccl ' gcn Tod

Zur Herrlichkeit aus Erdcnnoth !

Gib , Vater , dies , an Huld so reich ,

Du ew ' ger Sohn , dem Vater gleich ,

Du heil ' ger Geist , dem Trost verstehn ,

Uns jetzt und alle Zeiten hin !
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Ab cnd g cs cing .

Dreieinigkeit , Du hehres Licht ,

Im Wesen doch getheilet nicht ,

Es sinkt der Sonne Gluthenschein :

Geuß Licht in unser Herz hinein !

Dir tönt mein Lob im Morgenlied ,

Dich preis ich , wenn der Tag entflieht ,

Und Dir bleibt unser Lob geweiht

In Demuth hin durch alle Zeit .

Allgüt ' ger Vater auf dem Thron ,

Und Du , Ihm gleich , Du einiger Sohn ,

Du heil ' ger Geist , des Trostes Hort

O , bleib ' uns gnädig sort und sort !

Morgenges ang .

Du Ew ' ger , der das Weltall schuf

Und Tag und Nacht lenkt auf den Ruf ,

Der aller Zeiten Ziel gebeut ,

Und stets durch Wechsel uns ersreut .

Des Tages Herold ruft : Erwacht ,

Und hat , ein Wächter in der Nacht ,

Das Licht , das nächt ' gem Wandrer glänzt ,

Und Tag von Nacht schon abgegränzt .
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Durch ihn scheucht Lucifer , erweckt ,

Die Nacht vom Pole , die ihn deckt ,

Und zieht die irrgeführte Schaar

Ab von dem Wege der Gefahr .

Der Schiffer sammelt neuen Muth ,

Die wildbewegte Woge ruht .

Der Kirche Fels tilgt selbst voll Huld

Auf seinen Schrei des Sünders Schuld .

Drum rasch vom Lager denn empor ,

Der Hahn weckt träger Schläfer Chor ,

Vom Schlafe Truukne klagt er au ,

Verläugucnde , die straft der Hahn .

Sein Ruf flößt neue Hoffnung ein ,

Und löst des Kranken Schmerz und Pein .

Es birgt den Dolch der Räuber scheu

Und der Gefall 'nc glaub ' t auf ' s neu ' .

Den Strauchelnden , Herr , führt Dein Blick

Auf einen bessern Weg zurück ;

Dein Anblick tilget Fehl ' und Fall ,

Die Thräne sühnt die Schulden all ' .

Das Licht las ; ' unser Herz durchzieh ' n ,

Den Geistesschlaf uns ewig flieh ' n ,

Dein sei der Stimme erster Klang ,

Dein unsres Mundes Lobgcsang .
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A b e n d g e s a n g .

Die Sonne sinkt , nun flehen wir ,

Allmächtiger Schöpfer , auf zu Dir :

O sei mit Deiner Liebe Macht

Uns Schutz und Schirm in dieser Nacht .

Vor bösen Träumen wahr ' uns mild

Und jedem nächt ' gen Traumgebild ,

Halt ' nieder in uns selbst den Feind ,

Das ; unser Leib stets rein erscheint .

O Vater gib 's , an Gnaden reich ,

Du einziger Sohn , dem Vater gleich ,

Mit Ihm , dem Geist , der Trost verleiht ,

Uns jetzt und fort durch alle Zeit !

Morgengcs ang .

Vom Schlaf erstarkt zu neuer Kraft ,

Flehn wir , vom Lager anfgerafft ,

Im Liede , Vater , jetzt zu Dir :

Sei unser Beistand für und für !

Dir gilt des Mundes erster Klang ,

Dir unsrer Herzen heißer Drang .

O mögest , Heil ' ger , Du allein

Stets unsrer Thaten Anfang sein !
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Es weiche vor dem Licht die Nacht ,

Das Dunkel vor der Sonne Pracht ,

Damit , was sünd ' ge Nacht erzeugt ,

Des Tages Heller Strahl verscheucht .

Zugleich hier flehn wir auf den Knie ' » :

Nimm alle Schäden von uns hin !

Und ewig macht , Herr , unser Mund

Dein Lob durch alle Zeiten kund .

Inngfraueu - Gesang .

O Jesu , aller Jungfrau '» Krön ,

Du jener hehren Mutter Sohn ,

Der einen , die doch Jungfrau blieb ,

Hör dieses Flehn in Huld und Lieb !

Du wandelst in dem Lilienfeld ,

Vom Chor der Jungfrauen umstellt ,

Der Bräutigam im schmucken Glanz

Reicht jeder Braut als Lohn den Kranz .

Wohin Du gehest , immerdar

Folgt Deinem Fuß der Jungfrau '» Schaar ,

Und schwebt um Dich mit Lobgesang

Und süßer Hymnen lautem Klang .
8
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Ambrosius .

Nun flehen wir : o lenke Du

Dir unser Sinn - und Denken zu ,

Daß fernerhin stets unser Herz

Nicht kenne der Verderbnis ; Schmerz !

O st e r g e s a n g .

Dem Mahl des Lammes nahen wir

Im weißen Festgewande hier ,

Und nach dem Gang durch » rothe Meer

Singen wir Christo Lob und Ehr .

Der mit der Himmelsliebe Gluth

Darreichet uns sein heilig Blut ,

Und seinen hehren Leib sogar

Zum Liebesopfer bringet dar .

Der Todesengel flieht entsetzt

Der Thüre Pfosten , blutbenetzt ,

Und des getheilten Meeresschlund

Versenkt den Feind in seinen Grund .

Das Osterlamm ist jetzt der Christ ,

Der auch das Oster -Opfer ist ,

Und für die Herzen , keusch und rein ,

Das ungesäuerte Brod allein .
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O , Himmelsopser , ewig wahr ,

Dem unterthcm der Hölle Schaar ,

Der abgcstreist das Todesband

Und zu dem Leben neu erstand .

Der Bösen Macht hast Du besiegt ,

Und hoch Dein Siegesbanner fliegt ,

Den Himmel öffnet uns die Hand ,

Die Satans Reiche überwand .

Damit , o Herr , im Herzen treu

Sich Osterwonne stets erneu ' ,

Schirm ' vor dem Tode , sündbefleckt ,

Die Du zum Leben auserweckt .

Dem Vater sei der Dank gebracht ,

Und Sohne , der aus Grabes Nacht

Erstand , und Ihm , der Trost verleiht ,

Dem heil ' gen Geist in Ewigkeit .

Pfingst - Licd .

Zum Himmel stieg er schon empor

Der Herr , woher er kam zuvor ,

Und sich erfreu ' nd des Vaters gab

Den Heilgen Geist er uns herab .
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Es kam der festlich frohe Tag ,

Als tief bedeutsam siebenfach

Verlief der Tage Siebenzahl

Und deutet frohe Zeit zumal .

Da plötzlich dröhnet durch das All '

Zur dritten Stund ein Donnerhall ,

Und kündiget des Herrn Nah ' n

Den betenden Aposteln an .

Und von des Vaters Angesicht

Strahlt wunderbar ein Helles Licht ,

Das mit der Rede Feuerlust

Erfüllt der treuen Jünger Brust .

Es jauchzt das volle Herz und lacht

Vom heil ' gen Odem angefacht ,

Und in vcrschied 'ner Sprache Klang

Preist Gottes Macht ihr Lobgesang .

Die Völker hören staunend all '

Der eignen Muttersprache Schall ,

Der Römer , Grieche und Barbar ,

Ein jeder einzeln wunderbar .

Juda , verkehrt und glaubensarm ,

Hebt gegen sie allein den Arm ,

Und schreiet : „ Die Apostel sei ' n

Berauscht vom jungen , süßen Wein ! "
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Doch gegen sie thut Petri Mund

Des Wunders Krast und Zeichen kund ,

Und zeigt , nach Joels Zeugnis ;, frei ,

Wie falsch der Falschen Rede sei !

Gott Vater , Dir sei Ruhm rc .

Bittgesang um Regen . >

Die Flur erstarrt in Sommergluth und Staub ,

Der Grund erklafft , sengender Dürre Raub ,

Kein Tropfen Thau erquickt das öde Land ,

4 Der Blüthen Duft , der Wiesen Amuuth schwand .

Die Erde dürstet , allen Thaucs baar ,

Die Quelle sieget , Fluß und Ströme gar ,

Der Acker kennt nicht Pflug noch Saaten mehr ,

8 Und gähnt zerborsten , wild und wüst umher .

Der Sonne Strahl entsendet glüh ' ndcn Brand ,

Hinstürzt der Vogel und des Laubdach > F Wand

Läßt müde Wandrer , denen staub ' ger Schmutz

12 Die trockne Lippe decket , ohne Schutz .

Der Thicrc Schaar gesperrten Mundes steht ,

Voni heißen Hauch des Windes angeweht ,

Und offen hält der Vogel ihn im Flug ,

16 Den Durst zu stillen , leider ! nur ein Trug !

Der flüchtige Hirsch mit seinen Jungen dort
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Weist durstermattet alle von sich fort ,

Und späht umher in mühsam wilder Flucht ,

20 Und findet nicht die Nahrung , die er sucht .

Es stürzt der Jüngling nach der Quelle Rand ,

Doch seine Labe ach ! verschlang der trockne Sand ;

Die Becher ruhn zerstreut in Ried und Gras ,

24 Nun feuchtet sie , ach ! nur der Thränen Naß .

Vergebens zieht die Heerde ans dem Stall ,

Der Wiesen Kraut gewöhnt zu rupfen all ' ,

Doch ach ! o Grauen ! alles nackt und leer ,

28 Verendend wankt sie ans der Trift umher .

Der Bäume Wurzel gierig sie benagt ,

Und sucht und schnauft und mühet sich und plagt

Gekrümmten Gang ' s sich an dem trocknen Schaft ,

32 Doch dürres Reis gewährt nie süßen Saft !

So straft der Hunger unser sündig Thun ,

Doch Du , o Herr , verleih in Gnaden nun ,

Weil größer als die Sünden Deine Huld ,

36 Der ächten Buße Lösung aller Schuld !

Des Himmels Schleusten öffne Deine Hand

Und gieße ,milden Regen auf das Land ;

Auf Elis Flehn gabst Du verderbter Zeit

40 Den Regen einst : O Herr ! gib ihn uns heut '!

Urew ' ger , Dir erschalle Lob und Dank ,

Jmgleichen auch dein Sohn in Hellem Klang .

Und mit dem Geist , dem heil ' gen , allezeit

Dreieiniger Gottheit bis in Ewigkeit !
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Bittgesang um Trockenheit .

Den Himmel deckt der Wolken dunkle Nacht ,

Der Tag entflieht , der Sonne heitre Pracht

Verschwand , der Sterne leuchtend Heer ,

4 Des Mondes Strahl erfreut uns , ach ! nicht mehr !

Die schwüle Luft durchzittert feur ' ge Gluth ;

Die Axe bebt , auf der der Erdball ruht ;

Vom Himmel hallt des Donners dumpfer Schlag ,

8 Als ob zersprengt der Welten Fuge brach .

Der Regen schwellt des Meeres Wogen auf ,

Die Dämme sprengt ihr ungehemmter Lauf ,

Die Erde wird tobender Wasser Spiel ,

12 Durch Feld und Flur streicht irr ' des Schiffers Kiel .

Vergebens sucht der Schiffer nach dem Port ,

Der sichern Bucht heimlichen Zufluchtsort ;

Ein Fremdling selbst in Weinberg und Geheg ,

16 Steu 'rt er durchs Erndtefeld verwirrt das Fahrzeug weg .

Der Landmann , sieht mit thränenvollem Blick

Nach seiner Mühen feuchtem Grab zurück .

Der Erndte Lust , der Saaten Stolz und Kraft :

20 Sein Hab und Gut hat ihm die Fluth gerafft !

Der Häuser Gipfel ragen aus dem Meer ,

Das Wasser deckt die Berge rings umher ,

Und zwischen Vögeln , schüchtern , sangesstumm ,

24 Treibt sich der Fisch auf morschem Dach herum .

Dort hängt ein Nest am umgestürzten Baum ,
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Dullis eum teiisris xso trsts äuoi ,
Deo mstism sxilio xousre oura8 ,

28 lVlsioi-s8c^us mein eoAsie Castus .
8psotst turlis viium , tuilis fensstris
8 ^ sotst tsmiusi tui6s ^ ucloris ,
Dspiorstnus tsmem tui 'Ds ^ rsoautum

32 ^ ' iotum u «.vi§u8 usuts mini8trst .
Is8u ^ sros tus moits i6ltsm ^>ti8 ,
Diioi cliluvium ^ srtulit sets8 ,
Dt mumtsist ac^us oiimius terrae ,

36 8sä munästs tu » ssuZuius tsirs . S8t . .
Io.ni uuuo mis8S lersiis ors oolumlis
Dsmum xsoiterss munu .8 olivss
Dxuts .8 lic ûiäo üumius teri 'S8

40 letzte siAiiiüoet Is ^ bs. volstu ! —
^ stsims Aeuitoi , Zloris 0Iiii8to
8sm ^ sr oum Aeuito 8it tilii 8S.note ste .

3' s , Dsum , Isuäsmus ! ""

De , Dsum , 1suäk>.mu8 , ts Dominum oouütsmui .
De sstsrunm Dstrsm omui8 tsira , veusrstur .
Didi omus8 ,4.nAs1i , tilii ooeli st univsisss Dotsststss ,
Didi 6iisiut >im st 8srsxliim inos88s6ili voos xroolsmsut l
8snotu8 , .8suotu8 , 8ruietu8 , Domiuu8 Dsu8 8st >sot1i !
Dlsui 8unt ooeli et teils . Älsis8tsti8 gloriss tuss .
De §1oi' io .8U8 ^ xo8to1orum mlmru8 , ts Droplietsrum

1sucig.6ili8 uumsi'U8 ,
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Die Jungen treiben auf dem nassen Raum ,

Die Mutter weggescheucht , lockt ohne Rast

28 Die ältern Jungen selbst , noch von der Furcht erfaßt .

Gedrängt versammelt durch das Fenster schaun

Der Männer Schaaren und verschämte Frau ' n ,

Der Fischer schließt den Bittenden , zu Haus

32 Vor Hunger jammernd , seinen Vorrath auf .

Durch Deinen Tod nimm , Jesus , mich in Huth ,

Schon einmal trug das Weltall eine Fluth ,

Daß sie die Erde wasch ' von Sünden rein ,

36 Doch sie erlösen könnt ' Dein Blut allein .

Im raschen Flug , den Oelzweig in dem Mund ,

Entsende jetzt die Taube , daß sie Kund '

Und Bringcrinn der Freudenbotschaft sei :

40 Das Wasser fiel , das Land ist wieder frei ! —

Urew ' ger , Dir schall ' unser Lob und Dank ,

Jmgleichen auch dem Sohn im Jubelklang ! w .

Herr , Gott , Dich loben wir !

Herr Gott , Dich loben wir , Dich wollen wir bekennen .

Dich , ew ' gen Vater , den voll Ehrfurcht Welten nennen !

Die Engel preisen Dich , des ganzen All ' s Gewalten ,

Cherub und Seraphim im Sang , dem nie verhallten :

Heilig und Heilig , Heilig ist Er , Gott Zebaoth !

Himmel und Erden sind voll Deines Ruhmes , Gott !

Der Seher heilige Zahl und Deiner Abgesandten ,



48 ^ .nrlrrosius st ^ .uFustruus ,

1s Ll -rrt ^ ruur suurlrtutus luuäut sxsroitub ;
1s ^ S1' orlism tsrruruiu 88Ullt8 oouirtstur ' l^ eolssru ,
lutr ' sur iruiusu88s üliiisst ^ tis vsusruucluiu tuum vsruiu

st uureniu Irliurn ,

88irstuiu c ûo ^ rrs lurueliturrr L ^ irituiii .
1u Rsx Zlorius , 61 >ri8ts ,

1u l8tri8 ssm ^ itsruus es 1i1iu8 .
1u 8,6. lilrsr -uuäuiu 8U8sspturu8 Irourrusm ,
Hon 1rori 'ui8ti vir 'Aiur8 utsrurm .
1u rlsvisto rrroi' tis uvulso ,

rV^ srui8ti ererlsutrlrus i'egri8 ooslor 'uiu .
'In 86 clsxtruru Dsi 8sc1ss in Zlorru l8trÜ8 .
luclsx oi'sclsri8 6886 vsuturus ! —-

1s srZo , ĉ u8S8umu8 , turs tuurulis sulrvsrri ,
(^ uos prstioso 88ugurus vsc1siur8ti .
r^ stsruu tue suru 88iroti8 turs irr Zlorüu uuursruri .

88lvu .ru luv ^ o ^ uluru trrurrr , Voirriris , st Irsusäis Irs -
vslrtutr tuus ,

Ht rsZs so8 , st sxtolls 111o8 uscjus irr ustsr 'iruru .
Isr sruAulos 6rs8 Irsireäioiruus 1s
Lt luuäuruus rroirrsrr tuuur irr 888vu1uirr st ru 88sou1uru

88sou1r .

1 >i§u8i ' s , Doirrrrrs , 6rs i8to 8ius psoouto uos sustoäirs .
Ulrssr-srs uostri , Uoruius , rurssrsi 's rrostri ,
I^ rut ruissrisorxlru tuu , Doirrius , su ^ sr uos ,
(^usiuuclurocluru 8^ sr' 8viruu8 iu 1s .
In 1s , Voruius , sxsruvr : uou sorrkuuäur - irr ustsruuru .
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Der Opfer lichte Schaar , die sterbend Dich bekannten ;

Der Erdkreis Dich bekennt ans heil ' gcr Kirche Munde ,

Vater ! voll Herrlichkeit und Deinen Sohn im Bunde

Mit Ihm , dem heil ' gen Geist , dem Trost in bittrer Stunde .

König der Ehren , Du , o Christus auf dem Thron ,

Dem Vater zugesellt , als sein urew ' ger Sohn ;

Du nahmst das Joch ans Dich , die Menschheit zu befreien .

Und wolltest darum selbst der Jungfrau Leib nicht scheuen .

Den Tod hast Du besiegt , den Stachel ihm genommen ,

Den Himmel aufgethan den Gläubigen und Frommen .

Zu seiner Rechten hat Dir Gott den Sitz gegeben ,

Woher Du kommen wirst zu richte » Tod und Leben !

Darum , wir bitten Dich , schütz ' Deiner Diener Schaaren ,

Die der Erlösung durch Dein Blut gewürdigt waren .

Las ; mit den Heil ' gcn uns des ew ' gen Ruhms genießen ;

Las ; Segen auf Dein Volk und auf Dein Erbe fließen .

O ! mög ' st Du immerhin erhöh ' » sie , lenken , leiten ,

Du , den wir benedeien durch alle Tageszeiten ,

Und dessen Nam ' gelobt durch Zeit und Ewigkeiten !

Laß , Herr , an jenem Tag uns rein von Schuld befinden ,

Erbarm ' Dich unser , Herr ! Erbarm ' Dich unsrer Sünden !

Verleih ' uns Deine Huld und Deiner Gnade Gaben ,

Herr , die wir stets ans Dich gehofft , vertrauet haben !

Ja ! Herr ! auf Dich allein Hab ' ich gebaut auf Erden ,

So laß Du ewiglich mich nicht zu Schanden werde » !





Fünftes Jahrhundert .
Prndentins . Anrelius Prndentins Clemens , gcb . zu

Cäsar Augusta , in Spanien , unter der Regierung des Honorius
und Arcadins . Zuerst auch im Staatsdienst , entsagte er mit
57 Jahren allen Aemtern und lebte theologischen Studien .
Einen großen Theil derselben widmete er der Ausbildung der
Hymnologic , die er durch bedeutende eigene Gedichte bereicherte .
(Hymnen für alle Tage und Zeiten ; Hymnen zum Preise
verschiedener Märtyrer . Streitlieder gegen Symmachns .) Er
starb um das Jahr 405 .

Sednlius , Colins (Scotns ) , wahrscheinlich ein Schotte
von Geburt ; lebte um die Hälfte des fünften Jahrhunderts ,
und ist Verfasser mehrerer geistlicher Lieder , namentlich eines
großen Gedichtes : oxns xmsvirnls : über die göttlichen Wunder
in 5 Abtheilnngcn .

Ennodins , Magnus Felix , gcb . zu Arles in der Pro¬
vence 473 , zuerst Rhetoriker , dann seit 511 Bischof von Ti -
cininm (jetzt Pavia ), wo er im Jahre 521 starb .

Elpis , auch Helpidia , Gattin des durch seine Verdienste
und Schicksale berühmten römischen Consuls Bocthins , mit
dem sie das Exil theilte bis zu seinem Tode durch das Schwert .
Ihr Brustbild wurde in Palermo bei Ausgrabungen im vo¬
rigen Jahrhundert aufgefnnden ; sie starb 530 .



52 l?ruäentius .

II ^ INNU8 mututinu8 .

I ^ux Loos surgil uursu ,
l? u11sn8 kuvsssut easeitas ,
(^uus uv8inst in ^ i'Lkosxs diu
l <irrors ti-uxit dsvio .

Hase lux 861' suuiu eouksiÄt ,
I >U1' 08HUS U08 ^ I?US8tst 8l5i ,

Miil lohuumur 8u5do1uin ,
Volvuinus o ^ souinnn niliil .

8io tot », äsoui-rut dis8 ,
l>ls liuguu innnclux , ns munu8
Oseulivs ^ sossnt In5iüoi ,
l>is noxn eoi' jzus inc^uinst .

8 ^ sou1uior uä8tnt dsbu ^ si' / ^
( >̂ni uo8 disl >u8 omui5u8
^ lltus ^ us N08li '03 xro8pivit ,

^ luvs xiümu in vMpsrrun . ^

Vso I ' uiri 8it Aloriu ! vto .
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Prudentins .

Morgengesan g .

Es steigt des Lichtes goldner Strahl ,

Und scheucht die Blindheit , bleich und fahl ,

Die lang ', in Irrwahn uns versenkt ,

Vonj rechten Wege abgelenkt .

Dies Licht mit seinen ! Hellen Schein

Mach ' unser Herz von Sünden rein ,

Der Lüge Feind , der Wahrheit Freund ,

Das ; es stets hell und klar erscheint .

So fließe hin der ganze Tag ,

Wahr sei der Mund , der Sünde Schmach

Beflecke weder Hand noch Blick,

Daß Schaden nicht den Leib umstrick ' !

Gott droben hält ob Aller Wacht ,

Er sieht bei Tage und bei Nacht

All ' unser Sinnen , unser Thun ,

Vom Morgenlicht , bis wenn wir ruh 'n !

Dein Vater sei rc .
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Hymnus .

(jnieun ^ us 6bristum hnasritis , ^

Osulos in nltnrn tollits :

Illio lissbit vissrs

8iAnuin ^ srrsnnis glorins .

Illnstrs ^ niilllnin vsrniinns ,

(^uocl nsscint 6nsm ps -ti ,

8nb1ims , oslsnm , intsrininnrn ,

V̂nti ^ nis soslo st sbno .

Ilio ills rsx sst Zsntium ,

I^ opnii ^ ns i' sx lucinivi ,

I ^rowissns Hn ' nbas ^ ^ i

Ilius ^ ns in nsvnin ssmini .

Iluno st ^ ropiistis tsstibus ,

Isclsinc n̂s siAnntoribus ,

Hstaton st kntsr iubst

^ nciirs nos st osrnsrs .

Issn tibi sit Zlorin ,

(jui ts i ' svsin8 pnrvnlis ,

Onin ? strs st 8 ^ iritn s ^ neto

In ssinxitsrn » snsenln .
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H ym uns .

Wer da will Christum suchen gch ' n ,

Erheb ' den Blick zu jenen Höh ' n ,

Wo er zn sehen uns verleiht

Den Abglanz seiner Herrlichkeit .

Dort strahlet uns im lichten Schein ,

Was endlos war , nnd stets wird sein ,

WaS grenzenlos , erhaben , klar ,

Schon eh ' , denn Erd ' und Himmel war .

Er ist der Völker Fürst und Herr ,

Des Jndenvolkes König , der

Schon Abraham verheißen ward ,

Und Jedeni , der von seiner Art .

Auf Ihn , auf den der Seher Schaar

Verkündend hinwies immerdar ,

Hieß uns des Vaters Zeugnis ; schaun .

Und auf Ihn hören und verträum

Drum preiset laut den Heiland , Ihn ,

Der seinen Jüngern einst erschien ,

Gott und dem heil ' gen Geiste weiht

Lob , Preis und Dank in Ewigkeit .



56 Vruässtins .

Vs spiplig -ni g,.

0 solg . iL8 .Aiiürm7i urlzium , ^^

Ns -ior , Lstlilsw , oui oontiAlt ,
Vuosui salutis soslitus

Insoi '^ oi ^ tuM AIAUMS .

Hs -so stslla , c ĤÄS solis rotltM

Villvit äsoors » o luiuius ,

Vsnisss tsi ' ris unnti ^ t

Ouni os -rns tsrrsstrl Dsuw .

Viäsrs postc ^UÄM illrun Ns -Ai

Dos , promuvt iDiivsi ' Ä,

Ltratiizus votis otksrunt

Ums , in ^ rrli ^ m st s -uvnw rsgiuiv .

ItsASM Vsuir »^ us aiinnntiaiit

Hissaiii ' ns st traZi ^ ns oäor

'Huris s ^ s-si as iu ^ rrlisu .8

Vulvis sspuloruin ^ rueclovst .

Issu , tibi , sit Alorik ,

(^ ui upparuisti Zsutibus ,

6uiu Vutrs st Limo Lxiritu ,

III ssmxitsruu SÄSvuIu .
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Von der Erscheinung des Herrn .

Vor allen Städten ragt empor

Bethlem , denn aus ihm ging hervor

Des Heiles Führer , licht und groß ,

Der menschlich hier dem Fleisch entsproß .

Den einst ein Stern so wunderbar

Und Heller als die Sonne gar ,

Als Mensch gewordenen Heiland kund

That diesem ganzen Erdenrund .

Die Weisen , die sein Leuchten sah ' n ,

Sie eilten hnld ' gend sich zu nah ' n ,

Und brachten Weihrauch , Myrrhe , Gold ,

Als Opfer dar dem Kindlcin hold .

Den Herrn und Gott verkündend ruft

In alle Welt des Weihrauchs Duft

Und Goldes Glanz ; der Myrrhe Staub

Weist hin , daß er des Grabes Raub .

D ' rum Preis sei Dir , Herr Jesu Christ ,

Der Du der Welt erschienen bist ,

Dem Vater gleicher Zeit geweiht ,

Und heiligem Geist in Ewigkeit .



58 krlläsiitills .

II / illllll s .

^ sox st tsusbrs -s st nubila / o

0olltll8ll illulläi st turtüd » :

I ^ux intrkdt , kltissvit xolus ,

65ristll8 vsuiti cUsosäits !

OaliAv tsrras soinäitur ,

ksrsuss ^ soÜ8 «xioulo ,

Ks ^ us ^ us imu ooloi ' rsäit ,

Vultu llitsutis siäsris .

^ s , Ol ^rists , soliuii noviiruis ,

l ' s illsllts st sim ^ lisi ,

I? Islläo St SÄIISlldo HllkS8llIllll8

Iiitsncts uostris ssusi ^ us .

Lurit Mults . 1uoi3

(jui ^s Illss pllrASlltllv tu » .
I ' ll VSI ' Ä lux oos1s8tillill

Vllltu 8srslls illumina .

Dso , ? g,tri , sit Zlori » ,

Lill8 <̂ us 8o1i li ' ilio
Ours L ^ iilltu ^ ur ^ olito

I ^lllls st ^ sr orlliis saseulllill !
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H y m n u s .

Der Wolken Dunkel , finstre Nacht ,

Umhüllt die Welt , das Licht erwacht ,

Sieh , wie der ferne Pol erbleicht ,

Denn Christus naht : Ihr Schatten weicht !

Der Nebel , der auf Erden ruht ,

Zerreißet vor der Sonne Gluth ,

Und neuer Farben Fülle schafft

Des Glanzgestirnes Wunderkrast .

Dich , Christus , kenne » wir allein ,

Und unser Herze , keusch und rein ,

In Sang und Thränen sucht nur Dich :

Schirm rmser Thun Du gnädiglich !

So mancher Dinge falschen Schein

Enthüllt dein Strahlenglanz allein ,

Erleucht ' uns , wahres Himmelslicht ,

Mit Deinem holden Angesicht !

Lob sei dem Vater auf dem Thron

Und seinem eingebornen Sohn ,

Und Ihm , dem heil 'gen Geist geweiht

Jetzt und in alle Ewigkeit !
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H ^ nmus vssxsrtinus .

Oultor Vsi , msiLSLto ,

^ s Lontis si Ig ,v8vrl

Korsin sulzüsss skdllotuw ,

H olirlsmats iuiiovstum .

ll ' s .v , c îiuw vosants soiuno

Oastum xslis eu1 )i1s ,

llroutsm loeumc ûs ooräis

6ru .cis 6§u .i' Ä siAiist .

Orux ^>sllit owQs sriwsn ,

I ' uZiullt eruesm tsnsln -g-s ,

^ g.11 äivÄta siAno

lllsus üuvtuLrs iissvit .

kl ' vsul , provul VKAMtlllll

I ' ortsvtÄ souiuiorum ,

? rooul sit ^ srviv8vi

Vr8sstiAis ,toi ' sstu .

0 tortuoSS 8MPSII8 ,

(^ ul mills xsr wÄss .iul .i ' 08

l ^rLuclsb ^ us Ürietuo8ki8

^ Altas ^ uists . oorä «, :
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Ab e u d lie d . ^

Zu Gott aufflehend schaue ,
Hin auf das Sühubad jetzt ,
Daß mit dem heiligen Thaue
Das Chrismas dich benetzt .

Und suchst du schlafbefalleu
Dein Lager , keusch und rein ,
So drück ' ein Kreuz vor allen
Aus Herz und Stirne ein .

Das Kreuz wehrt jedem Bösen
Und scheucht die Finsternis ;,
In seinem Zeichen lösen
Sich Sorg und Kümmernis; .

Fern , ferne von dir weichet
Der wilden Träume Heer ,
Und keine Lust beschleichet
Dich des Versuchers mehr .

Und du heimtück ' sche Schlange ,
Die stets mit Lug und Trug
Das Herz umstrickt , das - bange ,
Und seine Ruh zerschlug ,



62 Lsänlius .

Disosäs , Okristns Iiio sst ,

Hie Lliristris sst . Iil ^u .s8os !

LiZinim , ĉ uoil ip8e nosti ,

Oainnst tn -̂ in OLtöi ' VLiv .

0oi 'pu8 liest ta ,ti8esns

Invest rsolins paulum ,

Lliristuin t ^ lnsu 8ut > i ^ so

Nsäitg .t >irnur sopors .

8eü >»1iu8 .

8slvs 8Metr >. I ' arsns , snixs , pnsr ^ srk ItsZsin ,

tjui eosluin tsrrLmc ûs i' sZit xsr saseula , ouins

l^ nrnsn st Ästsrus , coinplsotsii8 oinnia , Airo

Iin ^ sriuin sius Lns inrlnst ; ^ uas vsutrs t >s ^ to

Oanäin , inütris liaissns euin vii 'Zinit ^ ti8 Sonors ,

l >ls6 ^>riing .in siinilsin visa S8t , usv IrÄdsi 's ssczusutsm ;

Lola sins sxsrn ^ lo x1a ,euisti tsmiua Oliristo !

6liri8ts , ts -vs votis , l^ui inunäum in niorts i -i -osntsm

Viviüvktrs volsn8 ^ nonäain tsrrsna pstisti !
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Entweiche ! Christi Zeichen
Sieh ! hier ist Jesn Christ !
Vor ihm mußt du entweichen
Und was nur mit dir ist .

Wenn auch auf weichem Flauine
Der Körper Ruhe Pflegt ,
Wird Christus doch im Traume
Gepfleg ' t noch und gehegt !

Scdulius .

Heil 'ge Mutter , gegrüßt sei uns , die den König geboren ,
Der von Ewigkeit her Himmel und Erde beherrschet ,
Dessen göttliche Kraft endlos durch ewige Zeiten
Alle Welten umfaßt ; Jungfrau ! Dir wurde beschieden
Bei der Jungfrauschaft Ruhm Mutterfreude zugleich ,
Wie noch Keiner zuvor , nach ihr Keiner vergönnt war ;
Ohne Beispiel als Weib , hast allein Du Christo gefallen !
Christus sei unser Hort ; die Welt , einst dem Tode erlegen ,
Hast Du , zur Erde gekehrt , wieder zum Leben erweckt !
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Os xassions Oki4sti .

Il ^ inrmi » äioaiinis Domino ,

Danilss Dso oum smitieo ,

(jni nos vrnois ^ ntibulo

8no rsclsmit snnAnins .

Dis clseui ' sg , kdcl vsspsrum ,

(jno Olrvistns moi ' ti tr ^ clitui ' ,

V̂cl oosnam vsnit impiu8

<2ni srat 6di -isti proäitoi -.

Issus IntnrA , nnntig -t

0osng ,nti1m8 äisoipulis :

» Dnus sx cÜ8vum1 >suti1 >U8

Ixss me trnäiturus est « !

Inclas , msroa ,tor pS88imu8 , ^

Obvnlo pstit Dominnm ,

111s , nt n§nn8 innocsn8 ,

Xon nsZnt luäks osoulum .

Dsnnrioi 'um nnmsro ^"

Oliristus Inänsi8 tvnäitnr ,

Innoosn8 st iunoxiu8 ,

t^nsm luclas trs -dit impins .
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Von Christi Leiden .

Dem Heiland weiht des Liedes Klang ,

Und Gott , dem Herrn , den Lvbgesang ,

Daß einst uns durch des Kreuzes Stamm

Sein Blut erkauft hat wuudersam .

Am Abend zu der Dämmerzeit ,

Wo Christus ward dem Tod geweiht ,

Kam selbst noch zu dem Mahle hin ,

Der ihn verrieth mit Frevelsinn .

Jesus verkündigt bei dem Mahl ,

Was kommen wird , der Jünger Zahl :

„ Einer von Euch , ans euern Reih ' n

Wird selber mein Verräther sein " !

Judas , der böse Handelsmann ,

Tritt küssend zu dem Herrn sodann ,

Und sieh ' , das fromme Lamm verwehrt

Den Kuß ihm nicht , den er begehrt .

Allein für schnöden Geldgewinn

Gibt Christum er den Juden hin ,

Ihn , der so harmlos , schuldlos war ,

Verräth , der aller Tugend baar .
5
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17

? rso868 Dilstus proelsmst :

» Dullsm oulpsm iuvonio ! «

SMS msuit >u8 ,

Otlristum Im1soi8 trsäiäit .

Ds11sos8 luäsoi im ^ ii

Dstrouom pstmit vivors ,

Dliristuiu secmssut Zrsvitsr

» 6ruoiü§stur !« rsu8 oot !

Dt Dsrst >s8 äimittitur ,

( jui rous mortis tusrst ,

Dt iimoosns oeoiclitur ,

Dsr Mom rosurAunt mortui

(Doris , tit >1, Domino ,

(Doris DmZomto ,

Duo oum ssuoto Lpiritu

In sompitorus ssoouls !

II ^ MIMS vosportiuus ,

DiArsnto tsotsm xsilio

Ism torrs uootsm susoixit ,
Dt vivs äuloi tmiors

Rsoonvslssosnt oorpors .
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Pilatus selbst es eiugestand ,

Daß keine Schuld er a » Ihm fand ,

Und wusch die Hand im Wasser ab ,

Als er den Juden Christum gab .

Die Juden gottlos , freventlich ,

Erbitten frei den Räuber sich ,

Und klagen Christum an allein :

„ Das Kreuz soll seine Strafe sein !"

Und Barabas entläßt man frei ,

Ob er auch todesschuldig sei ,

Die Unschuld ach ! muß untergehn ,

Durch die die Todten auferstehn !

Lob sei dem Vater auf dem Thron ,

Lob sei dem eingeborenen Sohn , ^

Und Lob dem heil ' gen Geist geweiht ,

Durch alle Zeit und Ewigkeit !

Eitilodius .

A b c n d g e s ci u g .

Es sinkt in schwarzem Grabgewaud

Zur Erde nieder dunkle Nacht ,

Damit aus süßem Todesband

Der Körper neu gestärkt erwacht .



Donociios .

Nortis LZoro blooäior

Dostum so ^ oris oämovet ,

^ olrslo inois osstibus

Dom mens te ^ ssoit otio .

Imx , Oirrists , vito , vsritos ,

l^ s fuseo somoi tomporo ^ ^

Dstris ^ oroto - omiiroooüs ,

ülos oä toueizros svoesvt .

i>iox oullo nos sololot silii

Io oootis otroo toAmius ,

8 sä oso molaris siirii

Nsotito pinAot oor ^>ora .

Vsrom rsotom ossoiis

Dolsi mioistroos erimiois ,

Do ^>sr ^ uiotis monsro

^ äsists , oustos i^srviAÜ !

Orost oulölo oastitos ,

(joos ^ rimo virtotom roioot .

Vivot üdss io psotors

<>>008 loos vsruot psr ^ sti .
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Er wiegt in milderer Gestalt

Wie in des Grabes Schlaf uns ein ,

Von Tages Last und Mühen bald

In tiefer Ruh ' uns zu befrei ' n .

Der Du Licht , Leben , Wahrheit bist ,

O ! halt ' im Schlafe für uns Wacht ,

Das ; schaur 'ge Schatten nicht , o Christ !

Verlocken uns in 's Reich der Nacht .

Das ; nicht die Sünde unbewußt ,

In nächtiges Gewand gehüllt ,

Nicht schnöde Brunst und Sinnenlust

Uns täusch ' in üpp ' gem Gaukelbild .

Und nicht der von der Sünde frei

Verzehre sich in falscher Schuld ,

Steh ' Du in Schlummers Ruh ' uns bei ,

Du starker Hort , in Deiner Huld !

Keuschheit sei unsres Lagers Zier ,

Vor aller Tugend theu ' r und werth ,

Und in der Brust lebendig hier

Der Glaube stets im Licht verklärt .
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II ^ innus ves ^ srtinns .

Olirists , luinsn ^ svpstnnin

^ stvoi ' um , tulAor siäsruni ,

^ ostsin nostrain illninina ,

Oonsswa pnr .i. psotora .

Pullis inoiäat laciusis ,

Pullis Avavstui ? Iwslldns ,

i^ so inaoulsntui - ooi -xoi '» ^b

? sv soporsin 1a8vivia .

Lnstoäi ooräa oinninni

I ^iäsliumczns inaxiins ,

? rotestions pnopria

'ä' na , 6Iiri8ts , ^>otsntia .

Ilt Aratulstuv aniina ,

Viäisss Inosin ^ rospsrki -in ,

Iin ^>1s88s vota clstnta

Itsääsnäa tilii , l r̂initas !

« Ipi8 .

II ^ INNNS äs ? stro st ? au1o .

^ nrsa Ines st äseons rosso "

I n̂x Inois oinns psrtnäisti sasonlnin ,

Dsoorans oos1o8 inol ^ to ins -rt ^ rio

Uns saora äis , <inas äat i 'sis vsniain .
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Ab eudgesang .

O Christ , der Sterne ewig Licht ,

Strahl , der aus den Gestirnen bricht ,

Leucht ' Du in diese Nacht hinein ,

Und halte unser Herz uns rein !

Daß es in keine Schlinge fällt ,

Kein Feind berückend es umstellt ,

Und daß , im Schlafe aufgeschreckt ,

Den Leib kein wüster Traum befleckt .

Bewach ' uns alle immerhin ,

Zumeist doch Deiner Treuen Sinn ,

Kraft jener Schirmesmacht , o Christ ,

Die Dir so ganz zu eigen ist !

Deß ' freu ' sich unsre Seele ganz

Zu schau ' n des wonn ' gen Lichtes Glanz ,

Und daß sie ^ Dir , Dreieinigkeit ,

Des Dankes schuld ' gen Zoll geweiht !

Elpis .

Hymnus Non Petrus und Paulus .

Mit goldnem Lichtesglanze und ros ' gem Wiederschein

Erfüllst Du , Licht des Lichts , des ganzen Weltalls Sein ,

Zierst alle Himmel mit Märtyrer Herrlichkeit

Am heil ' gen Tage , der den Schuld ' gen Gnad ' verleiht .



lauitor oooii , dootor orliis paritor

Indioss saooli , vsra mmidi luming .,

8sr oruoom s-Itor , altor süss triu .mpbg .ns , ^

Vitgo ssugtum laurogti possidsut .

lgm , boiro Pastor Vstro , olomsus gooipo

Vota prooautum ot pooogti viuoula

Rssolvo , tibi potostats tradita ,

(jui euuotis ooolum vsrbo olaudis , gpsris .

Dootor SArsAio Daulo , moros iustrus ,

8t mouts pvlum uos traustorro satgZo ,

Douso psrtootum IgrZigtur plsuius

8vaougto , c ûod ox parts Aorimus .

Olivao biugo , pistatis uniogo "

81ds dsvotos , spo robustos maxumas

8outo roplotos oimritgtis Asmiuas

? ost mortom osruis impotrato vivsro .

0 8 -omg . toiix , c ûas duorum priuoipum ^^

8s oousoorgta Zloriosg sauguius ,

Idorum oruors purpuratg , ostsras

8xosIIis orbis uug pnlobritudius .

8it Driiiitgti sompitorua Ziorig ,

Ilouor , potostas at ^ us iubilatio ,

In uuitgts , cui maust impsrium

8t tuuo st modo psr astsrua , sasoula .
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Des Himmels Pförtner und der Welten Lehrer Du ,

Der Welten Richter ihr und Weltenlicht dazu ,

Der eine starb am Kreuz , der andre durch das Schwert ,

Und sitzt im höchsten Nath , vom Siegeskranz verklärt .

O Petrus , guter Hirt , nimm Du es gnädig an

Der frommen Beter Fleh 'n und lös den Sündenbann ,

Durch die Dir einst von Gott verlieh 'ne Macht , Du Hort ,

Denn Jedem öffnet , schließt den Himmel ja Dein Wort .

Erhabner Lehrer , Paul , mach ' uns an Sitten rein , ,

Und las ; zum Himmel hin den Geist gerichtet sei » ,

Bis daß der Leib erstirbt und diese Hülle weicht ,

Und ein vollkommnes Sein dort oben wird erreicht .

Du Friedensdoppelbaum , im Frommsinn eins und gleich ,

Mach uns im Glauben fest , in ; Hoffen stark und reich ,

Zwiefacher Liebe Quell , gefüllet immerfort ,

Gib nach des Fleisches Tod uns ew ' ges Leben dort !

O Rom , beglücktes Nom , durch solcher Fürsten Blut ,

Wie Purpur roth gefärbt , geweiht durch solches Gut ,

Allein durch ihr Verdienst , durch ihres Ruhm ' s Gewinn

Strahlst du in Anmuth , Pracht , als Weltenköniginn .

Ein unvergänglich Lob sei Dir , Dreifaltigkeit ,

Dir Ehre , Preis und Ruhm im Jübelton geweiht ,

In Einheit , die da bleibt in Macht und Herrlichkeit

Durch aller Zeiten Raum bis in die Ewigkeit .



DIpis .

Hymnus .

0 Itonm nobilis , orbis st äominn / o

Ounotnruin nrlzinni sxosllsntissiinn

Rosso Nnrt ^ vnm snnAnins , rni )gn ,

L .11) is st vir§innin liliis ennclicln ,

Lnlutsin ciivimns tit >i per oinnin ,

1s konsäioimns , snlvs , per snsenln !

Istrs , tu prnspotsns eoslornni eluviAsi ' ,

Vota ^ i' svnntinin sxnucli iu§itsr !

Onin t >is 8sx tribnurn ssäsris nrbitsr ,

Castus ^ Inontiilis iuäie ». isvitsi ' ,

1s n>i?sountit >u8 nnne tsm ^ ornlitsr

Vsilo suKraAiL inissricoi ' litsr .

0 lanls , suseixs nostrn ^ soonmina ,

6uins xliiloso ^ kos vielt inlnstrin ,

l n̂otus oseonomns in cioino i ' sZi »

Diviui niunsxis o ^ ^ ons tsreuln ;

Ilt c ûns rs ^ isvsrit ts saxisntin ,

Ipss , nos rs ^ Isnt tu » xsr loAinntn .
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Hymne : Gruß an Rom .

O Nom , du edles Rom , Weltenbeherrscherinn ,

Ob aller Städte hocherhabene Königinn ,

Rosig von Märtyrblut geröthet , ein Rubin

Im weißen Lilienschmuck der Jungfrau 'n Schaar , wir zieh 'n

Zu dir und grüßen dich mit ganzem Herz und Sinn ,

Und preisen selig dich durch alle Zeiten hin !

Du , dessen Allgewalt aufschließt das Himmelsthor ,

Petrus ! den Bittenden leih ' gnädiglich Dein Ohr !

Wenn den zwölf Stämmen Du als Richter sitzest vor ,

Dann richte , mildgestimmt , ob dieser Beter Chor ,

Und allen , die zur Zeit jetzt fleh ' » zu Dir empor

Geh ' gnadenreicher Spruch aus Deinem Mund hervor !

O Paul , vertrete uns ob unsrer Sünden Zahl ,

Der rastlos einst besiegt die Weisen allzumal ;

Du als Verwalter jetzt bestellt im Himmelssaal

Theil uns die Spenden zu der Gottesspeisen all ,

Damit der Weisheit , die Dich füllte , voller Schall

Durch Deiner Lehre Kraft hell in uns wiederhall ' !





Sechstes Jahrhundert .
Fortunat ns , Vcnantius , Honorius , geb . zu Treviso

in Oberitalicn 530 , studirte zu Ravenna und machte später¬
hin große Reisen . Mit dem Bischof Gregor von Tours war
er sehr befreundet , wurde später Bischof von Poiticrs und
starb 609 . Er war ein sehr fruchtbarer Liederdichter . Seine
Poesien sind in II Büchern niedcrgelegt , die aber nicht alle
kirchlichen Inhalts sind .

ClaudianuS Mamcrtns geb . um 400 ; gest . um 475 .
Das Lied „ luoira ssx " ist nur ein Auszug ans Fortu¬
natas : „kanAS linAna Aioriosi " ; cs findet sich so in
Zabnesnig S . 41 , der die andere erste Hälfte auch als be¬
sonderes Lied anfführt ; ich habe den Mamertus anders nir¬
gendwo als Autor dieses Liedes angeführt gefunden .



78 Oortsnstus .

Oe psssions Domini .

OkMAS , » livAus « , Aloriosi ^o

Oroslinnr esrisminis ,

Ot supor oruois tropsso

Dill triuwplrum noloilsm ,

(jsslitor Osciömptor orlzis

Iinmolstus viosrit .

Os psrsntis proi .op1s .sti

Orsucls tsetor oonäolsus ,

( jllsuclo porni noxislis

Llorsn . mortsra oorruit ,

Ipss liAinim Inno notsvit ,

Osmns ÜAiü , nt solvsrst .

Ooo opus nostrss sslutis

Oräo äspopososrst ,

Nultikormis proäitoris

^ .rs ut srtsm tslisrst ,

M insclslsrn ksrrst inäs

Oostis uuäs Issssrst .
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Fortunatus .

Bon dem Leiden des Herrn .

Schallet Lieder , schallet , schallet

Von dem Kampf im Jubelklang ,

Von des Kreuzes Siege hallet

Wieder im Triumphgesaug ,
An dem opfernd der Erlöser

Dieser Welt den Tod bezwang .

Gott von tiefem Weh ' befangen

Bei der ersten Menschen Fall ,

Der zu Todes Pein und Bangen

Bracht durch einen Bis ; uns all ',

Wählte diesen Stamm zur Sühne

Selber für den Erdcnball .

Dieses Werk , uns zu erlösen ,

War von Anfang sestgestellt ,

Das ; des viclgestalt 'gen Bösen

List durch Listen sei gefällt ,

Und die Heilung aus der Krankheit

Selbst erstehe dieser Welt .
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(jnanäo vsnit sr§o savri

I ' lsnitlläo tsmxoris ,

Nissus sst rill aros k ^ tris

orliis oonäitor ,

^ ti ^us vsuti ' s virZinAli

6 -ti ' o kaoinZ proäüt .

Va » it in5mi8 iiibsr Äi?ets .

6oui1itus ^ russ ^ spio ,

Nsmlir ^ ^ avuis iiivolnta

Vii -Ao

Dt xscls8 mMus ^ ns eiur »

Liriots , oiuAit tasoia .

Dustra ssx , c ûi iruu psiaot » ,

Ismpus iiuplsus oorporis

8s volsnts , iic t̂us g,ä I^os

DgLsioiii clsäitus

^ Aiius iu oruors lovatur ,

Imino1 » lläus stipits .

Ilio » sstmu , tsl , » ruväo ,

8pina , elavi , lanos » ,
Dlits oorpu8 xersoratur ,

8r >.r >A>ii8 uiiä -i. ^ i-oünit ,

'IsrrÄ , xontu8i ssti ' a , munäus ,

Huo iLVMtur ümnius .
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Ms die heil 'ge Zeit beendet

Und ihr Maas ; erfüllet war ,

Ward von Gottes Burg entsendet

Der die Welt schuf , wunderbar ,

Und den Sohn , den Fleischgeword 'nen ,

Einer Jungfrau Schoos ; gebar .

In der engen Krippe lieget

Wimmernd Er , ein zartes Kind ,

Und die Jungfrau Mutter schmieget

Windeln um die Glieder lind ,'

Um des Gottes Hand und Füße

Schling ' t sie Wickel und Gebind .

Dreißig Jahre sind vergangen ,

Und der Lebenslauf vollbracht ,

Da erschien für Ihn der bangen

Selbst erwählten Leiden Nacht ,

Und das Lamm , an 's Kreuz geschlagen ,

Hat zum Opfer sich gebracht .

Essig tränkt Ihn an den Rohren ,

Nagel , Dornenkron und Speer ,

Sieh , den zarten Leib durchbohren ,

Strömend fließt das Blut daher ,

Daß sein Fließen waschend sühne

Himmel , Erde , Welt und Meer .
6



82 HortnnLtns .

6rux Ldslis Inter omnss

^ rdor uns . nobllis ,

Xn .11» tnlsin silv » protsrt ,

Xronds , üors , Zsrinins ,

Dnlos liZnnin , dules siAnuin

Dnlos pondns snstinsns .

Dlsots rnnros , » iDor alt » ,

lens » lax » visosr » ,

Dt riKor Isntssont Ille ,

(jusin dsdit n » tivit » 8 ,

11t sn ^ srni nrsinln » rsA 'is

Lliti tsud » 8 stillte .

8o1 » diZn » tn InDti

Dsrrs ^ rstinrn «» senil ,

^ .tc n̂s ^ ortuin ^ rs -s ^ nrnrs

X » nt » inundo n » nkr » §o ,

<1n6in snosr ernor psrnnxlt

Xnsns » Anl oor ^ ors .
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Treuer Kreuzesstamm , vor alle »

Bäumen ausgesucht und hehr ,

Dem Nichts in des Waldes Hallen

Gleich an Laub und Blüthen mehr .

Holz ohn ' Gleichen , Gnadenzeichen

Von so süßer Bürde schwer .

Hehrer Baumstamm , deiue Aeste

Beuge und dein Mark erweich ',

Schmelze was noch starr und feste

An dir von Natur zugleich :

Daß des höchsten Königs Glieder

Du umspannst als zarter Zweig .

Du allein warst werth befunden ,

Uns zum Heile hingestellt ,

Und den Hasen zu erkunden

Für das brüch 'ge Schiff der Welt :

Du gesalbt mit heil 'gem Blute

Von dem Lamm , das man gefällt .



84 OlLuäisiius NLinsrtus .

tIr »» <1 ir » » i >Ki Mninert « « .

I ^ustrn , 86X c ûi i » in ^ si ' SAit ,

Ismpus im ^ 1sn8 eoi ^ ori8 ,

8ponts lilisi '» i ' sdemptor

^ ssioni clsclitu ? ,
^ ANU 8 IN SI'ULS lsvutum
Iinmol » nclu 8 8tipits .

l^ slls potu 8 , SVLS , 1» UAUtzt :
8 ^>in » , oluvs , I » nos »

Mts SM -PU8 psi ' tovunt ,
Ilncl » in »n » t st oruoi' ,
'lern » , ^ ontn 8 , » 8tr » , inuuclus
(^ uo luvantur iluinius !

iüi'ux llilsli 8 intsi? omns 3
^ nl>or un » nol>llis ,

8ilv » tulsin null » pi ' vlsrt

I '̂ noncls , lloi -s , Asrinins ;
Vules tsrruin , clulcs liZnum
Dules xonclu 8 8U 8tinsnt .

l ^ lsets r » ino8 , » nlior » lt » ,

'llsns » 1» x » vibesr » ,

Ilt lÜAvr 1snts 8o » t ills ,
<) uein clsdit ulitivit » 8 .
lÄ 8u ^ si'ni msml>r » rs§i 8
il' sncls mlti 8tipits .



Claudianns Mamertus . 85

Claudianus Mamertus .

Dreißig Jahre sind entflohen

Und des Lebens Ziel erfüllt .

Willig sehen wir den hohen

Gottessohn von Leid umhüllt ,

Und als Opferlamm geschlagen

An das Krenz , daS er getragen .

Schmachtend , sieh , mit Galt ' ihn labe » ;

Dornen , Nägel , Lanzenstoß

Seinen Leib durchbohret haben ,

Blut und Wasser d ' rob entfloß ,

Daß der Himmel , Meer und Erde

Durch Sein Blut gereinigt werde .

Trauter Kreuzstamm , ja von allen

Bäumen ist dir keiner gleich ;

Keiner in des Waldes Hallen

Wie du srncht - und blüthenreich .

Holz und Eisen , mild und hehre ,

Trägst du saust der Bürde Schwere .

Senke , hoher Baum , die Zweige ,

Spann ' die müden Glieder ab ;

Auch die starre Härte beuge

Sanft , die die Natur dir gab ,

Und des höchsten Königs Glieder

Zeig ' am süßen Stamme wieder .



Llkmäiamis ÄIg ,mert ,us .

8oI ->, cliAva tu luisti

Vsrrs muuüi viotimam ,

portum prr >.6^ arg .L̂

muiiclo NMtraZo ,

(jnam SÄvsi ' oi 'nor peruuxli

I^ usiis kAiii eoi ^ oi ' 6 .

8smpitsi ' n ^ sit Izg ^ ts-s

Hinitati Alorla ,

^ tc ûs li ' ilio ^ us

! ' k>,i ' äsous I ' ai ' a.olito ,

Iliiins I ' rinicuis iiorasu

iiiiivsi ' sitÄS !



Claudianus Mamertus .

Würdig warst nur Du befunden

Für der Menschheit Opferlamm ,

Und den Hafen auszukunden ,

In der Fluth den Rettungsstamm

Arche , die der heil ' gen Seite

Blut des Lammes salbend weihte .

Ewig sei Dein Ruhm erhoben , -

Heilige Dreifaltigkeit !

Gleiche Ehr ' dem Vater oben

Sohn und heil ' gen Geist geweiht .

Ja , im Namen des Dreieinen

Soll der Welten Lob sich einen !





Siebentes Jahrhundert .
Eugenius , Bischof v . Toledo , gcst . 657 ; ein großer

Förderer des Kirchcngcsangcs , wenn auch kein eigener Hym¬
nendichter ; wenigstens ist nur mit einiger Sicherheit das hier
mitgethcilte „ooeli orvss " als ihm angehörig zu betrachten .
Eine Bearbeitung eines Gedichtes von Dracontius ward ihm
auch zngeschriebcn .

Unbekannter Verfasser .
Gregor der Große , geb . zu Rom 540 , erwarb sich

um die Hhmnologic und um die Verbesserung und Ausbildung
des Kirchcngesangcs große Verdienste . Er bereicherte den¬
selben durch eigene sehr schätzbare Dichtungen ; er war früher
päbstlichcr Legat zu Coustautinopel , wurde 590 römischer
Bischof und starb als Pabst 604 .
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lisx Dsus , immsllkü «1US eou8tat maeilina wuncii ,

(juoä wi8sr im ^ ioro ^ ss Oiii ' istum , ^ srüss olsmsu8 :

Da viZilsw 8SU8UM , rsx rsZum , suuota §ut >si -uau8 ,

Da , prseoi ?, iuAsuium , cla wsntis luwsn tlvusstum .

Kit wilü i ' scta Käs8 , st t -i-isis odvia 8svti8 ,

Kit wiiii ^u ?asvi ^ us woi 'um oorrsetio ^ i' as86U8 .

Kiw oarus , iiumilis , vsrax , euw tswpors xruäsu8 ,

Ksorsts taoitu8 st linAuas tawius eautus .

Da üciuw 8voiuw , äa üxuw 8sm ^>sr awisum .

Ds , tiiauäum , sodrium , xarvum , oa8tuw ^ us millistrum .

> iou ws paupsris8 orucist , aut lauFuör oiwnest .

Kit oowss aima 8aiu8 , st sutüsisutia vistus .

Hzsint clivitias , tastus st iui 'Aia , litss ,

luviäia et iuxus st vsutris ^ susio tui 'pis .

Oriwius uso lasäaw ^ uswciuam , uss orimins iasciar .

Kio t >sus vsiis causam , <̂ uo pravuw vslis i' eosäat .

M turxs ouxiaw , taoiaw , vsl prolo ^ uar un ^ uam .

I ' s wsus cissiäsrst , 8srwo oauat , aetio xrowat .

Da , Datsr , altitonan8 , uuäosuw üsstit »U8 iiutu ' sw

(^ uo valsaw iaor ^ wib vul ^ arum 8vlvsrs wois8 .

Da , preoor , auxiliuw , xo88im ĉ uo viuosrs wuuäum ,

Dt vitas btaäiuw xiasiä » psrourrsrs pasbu .

t^ uuwc ^us 8u ^ rswa äis8 morti8 ^ atstsesiät uiuam ,
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Eugeitius .

Allmächtiger König , Gott , der einst die Welt erschuf ,

Was ich durch Christum fleh ' , erhöre meinen Ruf :

Gib mir ein wachsam Herz , Du König aller Welt ,

Und gib , das ; stets mein Geist vom rechten Licht erhellt .

Halt mich im Glauben stark , von falschen Bahnen fern ,

Der Sitten Reinheit sei stets meines Wandels Stern .

Demüthig , mild und wahr und klug zur rechten Zeit ,

Sei ich verschwiegen stets , fern von Schwatzhaftigkeit .

Laß die Genossen treu , die Freunde redlich sein ,

Und mäßig , sparsam , keusch und fromm der Diener Reih ' n .

Mich Trägheit nicht umzieh 'n , und Armuth mich nicht quälen ,

Und Lebensunterhalt und Wohlsein mir nicht fehlen .

O halte fern von mir Prunk , Hochmuth , keifend Zanken ,

Und Neid und Schwelgerei und üpp ' ger Lust Gedanken .

Laß mich den Einen nicht , und mich kein Andrer kränken ,

Und weil ich Gutes will , daS Böse niemals denken .

Nichts Schlechtes wünschen , thun , im Reden mich bezwingen

Und Dich , mein Sehnen , Dich in Wort und That besingen .

Allmächt ' ger Nater , laß im Drucke meiner Sünden ,

Mich in der Thränen Strom , Erleichtrung , Lösung finden .

Gib mir o Herr : die Kraft , die Weltlust zu besiegen

Und leichten Schritt ' s die Bahn des Lebens zu durchfliegen ;

llnd wenn am jüngsten Tag die Gräber sich erschließen ,
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Oouvsäs vsiris -ur , oui tollit vulpu ooronum .

Olorig . summa . tibi , oosli ^ us tsrrasc ûs Orsator ,

<jui Dsus st Ulriuus , rsAuaus supsr omuia solus .

Oosli oivss applauäits , ^^

Nuuäi iuvuuclo lumiui

<̂>uo illustratur ooslitus

Iluius äisi Aratia .

? rases1sa äsks martvri

I ^uori ^ us vita autistitis

Diou ^ sii uoliilis

Hoäis palmam susospit .

L .sropaAo scvlssia

RsAis sumpsit cliaäsina

OoslsZtis , Asmwam tulAläaiu

Dion ^ sium sopliistam .

Niro olarssvsus cloZmate

Illumiuavit 6rasoiam ,

Ht iuel ^ tus Iriuo poutitsx

Ilrbsm romanam rsäiit .

61smsuts Hamas prs .s8u .1s

lulisuts vsuit Oalliam i

() .ui iubar solis splsnäiäi

Illuxit siZnis Hämins .
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Dann schenk ' auch Gnade mir , dem Schuld die Krön ' entrissen .

Ja Ehre , Ruhm und Preis sei Gottheit Dir , Dreieine ,

Die Erd ' und Himmel schuf und sie regiert alleine !

Ihr Bürger in dem Himmelszelt

Jauchzt zu dein neuen Licht der Welt ,

Dem dieser Festtag heut geweiht ,

Mit Himmelsglanz und Herrlichkeit .

Für solch ' erhab ' nes Märtyrthum ,

Für solches hcil 'gen Wandels Ruhm ,

Reicht man dem Priester , hehr und wahr ,

Dir , Dionys , die Palme dar .

Der Kirche hoher Richthof nimmt

Des Königs Krone und bestimmt :

Des Himmels leuchtendes Gestein

Soll Dionys , dem Weisen sein .

Von lichter Glaubenskraft entbrannt

Erleuchtete er Griechenland ,

Und hat , als Bischof weit bekannt ,

Gen Rom sich dann zurückgewandt .

Auf Roms Befehl durch Clemens Wort

Zog er nach Gallien sofort ,

Das er , ein Heller Sonnenstrahl ,

Erhellt durch Zeichen allzumal .



94 .̂ ustar iussrtus -

I ?auäsm rspul 80 äasmous ,

6outr8oto 88,ero o ^ srs ,

? 06 ui 8 »Miotu8 MÄXÜui8

O -rssÄ osrvies ooslum 8,61t .

Otlsr ^ 88LSI '6o8 optims ,

6smitu8 Uü8tro8 st ^ reos8 ,

I ' irmrb üäsm , umrh ' r Dsi ,
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Und als zerstört der Hölle Macht ,

Und er sein heilig Werk vollbracht ,

Fuhr er , nach schwerer Marter Pein

Durch ' s Schwerdt gefällt , zum Himmel ein .

O trage , heiliger Priester , Du ,

Dies brünstig Flel / n dem Vater zu ,

Und schirme , frommer Glaubensheld ,

Auch unfern Wandel in der Welt .

Beschütze Du mit starker Wehr

Die Schwachen auf dem Weltenmccr ,

Und nimm uns , wenn vollbracht der Lauf ,

Bei Dir im Himmel gnädig auf ! Amen .

Unbekannter Verfasser .

Plötzlich wird der Tag erscheinen ,

Jener Tag des Herrn der Welt ,

Der die , so sich sicher meinen ,

Nächtig , wie ein Dieb , befällt .

O , wie scheint dann aller Orten

Eitel jeder Prunk der Zeit ,

Wenn nun endlich klar geworden

Alles Scin ' s Vergänglichkeit .
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Dröhnend alle Welten beben

Rings von der Posanne Ton ,

Wenn sie fordert Tod und Leben

Vor zn Christi Nichterthron .

Von der Himmelszinne nieder ,

Majestät im Angesicht ,

Steigt von heiliger Engel Lieder

Er begleitet , zum Gericht .

Glnthroth sind des Mondes Kreise ,

Glanzlos ist der Sonne Strahl ,

Zitternd wankt der Welten Gleise ,

Bleichend schwankt der Sterne Zahl .

Feuerflammen lodernd ziehen

Vor des Richters Antlitz her ,

Und im Wiederschein erglühen

Erd ' und Himmel und das Meer .

Dann wird man im höchsten Prangen

Auf dem Thron ihn sitzen sehn .

Und der Engelchor mit Bangen

Ihn im Kreise weit umstehn .

Den Erwählten wird er winken ,

Hin zur Rechten immerdar ,

Doch die Bösen weist zur Linken

Er , gleich räud ' ger Böcke Schaar .

Geht , spricht Christus zu der Rechten ,

Ein zur Himmels Herrlichkeit ,

Die vom Vater treuen Knechten

Schon von Ewigkeit bereit .
7
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Die mit warmer Bruderliebe

Ihr , den Armen einst geletzt ,

Nehmt als Lohn für solche Triebe

Dann des Neichthums Fülle jetzt .

Und sie sprechen froh : Wo haben

Je wir , Herr , Dich arm gesehn ?

Wo war , König hoch erhaben ,

Uns vergönnt , Dir beizustchn ?

Doch der Richter spricht , der hehre :

Was den Armen gäbet ihr ,

Wohnung , Brod und Kleid zur Wehre

Für das Elend , gabt ihr mir .

Und nach jener linken Seite

Spricht jetzt sein gerechter Mnnd :

Seid verflucht , ihr Maledeite ,

Fahret zu der Hölle Schlund !

Weil ihr mich , der bittend , flehend ,

Gleich dem Bettler , weggejagt ,

Und mir , nackt und kraftlos stehend ,

Speis ' nnd Hülfe habt versagt !

Und sie sprechen : Wann wohl hätten

Wir , Dich Christus , arm gesehn ?

Großer König , wann verschmähten

Wir , Dir Schwachen , beizustehn ?

Doch der Richter spricht erhaben :

Wer euch immer angefleht ,

Und ihr schmähtet ihn zu laben ,

Damit habt ihr mich geschmäht .
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Und sie stürzen hin die Bösen

Jählings in der Flamme Gluth ,

Aus der nimmer ein Erlösen ,

Deren Wurm nicht stirbt noch ruht .

Wo mit seinen Höllensöhnen

Satan wohnt in Kcrkersnacht .

Wo Zähnklappen , Heulen , Stöhnen ,

Jeden Mund erbleichen macht .

Während daß die Frommen schweben

Zu dem Paradies empor ,

Dort in Himmels Lust zu leben

Unter seel ' ger Engel Chor .

Und im Siegesschmucke treten

Sie ins hehre Salem ein ,

Wo des wahren Lichts und Friedens

Anschauung vergönnt allein .

Wo sie Christus , hoch gekrönet ,

In des Vaters Herrlichkeit

Schau ' n , vom Engelchor umtönet ,

Ewig fort durch alle Zeit .

Hilf den Schwachen , lerne Tücken

Lerne Trug und Falschheit fliehn ;

Laß vom Gold dich nicht berücken ,

Wenn du willst zum Himmel ziehn .
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Laß die Lenden dir umhegen

Mit der Keuschheit reiuein Band ,

Und dem Kmng tritt entgegen

Mit der Lampe in der Hand !

Gregor der Große .

A b c n d g c s a u g .

Seht , wie des Dunkels nächt ' ge Schatten sinken .

Seht dort Aurora ' s Roseuschimmer blinken ,

Drum laßt uns nahen in brünstig bedächtigem

Fleh 'n dein Allmächt ' gen .

Daß unser Gott sein Erbarmen uns weihe ,

Kummer verscheuchend uns Wohlfahrt verleihe ,

Kraft seiner Gnade , dort und hicnieden

Heil uns und Frieden .

O ! Dies gewähre , heilige Drei , zu meiste

Vater und Sohn , die mit dem heiligen Geiste

Einig verbunden , deren Lob durch alle

Zeiten erschalle !
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Himmelfahrts - Lied .

Erhab 'ner König , ewig groß ,

Der die Erlösung einst erschloß

Den Gläubigen , und durch Todes Krast

Der Gnade höchsten Sieg verschafft .

Du fuhr ' st hinauf zum Sternenzelt ,

Wohin der Vater Dich gestellt ,

Durch Himmels und nicht Erden Macht ,

Der machtvoll Alles hat vollbracht .

Daß dieses Wcltall ' s dreifach Reich

In Himmel , Erde und zugleich

Der Hölle tief verchrungsvoll

Vor Dir die Kniee beugen soll .

Der Engel Schaaren zitternd seh 'n

Der Menschen Wandlung vor sich geh ' n :

Von Fleisches Schuld macht Fleisch uns rein ,

Gott , Fleisch geworden , herrscht allein .

Sei unsre Lust stets und am Thron

Des Himmels immer unser Lohn ,

Der Du die Welt mit starker Hand

Regierst und fliehst der Erde Tand .

Wir flehen jetzt zu Deiner Huld :

Vergib uns alle unsre Schuld ,

Und lenke freudig unser Herz

Durch Deine Gnade himmelwärts .
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Daß , wenn auf Wolken , Licht erhellt .

Du Deinen Nichterstuhl gestellt ,

Mir mag ' st ein gnäd ' ger Richter sein ,

Und die verlorne Gunst verleihn .

Dir , Jesus , sei das Jubellied ,

Der siegend heim zum Himmel zieht .

Dir Vater , heil ' gcn Geist geweiht ,

Durch alle Zeit und Ewigkeit .

Morgengesaug .

Gott , aller Gnaden höchster Hort ,

Du Stern der Hoffnung fort und fort ,

O ! Las ; Dir Deiner Kinder Lall ' n ,

Die zu Dir flehen , gern gefallen .

Der Mahner tief in unsrer Brust

Ist schwerer Fehl sich wohl bewußt ,

Hör ' unsre Bitten , tilg ' in Huld

An uns die Flecken unsrer Schuld .

Wenn Du versagst , wer kann verleih ' » ?

Dein ist die Macht , Herr , zu verzeih ' n ,

Gib , daß mit lautrem Herzen wir

Recht bitten können , Herr , zu Dir !
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So nimm dies Fastenopfer dann ,

Das Dir geweihet , gnädig an ,

In dem gcheimnißvoller Art

Das Osternsest bescheeret ward .

Verleih ' uns diese Gnadcnzcit

In Einheit Du , Dreieinigkeit ,

In der durch alle Zeiten Dir

Dem , cw ' gen Gott , lobsingcn wir !





Achtes Jahrhundert .
Lsckn , Vkrmrndilis , geb . zu Dnrham in England 673 ,

wurde schon mit sieben Jahren in ein Bcnedictiner Kloster
gebracht , später Presbyter , und starb in demselben , ohne es
je verlassen zu haben . Außer mehrern vorzüglichen Kirchen¬
liedern hat er eine Geschichte der Kirche Englands geschrieben ,
die großen Werth hat . Schon Walafriedns Strabo fuhrt
ihn als bedeutenden Liederdichter an . Er starb sehr hoch ge¬
achtet und geliebt um das Jahr 745 .

Carl , der Große , geb . (nach verschiedenen Angaben
in Belgien oder in Italiens 74S , wurde nach Pipins Tode zum
fränkischen Kaiser gekrönt 768 , und (800 ) von Papst Leo II .
zum Kaiser des Abendlandes gesalbt . Im Verein mit Alcnin ,
den er als Freund und Lehrer hoch verehrte , war er für die
Hebung der Kirche in allen Beziehungen und auch für die
Ausbildung des Kirchengesanges stets thätig , und bereicherte
denselben durch eigene Schöpfungen . — Er starb zu Aachen
am Ilten Jan . 814 (siche die spät . Anmcrk . zu urb>8 ncpn .) . —
In der von ihm gestifteten gelehrten Gesellschaft hieß er David .

Alcnin , (Flaccns ) geb . zu Jork in England , aus einem
edlen angelsächsischen Geschlechts ; wurde schon frühe zum
geistlichen Stande bestimmt , von Beda erzogen und unter¬
richtet , und später Abt von Canterbnry . Mit Carl d . Gr .
in Rom bekannt geworden , begleitete er denselben nach Aachen
zurück und half ihm überall Schulen cinrichten , und Künste
und Wissenschaften Pflegen und fördern . Er ist Dichter meh¬
rerer geistlichen und weltlichen Lieder . Seine berühmtesten
Werke sind : libri onroiini . (In Carls gelehrter Gesell¬
schaft erhielt er den oben beigegebencn Namen Flaccns .)
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Beda V « ner » t>»iti8 .

Unschuldiger Kinder Murtyrschaar ,

Dir bringen wir ein Loblied dar ,

Die weinend schied aus dieser Welt ,

Nahm fröhlich ans das Himmelszelt .

Dort singt durch Zeit und Ewigkeit ,

Vom Vaterantlitz hoch erfreut ,

Im Engelchor am Dankaltar

Unschuld ' ger Kinder Martyrschaar .

Die einst ein Wnthrich opfern hieß ,

Gott um sich her versanimeln ließ ,

Und stellt sie zu der Seeligen Reihin

In seines Lichtes ew ' gen Schein .

Der gerne in des Vaters Haus

Theilt jedem seine Wohnung aus ,

Nahm zu sich auf in ' s Paradies ,

Die einst der Wüthrich opfern ließ .

Durch Rama lauter Jammer tönt ,

Und Weheruf laut klagend stöhnt ,

Nor Thränen seufzt dort Rachel , ach !

Den ihr entriss ' nen Söhnen nach .

Sie aber rnl ^ n im Vaterhaus

Vom Schmerz , dem überwund 'nen , aus ,

Ob denen , die jetzt sicggekrönt ,

Durch Rama lauter Jammer tönt .
8
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Du , junge Heerde , fürchte nicht ,

Dah dich des Wolfes Zahn anficht ,

Denn auf des Himmels Triften wird

Dich weiden bald ein guter Hirt .

Dem Gotteslamme darfst du nal / n ,

Dem lichten folgen auf der Bahn ,

Der Mörderhand die Kraft gebricht ,

Drum , junge Heerde , fürchte nicht !

Die Thräne , die euch hier entfloß ,

Wischt Gott euch ab in seinem Schooß ,

Dort in des ew ' gen Lebens Hall ' n

Seid ihr nicht mehr dem Tod verfällst : .

Was ihr in Thränen hier gesät ,

Wird dort als Freudenfrucht gemüht ,

Und trocknet Gott , ein Tröster groß ,

Die Thräne , die euch hier entfloß .

O ! welche seel 'ge Stadt du bist ,

Aus der der Heiland kommen ist !

Hier starb die erste Martyrschaar

Für ihn , der dort geboren war .

Und unter andern Städten klein

Wirst nimmer du geheißen sein ,

Weil hier das Licht erschienen ist ;

O ! welche seel ' ge Stadt du bist !
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Im weißen , leuchtenden Gewand

Stel / n sie nun an des Thrones Rand ,

Vom Blut des Lammes ist ihr Kleid

Noch ganz geröthet und geweiht .

Und sie , die alle hier vereint

Um ihre Heimath dort geweint ,

Sie loben froh Gott im Verband ,

Im weißen , leuchtenden Gewand !

Garl der Große .

Pfingst - Licder .

Komm , Schöpfer , heiliger Geist , erfreu '

Die Herzen derer , die Dir treu ,

Und sült ' mit höchster Gnadenlust

Aller von Dir Erschafs ' nen Brust .

Ein Tröster heißest Du mit Recht ,

Du Gottesgabe , rein und acht ,

Lebendiger Quell , Feu ' r , Liebcsgluth

Und gcist ' ger Salbung höchstes Gut .

Dn siebenfältig Gnadcnpsand ,

Du Finger Gottes rechter Hand ,

Der , wie der Vater es versprach ,

Dereinst der Zungen Fesseln brach .



6 » ro1llS MLANUS .
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Douum Dsi altissiiui

Dons vivus , iZnis , caritas ,

Dt spiritualis rmctio .



Carl der Große . 119

Im Geiste zünde lichten Schein

Und gieße Lieb ' in ' s Herz uns ein ,

Und mit der Krast , die nie versiegt ,

Hilf uns ' rer auf , wenn sie erliegt .

Den bösen Feind scheuch ' uns zurück ,

Und schenk ' uns Deines Friedens Glück ,

So bieten unter Deinem Schutz

Wir aller Sünd ' und Bösem Trutz .

O ! laß durch Dich uns Gott , den Herrn ,

Und Gott , den Sohn , erkennen gern ,

Und , Beider Geist , Dich allezeit

Bekennen bis in Ewigkeit .

Den Vater und den Sohn lobpreist ,

Den Tröster auch , den hcil ' gen Geist ,

Den uns herab von seinem Thron

Als heil ' ge Spende schickt der Sohn !

In andrer Ucbcrsctzung .

Komm , Schöpfer , heil ' ger Geist , zieh ' ein

In Deiner Treuen Herzensschrein ,

Und füll ' mit Deiner Gnaden Lust

Aller von Dir Erschaff 'nen Brust .

Ein Tröster heißt Du in der Noth ,

Geschenket uns vom höchsten Gott ,

Du Lebensquell , Du Liebesgluth ,

Der geist ' gen Salbung höchstes Gut .
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Du siebensaches Gnadcnbcmd ,

Du Finger Gottes rechter Hand ,

Den uns der Vater einst verhieß ,

Daß er die Zungen sprechen ließ .

In unserm Geiste mach ' es hell

Und geuß ' in ' s Herz der Liebe Quell ,

Und hilf dem Leibe , matt und schwach ,

Mit ew ' ger Kraft und Tugend nach .

Den bösen Feind halt ' von uns weit ,

Und schenk ' nns Ruh ' und Friedenszeit ,

Bist Du nur unser Leitungsstern ,

Bleibt alles Böse von uns fern .

Den Vater lehr ' uns und den Sohn

Durch Dich allein erkennen schon ,

Und mache uns im Glauben reich

An Ihn , der Beider Geist zugleich .

Lobsing ' t dem Vater , lobt und preist

Mit Ihm den Sohn und heil ' gen Geist ,

Den uns von seinem Himmelsthron

Als Gnadengabe schickt der Sohn !



122 Houiu .

ll' ö Iiomo Ikuäöl ,
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Alcuin . 123

Alcuin .

Dich , güt ' ger Schöpfer ,

Lobe des Menschen

Geist und Gemüthe ,

Friedlich und innig ,

Denn nicht ein kleiner

Theil er der Welt ist .

Doch nur , Dir Heil ' ger ,

Ist er Dein hehres

Bildniß , o Schöpfer ,

Wenn er in keuschem

Sinne und reinem

Herzen hier lebet .

Gott , unser Licht , Du ,

Nur Deines Lobes

Soll unser Herz und

Mund stets erfüllt sein ,

Das ; wir , Allheil ' ger ,

Immer Dich lieben .

Ja , diese frommen

Worte bewahre

Du , treue Jungfrau ,

Tief in dem Busen ,

Daß stets dich führe

Christus , der milde .



^ .louiu .

1s eui vLsiuni

Oorpors , wsnts

LiriAS tsmxluiu ,

Vulvis g-mivL ,

lüt sins ssiuxsr

i ^ iiis vs -lsio .

Hui tidi solus

8it , rvZo , ssiuxsi ?

iiiux , Äiuor atc ûs

i^ oriuL sklutis ,

Vits , psrsuuis
Oloria psrpss !



Alcnin .

Weihe du Ihm denn

Körper und Seele ,

Als reinen Tempel ,

Süße Geliebte ,

Und du sollst ew ' gen

Heils dich erfreu ' n .

Mög ' Er doch stets dir ,

Sieh , das erfleh ' ich ,

Licht sein und Liebe ,

Spender des Heiles ,

Ewiges Leben ,

Endloser Jubel .





Neuntes Jahrhundert .
Notker der Aeltere , zu Heiligen in St . Gallen geb .

850 , und daselbst gestorben im Bcnediktincrkloster , in dem er
sein Leben größtentheils verbrachte , 012 . — Man hält ihn
für den ersten Verfasser der sog . Sequenzen . Er war von
großer , classischer Bildung und hat zu der hervorragenden ,
wissenschaftlichen Stellung des Klosters sehr viel beigetragcn .

Wala friedns Strab o sderSchielende ) war ein Schü¬
ler des Nabanns Manrns , längere Zeit Abt von St . Gal¬
len und später Abt des Klosters Reichenau in Schwaben . Er
ist der zweite deutsche Hymncndichter . Er starb im Jahre 849 .

Nabanns Maurus , geb - zu Mainz 785 , ein Schü¬
ler Beda ' s , trat schon mit 9 Jahren in ein Benediktincrkloster
zu Fulda , unter Bonifacins , und wurde 801 Diacon . In der
Hymnologie ist er der erste Deutsche , welcher Hymnen verfaßte
und dafür seinen Schüler Walafriedns empfänglich machte .
Er starb als Erzbischof von Mainz 856 .

Unbekannter Verfasser .
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Notker der Aeltere . 129

Notker der Aeltere .

Von dem Tode hier auf Erden

Stets umgarnt ist unser Leben .

Woher soll uns Hülfe werden ?

Du allein , Herr , kannst sie geben ,

Den mit Recht im Zorn erbeben

Machte unsrer Sünden Schuld !

Ew ' ger Gott , Dich , Heilig , Großen ,

Der dem Mitleid nie verschlossen ,

Bitten wir : Vor den Geschossen

Bittern Tod ' s wahr ' uns in Huld !

Lasset nun alle uns danken Gott , dem Allmächtigen ,

Daß er durch seine Geburt uns gnädig erlöset

Aus des Teufels Gewalt .

Ihm gebührt cs zu singen ewig mit allen Engeln :

Ehre sei Gott in der Höh ' !



Lti-rcko .

HG >»><» !» I »«».
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Nuxüuo orto siäörs ,
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Durlia lasta IkuuMus ,

Dorrs -s paosiu ^ rusäivuuts8

Ooslo rsääuut Zlorisin .



Walafriedus Strabo .

Walafriedus Strabo .

Leuchtend strahlt ein Licht , entstammet

Höchstem Sternbild , unerreicht ,

Das die ganze Welt durchflammet

Und die dunkle Nacht verscheucht .

Juda ' s König , den die frommen

Weisen längstens prophezeit ,

Ist aus Bethlehem gekommen ,

Uns zu Heil und Fröhlichkeit .

Ihn , den schmerzlos sie geboren ,

Hat der königlichen Magd ,

Als zum Völkerheil erkoren ,

Gabriel einst angesagt .

Als die Hirten trauernd standen ,

Noch von tiefem Weh erfüllt ,

Ward durch einen Gottgesandteu

Ihnen hohe Freud ' enthüllt .

Und in Hellen Jubeltönen

Schallt der Engel Lobgesang ,

Friede allen Erdensöhnen

Kündigend die Welt entlang .
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Walafricdus Strabo .

Welch ' Geheimnis ; , unergründet ,

Wunderbarlich , heilig , groß ,

Der sich Wellen donnernd kündet

Ruhet in der Jungfrau Schoos ; .

Der einst Himmel schuf und Erde

Eines Weibes Leib nun trägt ,

Der zum Engelchor sprach : „ Werde !"

In die Krippe wird gelegt .

Der der Erden Saum umstecket ,

Der der Welten Raum bemiszt .

Jetzt , von Windeln kaum bedecket ,

Ach ! ein wimmernd Kindlcin ist .

Der bestimmt der Zeiten Ferne ,

Des Erschaffers heil ' ger Mund ,

Seht , wie hänget er so gerne

An der Mutter Brust zur Stund ' .

Freu Dich , hochbeglückte , hehre

Mutter , Du aus Davids Blut ,

Welten -Köuiginn und Ehre ,

O ! Maria , fromm und gut .

Steh ' Du bei uns , wenn wir beten ,

Welterlöser , Jesu Christ ,

Der die Krone der Propheten

Und der Patriarchen ist .
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Rabanus Maurus . 135

Jungfrau ' ,, flehe ,, zu Dir , nicht minder

Alle , Jüngling , Weib und Mann ,

Nimm der Eltern und der Kinder

Bitten Du Dich gnädig an !

Freu , o Himmel , dich mit allen

Engeln in den , Himmelsdom ,

Und ein Danklied laßt erschallen

Erde , Meer , Gestirn und Strom !

Rabanns Maurns .

An , Feste der Erscheinung des Erzengels Michael .

Christus , Du aller Himmelsbürger Krone ,

Weltenbegründer , Retter auf dem Throne ,

Zu Dir im Himmel laß uns nach Verlangen

Seelig gelangen .

Engel des Friedens , Michael , steig ' nieder

Zu uns vom Himmel , bringe Du uns wieder

Frieden und Freude , ach ! komm Du zu verbannen

Kriegsleid von dannen .

Engel der Stärke , Gabriel , von hinnen

Treibe den Feind uns , steige von den Zinnen ,

In den von Dir einst als Sieger geweihten

Tempel zu schreiten .



136 Radauus Naurus .
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Nabanus Maurus . 187

Engel des Heiles , Raphael , verweile

Gerne vom Himmel bei uns Du und heile

Arme Erkrankte und stärke die schwanken

Geistesgedaukeu .

Mutter des Lichtes , Führeriun zum Frieden ,

Sei mit uns sammt allen Engeln hieuieden ,

Und auch des Himmels lichtstrahleude Reiche

Mit Dir zugleiche !

Tagzeitcn vom h . Erzengel Raphael .

Abglanz Gottes , Krast und Leben

Unsrer Herzen , Christo Dir ,

Von der Engel Chor umgeben ,

Mining , innig singen wir

Wechselnden Gesanges Weisen ,

Dir zu Ehren , für und für .

Allen Himmelsfürsten droben

Sei dies Loblied dargebracht ,

Doch zumeist gilt unser Loben

Dem , der hülsreich uns bewacht ,

Raphael , des ; ' Kraft und Stärke

Niederwarf des Teufels Macht .
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Seine Arme laß ' uns schütze » ,

Christus , König , sanft und gut ,

Vor des Feindes Grimm beschützen

Leib und Seele , Herz und Blut ,

Das ; den Himmel uns erschließe

Deiner Gnade höchstes Gut .

Laßt des Vaters Lob erschallen ,

Hell und laut ans eurem Mund ,

Laßt dem Sohn es wiederhallen

Mit dem heiligen Geist im Bund ,

Ihm , dem Einen und Drcieinen

Ew ' gen durch der Welten Rund ' .

Unbekannter Bcrfasser .

Stadt Jerusalem , du hohe ,

„ Friedensbild " genannt so traut ,

Die aus lebenden Gesteinen

In dem Himmel aufgebaut ,

Von der Engel Schaar umkrönet ,

Wie von Brautgelcit die Braut .

Züchtig von dem Himmel nieder

Schwebt sie , bräutlich angethan ,

Daß auf ' s Neue sie die Treue

Ihrem Herrn gelobe an ,

Aus dem reinsten lautern Golde

Stadt und Mau ' r erbaute man .
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Unbekannter Verfasser .

Peilen schimmern an den Psorten ,

Immer offen steht das Thor ,

Und kraft seiner guten Thaten

Zieht hinein , wer je zuvor

Auf der Welt für Christi Namen

Hier zu dulden sich erkor .

Durch Behauen und Beschlagen

Wird gemodelt jeder Stein ,

Und an rechter Stelle füget

Knnstgeübte Hand ihn ein ,

Das ; des heil ' gen Baues Stärke

Unvergänglich möge sein .

Als der Eckstein ward entsendet

Christus einst in diese Welt ,

Der , als starker Doppelpfeiler ,

Beider Bau zusammenhält ,

Dessen Schutz das heil ' ge Sion

Gläubig sich anhcimgestellt .

' Nun du auserwählt geliebte ,

Heil ' ge Gottcsstadt empfang

Unter vollen Liebesliedern

Und der Hymnen Jubelklang

Deinen Gott , Ihn , den Drcieinen

Mit der Liebe Brunst und Drang .
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Unbekannter Verfasser .
143

Höchster Gott , zum Tempel steige

Heißcrflcht aus Deinen Höh ' n ,

Und in Huld und Güte neige

Gnädig Du Dich unser »! Fleh '» .

Ach ! las; Deines Seegcns reiche

Fülle über uns ergeh '» !

Das Erflehte zu erlangen

Würdige hier Jeden Du ,

Zu besitzen , was empsaugen ,

Mit den Heil 'geu theil ' uns zu ,

Und des Paradieses Freuden ,

Wenn wir eiugekehrt zur Ruh ' !

Ew ' ges Lob sei Gott , dem Vater ,
Und dem Sohn durch alle Zeit ,

Und dem Geist , der sie verbindet ,

Gleiches Lob in Ewigkeit ,

Der , mit heil 'gem Oel uns salbend ,

Zu lebend 'gen Tempeln weiht .





Zehntes Jahrhundert .
Odo v . Clugny , geb . 880 , gest . als Abt von Kloster

Clugny in Burgund . Er verbesserte den Kirchengesang sowohl
durch eigene Dichtungen , als die denselben beigcfngten Com -
positionen .

10
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Odo v . Clngny .

Des Vaters eingeborner Sohn , ^

Sieh nieder auf uns von dem Thron ,

Der Magdalenas reuig Herz

Zum Heil einst rief aus Erdenschmerz .

Die Drachme , die verloren ging ,

Zurück des Königs Schatz empfing ,

Die Perle , von dein Schmutz befreit ,

Strahlt über alle Sterne weit .

O Herr ! der alle Wunden heilt ,

Dem Reu ' gen Hoffnung stets ertheilt ,

Las ; uns von allen Sünden rein

Durch Magdalenas Thränen sein .

O Gottesmutter , mild und gross ,

Du sichre Eva ' s sündigen Sproß

Durch dieses Lebens Wogenfluth

In deines Heiles Hafens Huth .

Dem Einen Gott die Ehre sei

Für seine Gnaden vielerlei ,

Der allen Sündern gern verzeiht

Und Himmelsseeligkeit verleiht .





Elftes Jahrhundert
Petrus Damiani , Bischof von Ostia , geboren zu

Ravenna 1002 , gcst . im Kloster St . Croce d ' Avcllano am
13 . Fcbr . 1072 . Er war ein sehr fruchtbarer Hymncndichtcr ,
deren aber nur wenige in kirchlichen Gebrauch gekommen sind .

Hermanns ( Contractus , der Gebrechliche ) , Graf
von Vehringen , geb . 1018 . Mönch im Kloster Reichenau in
Schwaben , gest . 1054 auf seinem väterlichen Schlosse Ales -
Husen . Sein »8a1vs rnZina « ist ein namentlich bei italieni¬
schen Schiffern als Schutzlied in Sturm und Nöthen hoch in
Ehren gehaltener Gesang .

Benno v . Meißen , Graf v . Waldenburg , geb . zu
Hildeshcim im Jahre 1001 , wurde im Jahre 1066 Bischof
v - Meißen , als welcher er 1107 starb .

Marbod , geb . in der Grafschaft Anjou , später Bischof
von Rennes in der Bretagne , wurde im hohen Alter blind
und legte seine Würde nieder . Er starb als Mönch im Kloster
zu Angers 1123 .
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Petrus Damiani .

Osterfestlied .

Des Osterfestes Freud und Lust

Durchdringet aller Menschen Brust ,

Von froher Lieder lautem Schall 'n

Erd ' , Meer und Himmel wiederhall 'n ,

Und Halleluja ' s Hochgesang

Umwogt der Orgel Feierklang .

Es heulet nur die Finsterniß ,

Der man der Beute Raub entriß ,

Das Schwert zerbrach , der Lanze Schaft ,

Und um der Mauer stolze Kraft

Trau 'rt sie , die , seines Siegs gewiß ,

Der Fürst der Ehrem niederriß .

Geheimniß wunderbarer Art ,

Welch neues Kampfspiel unser harrt :

Die Fessel macht der Fesseln baar ,

Der Tod erweckt zum Leben gar ,

Denn , sieh , das Leben , das hier schwand ,

Dem Tode dort die Kraft entwand .
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Petrus Damiani .
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Und wie des Lebens Geber litt

Im Tode , starb der Erdkreis mit ,

Der Sonne Strahl ist überdeckt

In Trauer , die Erde bebt und schreckt ,

Des Tempels heil ' ger Vorhang reißt .

Und selbst der Felsen Kraft zerspleißt .

D ' rauf barg des engen Grabes Rast

Ihn , den der Himmel nicht erfaßt ,

Und als , mit Beute reich bedeckt ,

Des Todes Fürst er hingestreckt ,

Stieg er empor mit Sieges Macht

Am dritten Tag aus seiner Nacht .

Und bald ertönt den Weibern dort

Aus Engelsmunde dieses Wort ,

Daß sie zu den Aposteln hin

Mit dieser Frendenbotschaft ziehn :

Nach Galiläa sollt ihr gehn ,

Dort sollt ihr Christum Wiedersehn .

Von des Aegypters Joch befreit ,

Laßt uns lobsingen allezeit ,

Und nach dem . Zug durchs rothe Meer

Ein neues Danklied laut und hehr ;

Denn ledig von des Todes Band

Die Welt durch Christus mit erstand .
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Christus , aus tiefstem Herzensgrund

Singt Dir zum Preise unser Mund ,

Den , von den Todteu anferweckt ,

Der Kampf des Todes nie - mehr schreckt ;

Dem Vater auch und gleicher Weis '

Dem heil ' geu Geist sei Dank und Preis !

O Paulus , aller Lehrer Zier ,

Posaunenklang der Kirche hier .

Du Wolken -Flug , du Donuerhall

Im weiten Kreis des Weltenall .

Rust mit Posaunenton uns wach ,

Erfrische unsres Herzens Schlag ,

Und last vom Himmels -Gnaden -Thau

Ergrünen unsres Geistes Au .

Paul , den einst der Verdienste Macht

Zum dritten Himmel hat gebracht ,

Wo ihm Geheimes wurde kund ,

Was niemals kam in Menschenmund .

Des Wortes Samen , kaum gestreut .

Ein üppig Erndtefeld schon beut ,

So füllt des Himmels Vorrathshaus

Mit guter Thaten Frucht er aus .
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Gleich einer Fackel Gluth erhellt ,

Mit seinen Strahlen er die Welt ,

Vertreibt des Jrrthnms finstre Nacht ,

Daß herrsche nur der Wahrheit Macht .

Herinan , der Gebrechliche .

Holde Mutter des Herrn , erschloss ' ne Pforte des Himmels !

Meerstern ! stehe du bei deinem gefallenen Volk ,

Das sich gerne erhob : du , die uns den einst geboren ,

Staunend sah cs die Welt , der heilig sich selber erschuf .

Jungfrau stets und zuvor , als du aus Gabriels Munde

Jenes „ A v e " vernahmst , dich der Sünder erbarme !

Pfingstlied .

Komm herab , Du heil 'ger Geist ,

In der Gläubigen Brust und sende

Kraft der Liebe allermeist

In das Herz die Fcuerbrände ;

Du , dem bei Verschiedenheit

Aller Erdenvölker Zungen ,

Sie in Glaubens Einigkeit

Zu verbinden doch gelungen !
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Benno v . Meißen .

Hoher Wonne Tag ist heut ,

Dem einst Gott entsprossen ,

Wo der jungfräulichen Maid

Schooß sich aufgeschlossen

Und den Knaben uns gebar ,

Zum Entzücken ganz und gar ,

In der Menschheit Blöße ,

Den zu schätzen kein Gewicht ,

Keiner Sprache Laut entspricht ,

In der Gottheit Große .

Als die Jungfrau fleckenlos

Gottes Sohn geboren ,

Wie aus Lilien eine Ros ',

Staunt in Schau ' n verloren

Alle Welt , daß eine Magd

Den uns gab , der aus der Nacht

Einst das All erzeugte ,

Und in ihrem Busen rein

Jetzt der Keuschheit Milch allein

Gott , dem Ew ' gen , reichte .
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Wie ein Glas doch nie verlor ,

Ob auch Licht durchscheine ,

So blieb sie auch nach wie vor

Unbefleckt und reine .

Darum seelig sei der Schooß ,

Der uns keusch und fleckenlos

Gott , den Herrn , gegeben ,

Und gesegnet sei die Brust ,

Die getränket einst mit Lust

Christum , unser Leben .

Hirten auf der Heerden Wacht

In der nächt ' gcn Stunde

Hat ein Engel überbracht

Jene Frcuden -Kunde :

Seht ! der Heiland kam und liegt

In der Krippe eingewiegt ,

Als ein zarter Knabe ;

Er , der Herr der Engelschaar ,

Der vor allen Menschen gar

Prangt in Schönheits -Gabe .

11
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Marbov .

Stern der Meere ,

Jungfräulich hehre

Gebarst Du deu Knaben ,

Der als der Wahrheit

Urbild und Klarheit

Ueber Alles erhaben .

Leuchtende Sonne ,

Mutter , voll Wonne

Die Welt Dir sich beuget ,

Die jetzt mit Klingen ,

Beten und Singen

Dir Ehren bezeuget .

Nächst Gott Du meine

Hoffnung alleine ,

Wenn ach ! das Gewissen

Straft für der Liebe

Unlautere Triebe

Mit grimmigen Bissen .

Innig Verlangen ,

Wenn Recht ergangen ,

Wehret der Hölle Leiden ;

Doch Deinen Frommen

Gönne zu kommen

Zu ewigen Freuden .





Zwölftes Jchrhmldttt .
Petrus vsnsrabiiis , Graf von Montbossier , geb . iu

der Auvergne , anfangs Soldat , später ' Mönch und Äbt zu
Clugny , wo er im Jahre 1157 starb .

Abälardns , Petrus , ans einem edlen Geschlechts zu
Pnles , bei Nantes , geb . 1079 , wurde durch seine Gelehr¬
samkeit , aber auch durch seine Häresie berühmt und berüchtigt .
Seine Liebe zu Heloise , der Nichte des Canonicns von Paris ,
hat ihn fast ebenso bekannt gemacht , wie jene . Er zog sich
in die Abtei von St . Denis zurück und stiftete später das be¬
rühmte Kloster Paraclet , dessen Abtissin Heloise ward . Im
Jahre 1828 wurden Beider Leichen in einem gemeinsamen
Grabmale auf körs 1a oimiss beigesetzt . Das folgende Lied
war ursprünglich nur für Paraclet bestimmt . Er starb im
Kloster zu Clugny am 21 . April 1142 .

Hildebert v . Tours , geb . im Jahre 1057 zu Laverdin
in der Diözese Maas , später Bischof daselbst und zuletzt Erz¬
bischof von Tours , wo er am 18 . Dezember 1134 starb .

Adam v . St . Victor , geb . in der Bretagne 1100 , gcst .
im Kloster zu St - Victor 1177 , einer der fruchtbarsten Lie¬
derdichter des Mittelalters , durch gewandte Versification ,
Sprache und lebendige Darstellung gleich ausgezeichnet . Seine
Gesänge hat Clichtovcns nach Handschriften der Abtei St .
Victor zusammengestellt .

Flavins , der Verfasser des vortrefflichen nachstehenden
Liedes ist nicht weiter bekannt , als durch die Mittheilung
desselben durch Cassander .

Hugo v . Orleans , ein Scholastiker an der Cathedrale
von Orleans , Zeitgenosse Adams von St . Victor , dem auch
das vorstehende Lied mehrfach zugeschriebcn wird .

Bernhard v . Clairvaux , geb . 1091 zu Fontaine in
Burgund , gest . im Kloster von Clairvaux 1153 , ein Zeitge¬
nosse Barbarossa ' s . Der Cisterzicnser - Orden verdankte ihm
Aufschwung und Ausbildung und nannte sich später nach ihm
„ Bernhardiner " . Von vortrefflichen Eigenschaften des Geistes
und des Herzens war er ein Liebling seiner Zeitgenossen , die
ihn „ ciootor msilitinus " nannten . Von manchen seiner Lie¬
der ist die Aechtheit nicht erwiesen .
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Petrus , der Ehrwürdige .

Petrus , der Ehrwürdige .

Freue dich , Sterblichkeit ,

Rückkehrt die Ewigkeit ,

Die wieder dich verjüngt ,

Und was von Sorg ' und Noth

In dir wohnt vor dem Tod

Gänzlich zu weichen zwingt .

Dir blüht daS Leben jetzt

Sicher und unverletzt ,

Das dir der Gottmensch gab .

Das er einst bei sich trug

Und auf dich übertrug ,

Siegend ob Tod und Grab .

Welch neues Gnadenpfand !

Die Gottheit selber bannt

. In Erdcnstaub sich ein ;

Kein Werk mit dem sich mißt ,

Nichts zu vergleiche » ist

Mit dieser That allein .

In Himmels -Licht verklärt

Wird jetzt anbetungswerth

Erde in Staub zerfall ' » ;

Vor Seiner Kraft erbebt

Alles , was ist und lebt ,

Herrschend ob ihnen all '» .
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Was bei der Welt Beginn

Adams bethörter Sinn

Strafwürdig einst begehrt ,

Wird durch Gerechtigkeit ,

Nicht durch Hochmüthigkeit ,

Nunmehr von selbst gewährt .

Aufgebläht konnte er ,

Wie er wollt ', nimmermehr

Hinieden göttlich sein ;

Nur erst durch Niedrigkeit

Ward ihm Gottähnlichkeit

Und Himmelsmacht allein .

Ihn , der in Wasserflut !) ,

Der in der Flammengluth

Weiland gewohnt zuvor ,

Ihn trug der Gottessohn

Zu seines Vaters Thron

Gnädig dereinst empor .

Drum Angst und Seufzer weicht .

Von Grund aus weggescheucht ;

Für Erdenschmerz und Leid

Gibt ' s keine Stelle mehr ,

Denn hoch vom Himmel her

Kommt Gottes Gnadenzeit .
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Abälard .

Zu ihr , der Jungfrau fchickt

Gott jeden Engel nicht ,

Nein , den gewaltigsten ,

Seinen Erzengel nur ,

Schickt Er , der Menschen Freund .

Ja ihn , den Starken , wählt

Er uns als Boten aus ,

Daß ein Vorkünder er

Für jenes Wunder sei

Bei der Geburt des Sohn ' s .

Gebor ' ner Ruhmesfürst

Siegt er ob der Natur ,

Herrscht und befiehlt und tilgt

Gährendcr Sünden Pfuhl

Aus unsrer Mitte fort .

Hochmüth ' gen Wesens Spur

Wischt seine Hand hinweg ,

Und stolze Nacken tritt

Er mit gewaltigem Fuß

Nieder , der Schlachten Held .
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Das Reich der Weltlichkeit

Streckt er zu Boden hin ,

Und mit der Mutter theilt

Nun in Genossenschaft

Er seines Vaters Thron .

Gehe , den ich gesandt ,

Thue die Botschaft kund ,

Lüste den Schleier dann

Alter Verheißungen

Kraft Deines Botenamts .

Nah ' ihr verkündigend ,

Sprich : „ Sei gegrüßet mir !"

Sprich : „ Voller Gnad ' Du bist ! "

Sprich : „ Mit Dir ist der Herr !"

Und sprich : „ Nicht fürchte Dich !"

Jungfrau , so nimm ihn auf

Den gottvcrheiß 'ncn Schatz ;

Deine Jungfräulichkeit

Uud Deine Keuschheit bleibt

Rein Dir und unverletzt .

Die Botschaft hört und nimmt

Züchtig die Jungfrau auf ,

Glaubt und empfängt darob

Uud bringt zur Welt den Sohn ,

Den allbewunderten .
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8olk >, volnint , solri ssäslzit ,

Dt huusi vivuin 8SMP6I ? tsnsliit .
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Ihn , der der Menschheit soll

Nather und Helfer sein ,

Der Gott und Mensch zugleich

Und aller Zukunft Herr

Im ew ' gen Fortbestand .

Ja ! er gewähre uns

Gnade für alle Schuld ,

Tilgung der Sündenlast

Und eine Wohnung einst

In seiner Himmelsburg .

töildebert o . Tours .

Die Turteltaube liebt nur mit Bestand ,

Wenn einmal dem Gatten sie sich zugewandt ,

Dann bleibt sie bei Tag und bei Nacht ihm verbunden ,

Und wird ohne ihn nicht geseh ' n und befunden .

Doch wird ihr der Gatte entrissen aus immer ,

Dann einem andern vermählt sie sich nimmer ,

Und fliegt so einsam und girrt so alleine ,

Und lebt ihr im Herzen nur immer der eine .



Ililclsbsrtus luroiisiisis .

8iv est ri-niin » ĉ u ^ s ^ us üclslis

I^ neta vii 'IIi kosäsrs tslix :

XNv <̂ us sst 6I ) i' i8iu .s 8ibi mk >ritu8 ,

tzunm 8UÄ äs 8S peetoi ^ isplst ,

Izsus VIVSII8 , 8SMPSS näli ^ srst ,

Xou iäisuum c n̂ -isiät EivuM ,

(^ nrunlitist ore >i8 8ump86rit illum ,
(^ USIU 8U ^>S1' S88S vi ' säit in «.st ^ rs ,

luäs tuturum 8^>set ^ t suoäsiu ,

I ) t mioroos8iLum ^ näiest omnem .

ti ' S8 xörsonLS 8t . 'IrinitLtis .

st MÄAUS I) su8 ,
älsli , Ilsli , Dsns N1SU8 ;
0U1U8 Virtu8 totmn P088S ,
Onil18 8M8U8 tvtNM U088S ;
0uiu8 6886 8UMIHUN1 donulll ,

6uiu8 opu8 ĉ iiäc ^iiä Iiouum ;

8u ^ sr eullstki ., 8ut >tsr vniistg .,
Lxti ' g, oiillst ^ , iiiti '«, vulletn .,
Inti ' g, sunsta , uss incIu .8U8 ,
Lxtra , vnnvta , iiso sxe1u8U8 ;

8u ^)si' vmietki,, nse s1s.tu8 ,
8nt >tsr SMStÄ , nss 8u1 >̂8tiatu8 ;

8npsi ' totu8 , pr ^ 88iclsuäo ,
8iä >tsr totu8 , 868tineiiäo :
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Das ist das Bild aller gläubigen Seelen ,

Die sich beglücket den Gatten erwählen ,

Der da ist Christus im heiligen Verband ;

Denn nur von ihm wird die Brust ihr erfüllet ,

Und nur durch ihn all ' ihr Sehnen gestillet ,

Die nie begehret nach anderer Hand .

Hat auch der Tod ihn hinweg ihr genommen .

Weilt er , so glaubt sie , im Himmel und kommen

Wird er von dannen , die Treu ' zu vergelten ,

Und am Gerichtstag richten die Welten .

An die drei Personen der h . Dreieinigkeit .

Anfang , Ende , Gott du Einer ,

klsli , Ilsli , Gott , Du meiner ,

Dessen Krast ist Alles Können ,

Dessen Geist ist Alles Kennen ,

Dessen Wesen höchstes Gut ist .

Dessen Werk , was da nur gut ist ;

Ueber Allem , unter Allem ,

Außer Allem und in Allem ,

Inner All ' m , nicht eingeschlossen ,

Außer All ' m , nicht ausgeschlossen ,

Ueber All ' m , nicht überhoben .

Unter All ' m , nicht unterschoben .

Drüber ganz , um vorzusitzen ,

Drunter ganz , zu unterstützen ;
12



Ililäsbsrtns Vnronsnsis .

I 'lxtra totus , ooinplsotsnclo ,

Intra totns ss , iinplsuilo ;

Intra nnn ^ nkun eoarotaris .

I^ xtra nun ^ nain clilataris ,

8npsr nnllo snstsntaris ,

8ul >tsr nnllo tatigaris :

Älnnllnni nrovsns non inovsris

I ^oonin tsnsns non tsnsris ;

lllsrn ^ ns inntans non inutaris ,

VaZa ürinans non vaZaris ;

Vis sxtsrng . vsl nsossss

Hon klltsrnat tunin ssss .

Lori nostrvin , sras st xriclsin

8sin ^)sr til ^i nnuo st iclsin .

I n̂nrn , Dsns . lrocllsrnnm ,

Inäivisuin ssinjntsrnnin ;

In lioe totuin xrasviclisti ,

llotnnr siinul ^ srtsoisti ,

^ <1 sxsinxlar suininas insntis ,

I ? orwain xrasstans elsrnsntis .
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Draußen ganz , ein Allerhaltcr ,

Drinnen ganz , ein Allgestalttzr ,

Drinnen niemals cingezwänget ,

Draußen niemals ausgedränget .

Drüber , durch nichts unterstützet ,

Drunter , durch nichts abgenntzet :

Welten wegst Du , nnbeweget ,

Stellen hegst Dn , nngeheget ;

Zeiten wälz ' st Dn ohne Wanken ,

Schwankes stellest Du ohne ' Schwanken ;

Zwang selbst äußerer Gewalten

Kann Dein Sein nicht nmgestalten .

Was uns morgen , heut ' und einstig ,

Bleibt Dir immer eins und einzig .

Gott , Dir ist des Tages Eilen

Ungetheilt , ein ewig Weilen ;

Indem Alles Dn beachtest ,

Alles gleicher Zeit vollbrachtest ,

Gab nach Deinem Bild Dein Walten

Allen Wesen die Gestalten .
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X «Ii >» > >l «> >it t . Vi « 1 , », < .

II ^ INNNS in ioslo xontsoosts .

(jui pnoosäi ^ nd utro ^ ns

( isnitori 6sni1oc ^ns

Dnritsr , Dni -nolits !

Doclcls linAnns olo ^ nsntss ,

Das Isi ' vontos in ts msntss

Dlmninn tnr ^ clivits .

Dumsn olnrnin , Iniusn onnnin ,

Intsrnnrnm tsnstn 'nnuin

DiluZÄS onliginsin .

Den 1s wnnäi snnt innu >Ig .ti ,

In xsoo ->,tnin sl ^isso ^ ti

Dsstruis nuDiKinsm .

Vonitntsni uotnm Inois ,

Dl oslsndis vinin ps ,oi8

Dt iten ^ ustitins ;

Dsrvsrsornm ooncln vitns ,

8scl Donornin oonDn äitns

Alunsrs soisntino .

Ds cloosnts nil oDsonnuin ,

Do pnnsssnto nil iinpnnuin ,

8ut > Inn in 'nosontig ,

Olonintnn inons iuonncln ,

Dsn ts Inotn , P8N ts mnncls .

6nuclot eonscisntin .
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Adam v . St . Victor .

Pfingstlied .

Der Du kamst von Beider Throne ,

Von dem Vater und dem Sohne ,

Und dem Geiste , uns gleich thcner :

Gib der Rede Kraft den Zungen ,

Und die Geister last durchdrungen

Sein von Deinem mächt ' gen Feuer .

Hehres Licht , so hell und leuchtend .

Alle Finsternis ; verscheuchend

Treibe ans des Herzens Nacht .

Durch Dich wird erst rein das Reine ,

Sund ' und Sündern im Vereine

Tilgt die Flecken Deine Macht .

Wahrheit machst Du kund hieuieden ,

Und Du zeigst den Weg zum Frieden

Und des Rechtes wahren Pfad ;

Vom verkehrten Sinne lenkest

Ab Du , und dem Guten schenkest

Jederzeit Du weisen Rath .

Nichts bleibt dunkel , wo Du lehrest ,

Unrein nichts , wo Du verkehrest ,

Deine Gegenwart allein

Jubelnd unfern Geist erweitert

Und erläutert und erheitert

Uns in des Gewissens Pein .
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Huauclo vsuis , soi 'äa Isuis ,

(^ uauäo sulüs , atras uulzis

DituZit obssuiätas ;

8assr iZuis , psstus iZuis ,

Xou oomlunüs ssä a suiüs

DurZas , ĉ uauäo visitas .

Nsutss pi ' ius impsrita ^

Dt sopitaK st otäitas -

Dructis st sxoitas ;

Dovs « 1iuAUa8 , toi ' mas 80UUIU ,

6oi ' act tiouuui tasis prouuiu

L . Ds data eliaiatas .

0 ! ^uvaiusu oppressoi 'uiu ,

0 ! solaiusn luiseuoruiu ,

Dan ^ sruiu i' stugiuiu :

Da oontsiutuin tsia -suorum ,

^ .ct aiuovsni 8upsi ' uoi ' uiu

Dualis ässiclsi ' iuin .

Du , ^ ui (^uouäam visitasti ,

Doouisti , eoutoiäasti

Diiusutss äisoiputos i

Visitars U08 diZusris ,

l>los , si plavst , eonsolsris

Dt oreclsntss poxulos !



Adam v . St . Victor .

Wenn Du kommst gibt ' s leichte Herzen ,

Zieh ' n die Wolken , flieh ' n die Schmerzen

Und die Dunkelheit entweicht .

Heilig Feuer , lichteutzündend ,

Das nicht senget , heilverkündend

Sorgen scheucht , Ivo es sich zeigt .

Unerfahrene , Verirrte ,

Geistesschwache , Sinnverwirrte

Regst Du au im rechten Trieb ;

Wahrst die Zunge , formst die Rede ,

Machst zu Gutem willig jede

Seele stets , kraft Deiner Lieb ' .

Der Preszhaften Allerbarmer ,

Milder Trostesspender Armer ,

Der Elenden Zufluchtsort :

Lehr ' uns Irdisches verachten ,

Und nach Höherem zu trachten

Lenk ' die Sinne fort und fort .

Wie Du einst hcrabgekommen ,

Hast gelehret , Furcht entnommen

Deiner Jünger banger Schaar :

So halt ' werth auch uns zu lehren ,

Trost zu spenden und gewähren

Gläub ' gen Herzen immerdar .
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Hlnviii « .

^ <1 lotionsin psüuin .

Velins st nktlira Mtiilsut ^^

In MgA 'lli eosnn uvinei ^ is ,

() .ui xrotoxlasti xsotorn

Vitss ^ ui 'Aavit tsi 'oulo .

klao nooto laotov omnium

? otsuti ss ,t m ^ stsi ' io
Om ' IISM 8U ->M oum SNUAIlinS

In ssvktm trnnslsi ' t nniiNÄS .

^ eslsis surAsns änxilius

? rnsl >sr >8 lormmn mortLli1 >U8 ,

IImni1itati8 Aratin

I ' stri Ostens v88tiAlg .

? aI1kt 8srvu8 ol >8s <̂ nio

Hnnm » UAkIoruin äominuin

I ' srsnäo lintso

Lsrnit oosno piovnuilisi ' s .

? srinitts , 8imou , nlilui ,

^ etn ÜAnrant >n )' 8ti6 -i.,

Duin 8NMMUS imü Ir ^ ulnt ,

tjniä oini8 ssi ' vst oiusil .
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F-laviuS .

Zur Fnßwaschnng .

Himmel und Erde jauchzt in Lust

Heut ' bei des großen Königs Mahl ,

Der , reinigend des Menschen Brust ,

Reicht Lebensnahrung ohne Zahl .

Der Alles schuf durch seine Macht ,

Verwandelt wunderbarer Weis '

Sein Fleisch und Blut in dieser Nacht

Für uns zu unsrer Seelenspeis ' .

Aufstehend vom hehren Mahls -Genuß

Hat Er die Sterbliche » gelehrt

Die Demuth üben , als den Fuß

Des Petrus knieend er begehrt .

Der Jünger folgt den , Rufe bleich ,

Als so der Herr der Himmelswelt

Mit Wasser und dem Tuch zugleich

Vor ihm im Staube niederfällt .

Die Waschung , Simon , dulde itzt ,

Sie zeigt geheimnißvoll Dir an .

Wie Höchstes selbst das Niedre stützt ,

Wie Staub dem Staube dienen kann .
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I -Lsvk toi ' toris aoeulzüt

VsrI >iMs 5k̂ vos aAArsZ ^ t ,

(jnos inisr Iio8tsi » cisiiotk >,t ,

Xsois äolos Mi ruinirmt .

H 'ux lups , luci ^ psssiws ,

1? srs rrAno initi iiasig ,,

I >M8 MSInIn ' H 1ori8 l' SAI » ,

IjukE 801 ' sls tsi 'AUnt 8^ eon1a .

Xsxi 8vlvuiitnr ^ ociis

6Ä1 ' N18 ÄL corcÜ8 vrn ' osrs ,

IIvAusn s ^ vrÄtni ' vlii ?i8iiinti8

8 ^ 68 iniis ers8vit ini8sri8 .

Vivtoii uiortis iuol ^ to

? MAÄINU8 lanäo Aloi ' iain ,

Oum I ' g.trs si sr ^ncto 8 ^ ii ' itn

>̂ ni no8 rscismit oiiitu .

t > » L «> ^ >ii < ! ii » >>li >* i >i>.

Ü,8,uäs8 vrnois ÄttoIIri ,MU8 ,

1̂ 08 , ĉ ui erlloi8 sxn1t «.mn8 ,

8xsoi ^ 1i A'iol 'ig , ;

in oi ' nes triump ^ Äinri8 ,

IloLtsra i 'si ' u .in 8npsr ^ mus
Vitk Îi vieioris .
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Zu des Vcrräthers Linken kniet

Er hin und spricht mit sanftem Wort

Zu ihnen nun , wo den er sieht ,

Der brütend sinnt aus seinen Mord .

O Judas , gleißend Ungeheuer ,

Der Kuß , den Du dem -Lamm geweiht ,

Gibt Marteru preis den Leib so thcuer .

Der Welten von der Sund ' befreit .

Es lösen heut ' von Leib und Seel '

Sich jeglich Band und Fessel ab ,

Gcweihet wird das heil 'ge Oel ,

Das jedem Elend Hoffnung gab .

Darum des TvdeS Sieger preist

Mit Jubellicd und Hymnenklang ,

Den Vater und den hcil 'gcn Geist ,

Der uns erlöst vom Untergang .

Hugo v . Orleans .

Laßt des Herrn Kreuz uns loben ,

Laßt uns jubelnd und gehoben

Preisen seine Herrlichkeit ;

Denn im Kreuze soll 'n wir siegen ,

Wird der böse Feind erliegen ,

In des Lebens Kampf und Streit .
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HuAo ^ .ureligllSllsis .

0 ĉ naill tslix , ĉ uam praselai ' g,
I ^uit Icaso ssllltis ai ' a

Hll1>6N8 llAni 8allAllillS ,
^ Alli sing Illavllla ,
<Zui illlluäavit SLLvulg.
^ .1) alltic>uo orimills .

Ha .se S8t soala ^ sveatoium

? si - ^ uaill Oliristus , i-sx eoslorum ,

ss teaxit omnia ; ^

k ' orma euiiis Iiase v8tsllc1 .it ,

(juas tsei 'aruill voill ^ eslisnilit

(juatuoi ? eoutiuia .

Xulla 8 !>1u8 s8t in cloillo ,

l^ isi erues mnuit 1con >o

Lu ^ srlimillaeia .

Xsc ^lls 8SU8it Alaclilliu ,

l^ se rullisit ülllllli

tzlli8 ^ ni8 s ^ it talia .

Ista 8U08 tortioi 'ss
8smpsr taoit st viotors8 ,
Rs ^ riillit clasillouia ;
I) at oaptivi8 lilisi' tütsill ,

allti ^ llaill cliZllitatsill
6rux i'sällxit oillllia .
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O wie herrlich strahlend leuchtet

Der Altar des Herrn , befeuchtet

Von dem Blut des Lammes roth ;

Jenes Launu ' s , das fromm und reine

Einst zur Sühne sich alleine

Für der Welten Sünden bot .

Ja es ist der Sünder Stiege ,

Auf der Christus nach dem Siege

Alle , Alle zu sich zieht ;

Schon die Form kann es dir sagen ,

Daß es einst wird überragen

Aller Welttheile Gebiet .

Immer wird das Glück entweichen ,

Wo des Kreuzes heilig Zeichen

Nicht des Hauses Schwelle ziert ;

Keines Schwertes Schneide spüret

Und kein theures Kind verlieret ,

Wer es immer bei sich führt .

So gibt Labung es und Stärke ,

Hilst zum Sieg in jedem Werke ,

Und bezwingt der Hölle Macht ;

Alle Kerker reißt es nieder

Und es bringt der Menschheit wieder

Alte Herrlichkeit und Pracht .
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0 orux , iig 'nnni tniuuiplisis ,

Äluuäi vsns sslus , vsls ,

Lnonäe , tions , Asnmins ;

8slvs ssnos , ssZi ' os ssns ,

() noä non vslst vis iiunisns

Lit in iuo noinius .

Hvn »r» i «! » 8 -» vr « Il «li >8i8 .

I) s psssiono Domini .

8s1vs , inunäi ss .Intii .ns ,

8slvs sslvs , Issn osns ,

Lnuoi tnss ins sptsns

Vollem vsns , tu ssis ^ usrs ,

I ) s niilii tui eopism .

^ .o si prsossus sis , sevsäo ,

Innno ts prsssontsm ensäo ,

0 cinsin inunänm liio ts osnno ,

Leos ! tilii ins pnostonno ,

8is tsoilis sä vsnisin .

61svos xeäuni , pIsAss äunss ,

Lt tsin Ansvss oompnsssnrss

Oinounijilseton ouni stksotu ,

ä ' uo ^ svsns in sspsetu ,

Nsoruin msmon vulnsnuin .
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Kreuzesstamm ! O Siegeszeichen !

Heil der Wellen , sonder Gleiche »

Glüh ' und blüh ' iu Saft und Mark ;

Schütz ' Gesunde , heil ' die Kranken ,

Und , wenn alle Kräfte wanken ,

Mache sie Dein Name stark !

Bernhard v . blairvaux .

Von den Leiden des Herrn .

Sei gegrüßt mit tausend Grüßen

Jesu , Heil der Welt , zu Füßen

Deines Kreuzes will ich liegen ,

Ganz , Du weißt es , d ' ran mich schmiegen ,

Laß mich Dein theilhaftig sein !

Zu Dir , wie gewärtig , tret ' ich ,

Glaube Dich gewärtig stetig ,

O ! wie rein seh ' ich Dich wieder ,

Vor Dir , sieh ' , werf ' ich mich nieder :

Wollest Du mir gnädig sein .

Jener Nägel harte Qualen

Und so schwerer Wunden Malen

Will mit Inbrunst ich umfangen ,

Und dabei mit tiefem Bangen

Eingedenk der meinen sein .
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' 6si 's ,tss tÄntki .s om -its -ti

Uos ÄAS,MU8 vnlusrati ;

0 » Mktor pssoatornm ,

Rspm '» tor oon8tr ,itornm

0 änlois ^ ^ tsr pMpsrnm !

6oram srnos prosnmt >sntsm ,

Ho8 ^ us xsäs8 oomplsotsntsm ,

Is8N t >0 NS , non MS 8^ srnkt8 ,

8sä äs srnes 8anot .i . ssrng .8

0ompÄ88ioni8 Arktis ,.

(^ uo » mors vinoslmrm ,

(^no äolors tor ^ nst >ari8 ,

(jnsm ts totum sxiianrirsb ,

Ilt ts not >i8 impm ' tirs8

I ^ t nv8 Ä morts toI1srs8 .

.^ nror tnu8 , mnor tortis ?,

(jnsm non vinonnt ,jura morti8 ,

0 (HN^ M PIL ms 8nt > oura

j ' n » tovss in ^ rsWnra .,

i>ls morsn inorti8 vnlnsrsr .

(^uiä snm tit >i rs8 ^>on8nru8

^ otn viÜ8 , ooräs äurn8 ;

tjniä rspsuäam mns -tori

(jui sisAit pro ms mori

i^ s änp1 <r morts marsrsr !
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Solcher Liebe Dank bekunden

Wir im Schmerze unsrer Wunden :

O Du Freund der armen Sünder ,

Stütze der gefall 'nen Kinder ,

Holder Armen -Vater mein !

Vor dem Kreuz werf ' ich mich nieder

Und umfasse Deine Glieder ,

Jesus , weis ' mich nicht znrücke

Und von Deinem Kreuze blicke

Auf mein Beileid gnädig hin .

Welche Lieb ' hielt Dich umschlungen ,

Welcher Schmerz hat Dich durchdrungen ,

Als erschöpft Du ganz Dein Leben

Und Dich Selbst uns hingcgeben ,

Uns dem Tode zu entziehn .

Deiner Liebe Kraft , der frommen ,

Hat dem Tod die Macht benommen ;

O , wie treu sorgt diese Liebe ,

Daß Bedrängnis ; fern mir bliebe ,

Nicht des Todes Bis ; mir droht .

Wie kann Antwort ich Dir geben ,

Hart von Herzen , schwach von Streben ,

Was setz ' ich der Lieb ' entgegen ,

Die den Tod litt meinetwegen ,

Mich bewahrt vor Doppeltod ?
13
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8alvs , oapnt oi 'usntkituin ,

lotnin s ^ inis ooronntuin ,

tion ^ nrissntnni , vnlnsrntuin ,

^ .nnnclins sie vsriisrntnin ,

I "neis s ^ ntis illitn .

8rilvs , onins <1ulei8 vnltus ,

Innnntntns st inenltus ,

Inimnto -vit snuni üonsni ,

üotus vsrsus in ^ sllorein ,

( jusin eosli tnsinit eunin .

Oninis vi§on kit ^ ns vinon

Hins rsesssit , non nilininor ,

Älors sparst in nspsetn ,

üotns psnclsns in äslsetn ,

^ .ttritns nsgns innvis .

8io nüsetns , sie clsspsctns ,

kro ^ ton ins sie iutsrksetns ,

? 6eoritoni tum incÜAno

Onni ninonis in ts si§no

slnnn Iriois .

8n1vs , latns 8ki1vntoris ,

In ĉ uo Intst nisl clnleonis ,

In c n̂o xg -tst vis mnoi ' is ,

Dx ^ uo sontst Ions ornoris ,

t >̂ni eoi ' clii Invnt sonäiilA .
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Sei gegrüßt , du Haupt voll Wunde » ,

Von dem Dorneukrauz umwunden ,

So zerstoßen , voller Blute ,

So zerschlagen von der Nuthe ,

Augespieen und verhöhnt .

Seid gegrüßt , ihr holden Züge ,

Rein und keusch und ohne Lüge ,

Ach ! wie ist das Roth der Wangen

Jetzt so fahl und bleich zergangen ,

Dess , vor dem das All erdröhnt .

Alle Farbe ist erblichen .

Jede Lcbenskrast entwichen ;

Hingcsnnkcn und zerfallen

Ist der Glieder Pracht , ans allen

Blicken Todesschaner bricht .

So gekränkt , des Spottes Beute ,

Der für mich den Tod nicht scheute ,

Zum nnwürd 'gen Sünder neige

Liebend Dich herab und zeige

Ihm Dein hehreS Angesicht .

Hcil 'ge Seite sei gegrüßct ,

Die daS Süßeste umschließet ,

Der der Liebe Macht entsprießet ,

Und des Blutes Born entfließet ,

Der die Sünder waschet rein .
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Veoe , tibi ap ^ i' Opinc ûo ,

Vni -os , Issn , si äslinciuo ,

Vsrseunäii csniäein Iionts ,

Vrunsn ncl ts veni sponte ,

Lerutnri tun vulnsrn .
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Vs ĉ un vsnit vsnn ^ nrn ,

Vortn pntens st ^n ' oluncln ,
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^ Iscisin sniutilsna .

In lins lossn ins rsvonäs ,

Inlsr nisnni vor ^ nolunäs ,

Vbi insens inenlssent
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Nnnns snnetns , vos eonixlsetor

Lt Asinsnclo eondslsotor ,

Vrntss kiAv pinZis tnntis ,

Oinvis cIuiÜ8 , §utt !s snnotis ,
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21s commeuclo tibi totnni ^

Vuns snnctns innnus istns

Ns dslsnclnnt , Is8u 6Iii ' ists ,

Vxtnsinis in ^ erionlis .
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Siehe , Herr , mich Dir jetzt nahen ,

O laß Gnade mich empfahcn !

Ach ! mit schüchtern , scheuen Blicken ,

Komme ich , doch aus freien Stücken ,

Zur Betrachtung Deiner Pein .

Sei gegrüßt mir aufgeschlossen ,

Süße Wunde , die ergossen

Rein aus ihrem tiefen Schooße ,

Nöther als die schönste Rose ,

Für mich heilsame Arznei '» .

Birg mein Herz ganz in die weite ,

Offne Wunde dieser Seite ,

Daß verborgen es erglühe

Und in Friedensruh erblühe ,

Ohne Furcht und ohne Pein .

Heil ' ge Hände , Euch erfaß ' ich

Seufzend und von Euch nickt laß ' ich ,

Will mit Küssen Euch bedecken ,

Nägel , heil ' gen Blutes Flecken ,

Solcher Leidensgual zu Dank .

Durch Dein Blut nun ohne Fehle

Ich mich ganz Dir anempfchle ,

Daß mit diesen heil ' ge » Hände » ,

Christus , mögest von mir wenden

Jeglicher Gefahren Drang .
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In Irno tun ^ nssions

As nZnoscs , pastös Imns ,

Ouius sumpsi msl ex ors ,

Ilnustnm Inotis sx clulsors

? rns omnilius äslions .

Hon ms reum nsxernsris ,

Uso incÜANum clscliAnsris ,

Aorts tit >1 inm vioinn

Huuin onpnt liis noolinn

In msis pnusn brnol ^iis .

Inas snnotns pnssioni

As Anuclsrsm intsr ^ oni ,
In Irno oruos tssum moil

? rnsstn oruois amntori ,

8nl > oruos tun morinr .

Aorti tuns inm nmnrns

Orntes s§o , Issu , onrs ,

(^ ni ss slemsin -, pis Dsus ,

I? no , ĉ uoil pstit Inus rsus ,

Ilt nlis ^ us ts non kniar .

Dum ms mori sst nscssse ,

^ loli milii tuns clsssss ,

In trsmsnän mortis Iiorn

Vsni , Issu , nbs ^ ns morn

Huers nm st lilosrn .
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Guter Hirt , in Deinen Schmerzen ,

Weis ' mich nicht von Deinem Herzen ,

Du , aus Dessen Mund , dein frommen ,

Milch und Honig ich entnommen .

Süß , vor aller Erdenlust .

Mit dem Reuevollen , Armen

Und Unwürdigen Hab ' Erbarmen ,

Wenn der Tod sich Dir will nahen ,

Las ; Dein Haupt mich dann umfahen .

Lehn ' es sanft an meine Brust .

Las ; an Deinem heil ' gen Leiden ,

Tief hineinversenkt , mich weiden .

Hier am Kreuze mit Dir sterben ,

Und in Liebe mir erwerben

Unter ihm den secl ' gen Tod .

Deines bittcrn Sterbens willen

Mus ; mich iun ' ger Dank erfüllen ,

Für Dich , Jesus , mild und gütig ,

O , verlas ; mich , der reumüthig

Flehet , nicht in Todesnoth .

Mus ; es dann an ' s Sterben geh ' n .

Mögest Du fest bei mir stehn

In den letzten , bangen Stunden ,

Jesus , und den Todeswunden

Ohne Säumen rasch befrein .
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6uuin ms iuliss smiZrars ,

Issu cars , tune appai 's ,

0 ainatou amplsetsucls ,

Vsrust ipsuiu tune ostsuZs

In erues salutiiera .

Vanitas inunki .

() uum sit omnis komo toenuiu

Ht post tosuuiu Kat oosnuru ,

Ilt ĉ uicl , koiuo , sxtollsiüs ?

6srns , c ûiZ ss et î uiä snisi

Noclo kos es , st vsrtsris

In tavillaiu oiusris .

? sr astatuiu inorsinsuta

luuno inaZis Zstiüiueuta

^ .Z non ssss tralisi 'is .

Velut uinbra , c ûuin Zsoliuat ,

Vita surAit st tsstiuat ,

61auZ .it insta tunsris .

6 sors Zravis , o sors clura ,
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Vitaiu Zuois euin lakors

Ht ouin instu morsnis .
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Und wenn Du befiehlst zu scheiden ,

Las ; den Anblick Deiner Leiden ,

Der Du liebend uns umfaßtest ,

Jesu , wie Du einst erblaßtest

Air dem , Hcilsstamm , mich erfreun .

Hinfälligkeit der Welt .

Mensch ! was soll dein Ueberheben !

Schwankes Rohr nur ist dein Leben ,

Jetzt noch frisch dann faules Laub .

Denk , was bist du , wirst du werden ,

Kaum noch Blume dann zur Erden ,

Wie ein winzig Häufchen Staub .

Durch der Jahre flüchtig Jagen

Wirst stets rascher du getragen

Zu des Daseins Schluß hinab .

Wie ein Schatten , der vergehet ,

Drängt das Leben und verwehet

Und sein Endziel ist das Grab .

Welch ein schweres Loos hicniedeu

Hat uns Armen doch beschiedeu

Der Natur so hart Gebot !

Weinend kommt der Mensch in ' s Leben ,

Kampf und Sorgen hingegcben ,

Und er stirbt in Furcht und Noth .
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DrZo si svis Hnn ,Iits .tsin

'Inns sortis , volnptntsm
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I ' srrnm tsris , tsrrrun Zsris ,
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(^ ui cts tsrrki sninsris .
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-L-



Bernhard v . Clairvaux .
203

Weil du , wie dein Loos beschaffen .

Weißt nun , mußt du dich entlassen

Aller Fleischeslust uud Gier .

Nimmer darsst du es vergessen ,

Daß du stirbst und dann gemessen

Wird , was du gesäet hier .

Erde hegst du , Erde pflegst du ,

Und zur Erde wieder trägst du ,

Erde dich , der Erde Raub .

Sieh ! was bist du , wirst du werden ,

Kaum noch Blume daun zur Erden ,

Als ein winzig Häufchen Staub .

Verachtung der Eitelkeit der Welt .

Wunderliche Eitelkeit !

Jammervolle Liebe

Zu den Schätzen dieser Zeit !

O ihr gifl ' gen Triebe !

Warum steckst du Männer an

Und machst dich so theuer ?

Bist doch nur ein eitler Wahn ,

Nur ein flackernd Feuer !
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Homo missr , ovFitai

Älors 0MU68 oompssoit ,

t^ iis sst at > iuitio ,

tjui movti iiou osssit ?

(^ uÄiido luoriturus sst ,

Oniius Iiomo iissoit ,

Ilie , c>ni vivit Iioilis ,

Oras korts putrssoit .

I ) um äs moi -ts ovAito ,

Oonstristoi ? st ^>Ioi ' 0 ,

Vsium sst , c ûoä moriai ?

üt tsmpus IAU0ID .

Ultimom , huoä iissoio ,

6ui iouAkir o^ oro ;

Dt cum sanotis msrsar

lunAi , I ) sum oro !
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Armer Mensch , bedenke doch :

Alles Sein muß sterben !

Wen vom Wcltenanfang noch

Traf nicht das Verderben ?

Keiner weis ; des Todes Zeit ,

Keiner hier auf Erden ;

Und schon morgen muß , wer heut '

Lebt , zur Erde werden .

Darum denk ' ich an den Schluß

Unter Trauer und Klage ,

Weiß auch , daß ich sterben muß ,

Wenn auch nicht die Tage .

Doch , weil ich das Loos nicht weiß ,

Dem ich angehöre ,

Nimm mich , Gott , so fleh ' ich heiß ,

Zn der Engel Chöre !





Dreizehntes Jahrhundert .
1 . Bonaventura , Eustachius , geh . zu Bagnarea im

Florentinischen , aus dem adeligen Geschlechts Fidenza . Er lebte
längere Zeit als Professor der Theologie in Paris , später
wurde er Bischof v . Albano , Cardinal und Legat bei dem
Concil von Lyon , wo er den Anstrengungen erlag 1274 . Un¬
ter seinen hinterlassnen Werken finden sich Lieder von wunder¬
barer Schönheit . Seine Zeitgenossen nannten ihn „ cloobor
8 sr nxlrions ."

2 . Thomas v . Aqnino , ans einem alten italienischen
Grafengeschlechtc im Schlosse Noccasicca , gcb . 1224 , und
gest . auf der Reise zum Concil nach Lyon , wahrscheinlich ver¬
giftet zu Toulouse 1279 . Er hatte den Beinamen „ ciootor
nnAs liona . " Seine kirchlichen Lieder sind von hoher Schön¬
heit und viele dogmatisch wichtig .

3 . Unbekannter Verfasser .
4 . Thomas v . Caelano , so genannt v . Caelano ,

einem Städtchen in den Abruzzen , trat in den Minoritcn -
ordcn und wurde ein vertrauter Freund des h . Franz v . Assisi ,
dessen Leben er ans Antrieb Gregors IX . beschrieb . Er war
hoch angesehen in seinem Orden , der ihn znm Cnstos der
Convente von Cöln , Worms und Speier ernannte , und doch
ist von seinem übrigen Leben so wenig bekannt , daß selbst die Au¬
torschaft des folgenden Gedichtes , das seinen Namen unsterblich
macht , von Vielen angezweifelt worden ist . Wenn auch alte
Muster (nnäi IsUns ) demselben zu Grunde gelegen haben
mögen , so ist er doch nach Waddings gelehrten Untersuchungen
( 8orip>t . oräin . Nin . iUngU . 1625 ) als der Verfasser desselben
in der jetzt vorliegenden Form zu betrachten (siehe die Anmk -) .

5 . Jnnocentius III . Papst gest . 1216 , als Hymncn -
dichter besonders bekannt durch sein schönes Loblied ans die
Jungfrau Maria : Ljn Ulrosds nuno ssrsrm (s. meine lat .
Hymnen B . I . S . 120 ) dem das folgende würdig zur Seite steht .

6 . Unbekannter Verfasser .
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>L<»

Ilvinaus äs xnssions Domini .

Oliristum clusem , ^ ^

(^ ni ^ sr oruosm

lisäsinit nos nl ) kostilons ,

Dnnäst costus

I^ ostsr Insims ,

Lxnltst ooslnm Inuclilins .

Dosnn . tortis

'Dnns mortis

Ht snnAninis sKusio ,

6orcln tsrnnt ,

Ht ts hnnsrnnt ,

Issn , nostrn reclsinxtio .

Dsr Islioss

Oiontriess ,

8pntn , UnAsIln , vsrl ) srn ,

I^ obis Zrnta ,

8unt collntn

L .stsrnk >, Oliristi munsrn .

I^ ostrum tnn§n .t

Oor , nt ^ InnAnt

Duornm snnguis vulnsrnm .

In ĉ no toti

8imns loti ,

6onäitor nlms siclsrum .



Bonavcntura . 209

Boimventura .

Von dcn Leiden des Herrn .

Christo schalle ,

Der uns alle

Durch sein Kreuz vom Tod befreit .

Im Vereine

Der Gemeine

Lob durch alle Himmel weit .

Jenes Leiden

Bei dem Scheiden ,

Als Dein heilig Blut entfloß ,

Drängt den regen

Sinn entgegen

Dir , dem unser Heil entsproß .

Durch der Male

Heil ' ge Zahle ,

Wundgeschagen , angespiecn ,

Uns zu laben

Hast die Gaben

Ew ' ger Gnaden Du verliehn .

Ach ! Mit Bangen

Trägt Verlangen

Um Dein heilig Blut die Welt ,

Das gereinigt

Uns vereinigt ,

O Schöpfer über ' m Sternenzelt .
14
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O mich tränke

Das Geschenke

Deiner Leiden , Heiland Du ,

Und am Ende

Gnäd ' ger wende

Mir des Himmels Freuden zu !

Thomas v . Aquiikv .

Im Staube tief anbet ' ich ,

Verborg ' ne Gottheit , Dich ,

Die wahrhaft hier und stetig

Barg in dies Zeichen sich .

Mein ganzes Thun und Lassen ,

Mein ganzes Herz hört Dir ,

Weil Dich ja zu erfassen

So ganz unmöglich mir .

Gefühl , Geschmack kann lügen ,

Und täuschen das Gesicht ,

Doch sicher kann betrügen

Ein gläubig Hören nicht .

Drum glaube ich den Worten

Des Sohnes immerdar ;

Denn Nichts bleibt aller Orten ,

Wie diese fest und wahr .
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In SI'NOS latslüt

Lola Dsit » 8 ,

^ t lio l ^ tst simnl

lüt IlUMMltLS .

L .mlo trnnsn ersclsns

^ tc ^ns eonütsns ,

Isto c^uocl pstivit

Is -tio ^ osnitsns .

1InAS ,8 sient llioinas

Hon intnsor ,

Vsnin tninsn msnin

1s oonütsor ,

Uns ras tili 8SMPSI7

Nn -Zis ei ' säsrs ,

In ts s ^ gM l ^ lses

cliliZsi -s .

0 insworiLls ^

Nortis Voinini ,

l ^ nis vivu .8 , vitnin

Irnsstnns loinini :

Irnsstg , msns insnti

I ) s ts vivsrs ,

Lt ts iili ssinpsr

Dnles snxsrs .
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Am Kreuz blieb uncrgründet

Die Gottheit nur allein ,

Und hier bleibt unverkündet

Zugleich Dein irdisch Sein .

Doch fest im Glaubend stehend

An Beide , bau 'nd auf Dich ,

Bitt ' ich , was reuig flehend

Erbat der Schächer sich .

Wie Thomas will ich nimmer

Die offne » Wunden schau 'n ,

Und doch als Gott Dich immer

Bekennen mit Vertrau » .

Du aber mehre offen

In mir des Glaubens Hort ,

Und lass ' auf Dich mich hoffen ,

Dich liebend fort und fort .

O Denkmal ohne Gleichen

An meines Heilands Tod :

Als Leben darzureichen

Dem Menschen lebend Brod !

Gib Du , nur Dir zu leben ,

Dem schwachen Geiste Kraft ,

Zu Dir sich zu erheben

In süßer Wissenschaft .
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I ' is psIivMS , bb

Issu Oomius ,

Ns immuuslum muucla

Vuo saug 'uius ;

Ouius uua still »

8alvum taesvs

Votum mnuclum ^ nit all

Omni soslsi -s .

Issu , ĉ usm vslatum

Unuo aspivio ,

Ovo , 6at illucl ,

Huocl tam sitio ,

Ilt ts vsvslata

Osrnsns taeis ,

Visu sim Vsatus

Vuas Zlorias .

Vsrbum su ^ sruum proäisus ^

Ilse xatvis lincsusus clsxtsram ,

opus suum sxisus

Vsuit acl vitas vsspsram .

In moi ' tsm a disei ^ ulo

8uis tradsndus asmulis ,

Vidus iu vitas Isreulo

8s tradidit disoipulis .



O Pelikan , Du süßer ,

O Jesu , Heiland mein ,

Wasch mich , den sündigen Büßer ,
Mit Deinem Blute rein ;

Von dem ein Tropfen lösen

Kann dieses Weltenall

Von aller Schuld des Bösen

Seit jenem Süudenfall .

O Jesu , den verhüllet

Nur sieht mein Auge hier ,

O gib , daß sich erfüllet ,
Wonach ich dürste schier :

Dich unvcrhüllt zu schauen

Von An - zu Angesicht ,

Mich seelig zu erbauen
Au Deinem Strahleulicht .

Das Wort , das einst dem Paradies

Entstammt den Vater nie verließ ,

Es hat sein großes Werk vollbracht

Und naht sich seines Lebens Nacht .

Eh ' einer aus der Jünger Schaar

Beim Feinde sein Verräther war ,

Hat es sich ihnen noch zuletzt

Als Lcbensspeisc vorgcsetzt .
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In Zweigestalt , als Fleisch nnd Blut ,

Gibt es dahin das höchste Gut ;

So das ; zwcifaltiges sich heut

Als Mensch gab er sich znm Genoß ,

Zur Speis ' im Mahle , hehr und groß ,

Zur Sühne , da sein Blut entfloß ,

Zum Lohn ' in seinem Himmelsschloß .

Heilvollcs Opfer sei gegrüßt ,

Das uns des Himmels Thor erschließt ,

Verleihe , wenn ein Feind uns droht ,

Uns Kraft und Hülse in der Noth .

Lob sei Dir , guter Hirt nnd Preis ,

Der uns sein Fleisch hingab zur Speis ' ,

Dem Vater und dem Geist geweiht

Durch alle Zeit und Ewigkeit .

Unbekannter Verfasser .

Der Menschheit ganz zur Speise beut .

Vom Weltgericht .

Höre , Erde , höre ,

Hört , ihr weiten Meere ,
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Hört , es gilt den Menschen allen ,

Die unter der Sonne wallen :

Er kommt , nahet ungesehen ,

Jener Tag des Zorns , der Wehen

Tag , der Kittern ,

Wo die Himmel fliehend zittern ,

Wo die Sonne erbleichet ,

Der Mond entweichet ,

Der Tag wird Nacht ,

Zur Erde stürzt der Sterne Pracht .

Ach ! ach ! was sollen wir

Elende und arme Sünder hier

An jenem furchtbaren Tage

Thun , Herr , o sage !

Wenn die Himmel und Erden

Zerfallen werden ,

Wenn Du kommst Alles zu schlichten ,

Durch Feuer zu richten !

Thomas v . belano .

Vom Tage des Gerichtes .

1 . Jenen Zorntag , jenen schweren

Wird die Gluth das All verzehren :

Wie Sibill ' und David lehren .
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2 . (jllktnius li ' smor sst Inturus ,

(jus ,udo iudsx sst vsnlurus ,

6unv1s , striots clisoussnrus !

3 . H1 >8, mirum spai 'Zsns sonum
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9 . Rsoordars , lesu pis ,
(jllvd sum SÄU8Ä IllÄS VMS ,

i^ s MS psrdg .8 ills . dis .
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2 . Welch ein Grau ' n , in Angst beklommen ,

Wird dann sein , wenn Gott gekommen ,

Wägend Alles hat vernommen .

3 . Fnrchtbar mit Posaunen Tone

Durch die Gräber jeder Zone

Ruft er Alle zn dem Throne .

4 . Staunend beben , Tod und Leben ,

Wenn die Todten sich erheben ,

Richter ! Antwort Dir zn geben .

8 . Dann wird sich ein Buch entfalten ,

In dem Alles ist enthalten ,

Das Gericht der Welt zn halten .

6 . Sitzt Er nun das Recht zu sprechen .

Dann enthüllt sich jed ' Verbrechen ,

Alles , alles wird er rächen !

7 . Wie soll Aermster ich dann rechten .

Wen erstehn , mich zu verfechten ,

Da kaum sicher die Gerechten ?

8 . König schauervoller Größe ,

Frei löst Deine Huld das Böse ,

Gnadenquell , auch mich erlöse !

9 . Jesus , uns zum Heil erkoren ,

Denk , auch mir warst Tu geboren ,

Daß ich einst nicht ging verloren .
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I ^lnmmis nsri 1on 8 nääioti 8 ,

VosL ms onm t >ensäivti 8 .

Oro 8np ^ 1sx st nevlini 8 ,

Oor oontritnm ĉ ua ,8i oini 8 :

(xsrs enrnm msi üni 8 !
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10 . Mich hast Du gesucht mit Zagen ,

Warst für mich an ' s Kreuz geschlagen .

Das sei nicht umsonst ertragen !

11 . Strenger Richter , bei der Rache

Schenke Nachsicht meiner Sache ,

Eh ' der Rechuungstag erwache .

12 . Seufzend steh ' ich schuldbefangen ,

Schamerglüht sind meine Wangen ,

Herr ! las ; Gnade mich empfangen !

13 . Der Du lossprachst einst Marien

Und dem Mörder selbst verziehen ,

Hast auch Hoffnung mir verliehen .

14 . Zwar mein Flehm tilg ' t nicht die Schulden ,

Doch Du , Gnädiger , las ; in Hulden

Mich die ew ' ge Qual nicht dulden !

18 . Gib mir mit den frommen Knechten ,

Streng gesondert von den Schlechten ,

Meinen Stand zu Deiuer Rechten .

16 . Wenn der Böse vor den Ruthen

Deines Zorns stürzt in die Gluthen ,

Rufe Du mich mit den Guten !

17 . Tief zerknirscht im Staube wende

Ich das Herz zu Dir , mein Ende

Leg ' ich , Herr , in Deine Hände !



224 ImiS0LIltiu8 III .

18 . I âor ^ moss , äiS8 111̂ ,

rssurZöt sx lavilla ,

I >i (1iok >.iic1ns Iiomo rsus :

19 . Iluio srZo Vsus !

Dis Issi .1. Ooinins ,

Doua sis rs ^ uism ! ^ ineii !

SSL .

II ^ MIINS 8.c1 ks ^ tam virAinoir , Llki-ILM .

^ vs rann ,II 8^>S8 ,

^ vs iui1i8 , s-vs pia ,

^ vs elmi -itals plsna

L .vs c1u1oi8 st ssrsiM .

8MLt » ^IM ' SUS Iö8U 01i >.l8ti

Dlsetlr 8v1a 1ui8ti ,

D88S NMtsr 8IN6 viro

Dt 1s,stM ' s moi ' s Miro . »

^ irAölorum impsrkitrix ,

DssokitorirM scM8o1atrix ,

Lonsolsrs MS luASlltem ,

lu xscvk >,ti8 iam lostsirtsM .
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18 . O ! dem thräncnvollen Tage ,

Wo dem Grab entsteigt zur Wage

Des Gerichts der Mensch voll Sünden :

19 . Ihn , o Gott , las ; Gnade finden !

Jesu , Allerbarmer Du ,

Schenke Allen ew 'ge Ruh ! Amen !

JttirocentinsLLL .

Hymnus auf die h . Jungfrau Maria .

Weltenhoffnung , milde , süße ,

Dir , Maria , send ' ich Grüße ,

Grüße dir , du Lebensquelle ,

Jungfrau , ewig mild und Helle .

Heil ' ge Magd , die Ihn geboren ,

Die vor allen auserkoren ,

Ohne Gatten zu gebären

lind so wunderbar zu nähren .

Du Beherrscherin » der Engel ,

Trösterinn bei Schuld und Mängel ,

Laß im Leid und meiner Sünden

Tiefem Abscheu Trost mich finden .
15



Vuotor iirssrtus .

Drssor ts , rsgirrg oosli ,

6oräs xio st üäsli ,

Ns Irgirsto sxvrrsgtuiir

Vxrrä 6Irristrrirr , turrirr irgtrrirr .

i>igirr psosgvi illi soll ,

0 Ngrig , Virgo , iroli

Dsss rrrilri glisrrg ,

Oratio ooslssti xlsirg .

Dsto srrstos soräis rrrsi ,

Ligirg uro tiurors Dsi ,

Ds , pscogtg rrrs vitgrs ,

Dt iuoä iustrrirr sst , grrrgrs .

Dg sxsrrr ürirrgur , Läsur rsstgrrr ,

Oirgritgtsirr ^ rrs irsrtsotgirr ,

Dg , ctg , Virgo , ürrsirr Irorrrrrrr ,

(Ziroä sst supsr orrrirs cioirrrrir .

Iiieerlii « .

Ilxrrririrs äs 6grolo rrrgguo ,

Drlrs g ^ rrsnsis , rrrlrs rsgglis , ^ '

Dsglli ssäss xriirvipgiis ,

Drirrrg roguur surig ;

Dsgi xgirgs rsgurrr Iguäss ,

Hrrgs äs irrggiri rsgis ggrräss

Ogroli xrgsserrtig .
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Zu dir fleh ' ich , Königinne ,

Demuthsvoll mit frommem Sinne ,

Bitte für mich an dein Throne

Dort bei Christo , deinem Sohne !

An Ihm sündigt ' ich alleine ,

O Maria , Jungfrau reine ,

Auch mich nicht verstoßen wolle

Du , des Himmels Gnadenvolle .

Decke mich mit deinem Schilde ,

Gib mir Gottesfurcht , du milde ,

Hilf die Sünde mich vermeiden ,

Und mich an der Tugend weiden .

Schirm ' mein Hoffen , stärk mein Glauben ,

Laß mir nie die Liebe rauben ,

Und , als höchste Gnade , spende

Jungfrau , mir ein seelig Ende !

Niibckainrtcr Verfasser .

Hymnus auf Carl d . Großen .

Aachen , Kaiferstadt ohn ' Gleichen ,

Königs -Sitz , dem alle weichen ,

Aller Königshöfe Zier ;

Sing dem höchsten König Lieder ,

Denn ein König , groß und bieder ,

Carl , dein König ruht in dir .



228 ^ uotor inosi ' tus .

Isis oostus pskllat lastus ,

? sallldt vliorus I^is sonorus

Vovali sonso ^ cti ^ ;

^ . o clum MMlls o ^ sratur ,

üoQlliu , ĉ ioä vor MväitLtui ^

Duleis sst psatwoüis .

Hg -o ür ctis , äis tsstg ,,
NkAlli 1'SAIS M ^ AUkl. Asstg,
lisools -t SoolöSIÄ ;

ItsAss tsvr ^ s st omuss

Omllss siiuul I^l ^ iitlrut st sillAuIt
6e1st >i?i lastiti » .

Hie sst OI ^L'Isti milss toi ' tis ,

8is invietns äu .x ooliortis

Duoum sternit millili . ;

^ si ' i^ m pi .ii 'ALt lolio

^ tc ûs instit Als -ctio

Lx WSSLS

Hie sst wÄAllus iw ^ srg -tor ,

Loui trustus tionus sk>,tor ,

Lt pi ' uäsns KAi ' ivols , ;

luüclslss Iiie eonvsrtit ,

I ' krm , äsos t ^io svsi ' tit

üt soutvinZit ictol »..
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Ihn vor allen hoch zn ehren ,

Schallet lant in Jubelchören

Der Gemeinde Hochgesang ;

Wann der Hände Werk vollendet ,

Was der Herzen Tiefe spendet ,

Dann ist süß der Psalmen Klang .

An dem Ehrentage heute

Ehrt der Kirche Festgelänte

Was der Große groß vollbracht ;

Fürst und Völker singen wieder

Sammt und sonders Jubellieder

Ihm znm Ruhm mit Lust und Macht .

Er ist Christi starker Krieger ,

Der als Führer steter Sieger -

Tausend Führer niedertrat ;

Auswuchs scgt er ans dem Land

Und er mäht daS Schwert zur Hand

Jeglich Unkraut ans der Mahd .

Er ist jener große Kaiser ,

Dem auch gute Frucht als weiser

Sämann seine Aussaat trug ;

Der , Ungläubige bekehrend ,

Falsche Götzen rings zerstörend ,

Ihre Bildnisse zerschlug .



230 ^ notor inoertus .

Rio snpsrbos cioinkt rsAes ,

Hio rsKnars skvrks IsAss

i? koit ouin institik ,

<) nkin tnstnr so öns ,

Ilt st iustns , sscl non sins

8it nrissriooräik .

OIso Ikstitiks

Ilnotns äono Arktiks

Okstsris pro rsZi ^ us ,

Onm eoronk Aioriks

Nkisstktis rsAiks

InsiAnitur iksoibns .

0 Rsx , innncii trininpliktor ,

Issn OInnsti eonrsANktor ,

8is pro noins sxorktor ,

8knots pktsr 6krols ;

Ünnnnäkti K pscoktis

ilt in rsKno olkritktis

Xo8 , plslos tnk , onin Iisktis

6os1i siinns ineolks .

8teIIk inkris , o Alarik ,

Annäi sklus , vitks vik ,

Vksillkntum rsAs Zrsssus

Lt kä rsAsm äös kossssus

in psrsnni giorik .
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Stolze Fürsten warf er nieder ,

Heil ' ge Lehren setzt er wieder

Mit gerechtem Walten ein ,

Daß nicht , wo das Recht gesprochen ,

Selbst der , so den Tod verbrochen ,

Ohne Tröstung sollte sein .

Ja , durch Hnld und Gnaden reich ,

Ragt gesalbet er zugleich

Hoch vor allen Fürsten vor ,

Und des Himmels Glorienkranz

Mit der Königswürde Glanz

Strahlt von seinem Haupt empor .

König in der Siegeskrvne ,

Christo beigesellt am Throne ,

Sei Fürbitter bei dem Sohne ,

Carl , o heil ' ger Vater Du !

Das ; mit dir , von Sünden reine ,

In der ew ' gcn Klarheit Scheine

Wir , Dein Volk , einst im Vereine

Theilen deine Himmelsruh .

O Maria , Stern der Meere ,

Welt -Heil , Lebensweg , du hehre ,

Mög 'st der Schwachen Schritte lenken

Und zum König Zugang schenken ,

Dort in seiner Herrlichkeit .



232 ^ uotoi ' inovi ' tns -

6Iirists , splsnclor I ) si , ^ ati -is ,

Inoorruptas üli mntris ,

I ŝi ' Iruuo sanotuin , ouiu8

Ovlslii ' kunus , not >i8 pi -assts .

Lsm ^ itsnn ^ griuäia !

II ^ irmu 3 in tssto 6 sroli niLKni .

0 i 'sx , 01^ 18 trium ^ In >.toi , ^

Nunäi nsAum im ^ srntor ,

'Ini Ki -sZis , nostri ooetus

? ios anäi pis üstns .

<üuill 8 prsvs mors iuAa -tnn ,

I ^nnKuor esäit , vitn ä ^ tur ,

( jui äs xstro . änois unäns

üt Iinxtisino Asntss inunäas .

^ i ' ts äul ' vs st naturs .

I ' i ' ÄNZis uiunos xrses

Dsvotosi ^us OlMsto äiens ,

Lt ret >s 11s 8 snss iisvg ,s .

0 Huain äiKuus vsnnn eoslis ,

Lsnvus xrnäsns st üäslis ,

I 7iä >s tui ' rs 8S munivit

Ht nä losum ^ Ävi 8 ivit .
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Christus , Abglanz des Drcieinen ,

Sohn der Unbefleckten , Reinen ,

Gib durch dieses Heil ' gcn Flehen ,

Dessen Fest wir heut begehen ,

Uns die ew ' ge Seeligkeit !

Hymne am Festtage Carl ' s des Großen .

Sieges -König , Welt -Erringer ,

Erdenkönige Bezwinger ,

Höre gern aus unsrer Mitte

Deiner Heerde fromme Bitte .

Dein Gebet schützt vor Verderben ,

Gibt uns Leben , wehrt dem Sterben ,

Der du Wasser schlägst aus Steiucn ,

Und wäschest taufend Völker reine .

Mauern , die aus Felsen stammen ,

Bricht dein starkes Wort zusammen ,

Du belohnst die Gott ergeben

Und strasst Aufstand mit dem Leben .

O , wie Werth der Himmelsfreuden

War er , der ein Knecht bescheiden ,

Schützend wahrt sein Reich hienicden

Und dann einging zu dem Frieden .



234 inesrtus .

DrZo i 'upsin isri ' o socls ,

I ' oQtsin vivum uobis ^>i' oä6 ,

Oi ' ki, ^ rses pin . Vsum

Dt 4s ,o piiim iro4 >is snm .
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Spreng ' die Felsen mit dem Spieße ,

Daß der Lebensqucll uns fließe ,

Und bei Gott , dem Herrn , vertrete

Uns in brünstigem Gebete .





Vierzehntes Jahrhundert .
Jacoponns , son laoodus cls Lsneäiotis , geb . zu

Todi , im Herzogthnme Spoleto , war anfangs verhcirathct
und verlor seine Gatlin durch ein Unglück . Er trat darauf
iu den Franziskaner -Orden (1221 ) , von wo aus er gegen die
Verderbnis ; der Sitten strenge Rügen ansgchen ließ . Selbst
Bonifacins VII . mußte solche von ihm erdulden und warf
ihn zu Palestrina in ' S Gcfängniß . Hier dichtete er sein be¬
rühmt gewordenes , von Pergolesi componirtcs ,,8tadat mntsr " .
Er starb im Jahre 1306 und wurde zu Todi begraben .



238 laooxonus .

Lsc n̂sntiL ils ^ Lssions L . Vn 'Ainis .

8tWs .t ins ,tsr äolorosg . ^

Inxts . srnosin

Duin xsnäsbat Ü1in8 ;

6niu8 sniinnin Z'sinsntsin ,

6ontri8tMtsin st äolsntsin
? si' ti'Äll8ivit xr1kWn8 .

0 Î NS-NI ti ' i8ti8 st kMiotki ,

I ? nit ills , I^snsäistÄ

Äl ^ tsr IlruAsiiiti !
(Zllas inosrsbat st äolslast

Lt trsinstiÄt , Znin vi6 .st >Ät

RÄi ^>osllÄ8 inol ^ ti .

(Zuis sst lioino , c n̂i non üsrst ,

Ns .trsin 01iri8ti 8i vicisrst ,

In tanto 8nppliolo ?
<ZUI8 non P088öt oontri8tÄri ,

? irun m -dti ' sin oontsln ^>1g.ri ,
Dolsntsin cnin Wo !
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IacoponuS .

Sequenz von den Schmerzen der h . Jungfrau .

Thränenvoll , iu Gram zerflossen ,

Stand am Kreuz des göttlich Großen

Mutter , wo er sterbend hing ;

Durch das Herz , das Gram durchwühltc ,

Das ganz mit ihm litt und suhlte ,

Ihr des Schwerdtes Schneide ging .

Wie war traurig , voller Schmerzen ,

Die begnadet trug am Herzen

Ihn , den eingebornen Sohn !

Wie sie jammerte und klagte ,

Wie sie zitterte und zagte ,

Bei des Hohen Qual und Hohn .

Welch ein Mensch sollt ' da nicht weinen ,

Sieht die Mutter er erscheinen ,

In so tiefen Jammers Noch ?

Wer nicht mit ihr trauernd stehen ,

Wenn die Mutter er gesehen

Duldend mit dem Sohn den Tod .



luooxonus .

Dro psooutis suus Asutis

VDIit Issum iu toi ' msutis

Dt üug ' sllis suliclitum ;

Viäit suum änlosm uutum

Noilsutsm , clssolutum ,

Onm smisit spiritum .

Dia mutsi ' , Ions umoris !

Ns ssutire vim äoloi ' is

Duo , nt tsoum luAsum ;

Duo , ut uräsut oor msum

Iu umunclo Olu ' istum Dsum ,

Dt silzi oom ^ Iucsum .

8unotu mutsu , istucl uZus ,

Druoiüxi 8gs pIuZus

Dorili mso vuliäs ;

^ ui uuti vulnsruti

1"um äiZuuti , xi ' O ms putl ,

Dosuus msoum clivicls .

Duo ms vsrs tsoum üsrs ,

Oi 'uoiLxo oouclolsrs ,

Douso sZo vixsoo ;

luxtu oi 'uosm tsoum sturs ,

'Is lidsutsr sooiuis

lu ^iluuotu ässiclsi ' o .



Jacoponus .

Für der ganzen Menschheit Sünden

Sah ' sie Jesuin martern , binden ,

Wilder Geißelhiebe Ziel :

Sah ' den Holden sie erblassen ,

In dem Todeskampf verlassen ,

Als des Geistes Hülle fiel .

Darum Mutter , Quell der Hulden ,

Las; mich mit Dir fühlen , dulden ,

Theilen diese Schmerzen all ;

Lehr ' mein Herz mit Gluthentrieben

Christum , Gottes Sohn , zu lieben ,

Daß ich Ihm nur wohlgefall '.

Heil 'ge Mutter , hilf vollbringen ,

Das ; des Kreuzes Male dringen

Tief mir in das Herz hinein ;

Und der Wunden , /werthbefunden .

Deines Sohn ' s , mich zu gesunden ,

Las; auch mich theilhaftig sein .

Las; mich trauernd niit Dir klagen ,

Mit Ihm , der an 's Kreuz geschlagen ,

Durch mein ganzes Leben lang ;

Zu Dir an das Kreuz mich stellen .

Gern mich Mutter , Dir gesellen ,

In der tiefsten Sehnsucht Drang .



242 ILSOPOIMS .

Virg 'o , virZiuum ^ rusolkirki .,

DIilii mm uou sis s -umr ^ ,

Ds ,s ms tsoum ^ 1-mAsrs ;

Das , ut ^ ortsm 6Iiristi mortsm ,

Dk88ic >M8 Ins S0U80rtsM

Dt plkiAkis rscolsrs .

Dkcs ms xlsAM vulusruri ,

Oruos 1rs .o iuslormri ,

In sruors ülü ;

Inüri -mmstus st cceosusus ,

Dsr ts , virZo , 8im ästsu8U8

In äis iuäivü .

Das , ms vruos oustoäiri ,

Norts 61uÜ8ti xrg -smumri ,

Ooulovsri Zratm .

(jmmäo oorpu8 moristur ,

Ds -o , nt s -uiums cloustur

Durlcclisi gloriu .

? s,rgPlu ' i>.sis Lsciueutms suteosäsutis .

LtkiliÄt mcitsr spsoioss ,,

luxtcc tosuum AuuctiosL ,

Dum mostmt xarvu1u8 ;

Ouius cuüumm AÄUÄsutsw ,

DLsts -lmuclmu st Isrvsutsm

Dsrirsamivit iut >i1us .
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Jungfrau , aller Jungfrau 'n Krone ,

Sei mir hold auf Deinem Throne ,

Laß mich mit Dir traurig sein ;

Las ; mich tragen ohne Zagen ,

Mit Ihm theilend Christi Plagen ,

Seiner Wunden Schmerz ernenn .

Ja , in diesen Schmerz versunken ,

Mach ' durch dieses Kreuz mich trunken ,

Durch das Blut von Deinem Sohn ;

Mich vom Feuerpsuhl zu retten ,

Mögest du mich einst vertreten ,

Jungfrau ! an des Richters Thron !

Laß dies Kreuz mich vor Verderben

Wahren , und durch Christi Sterben

Schenk ' mir Gnade allezeit ;

Und wenn dieser Leib zergangen ,

Laß die Seele dort erlangen

Paradieses Herrlichkeit !

Umbildung der vorstehenden Sequcns .

An der Krippe stand die hohe

Gottesmutter , seelcnfrohe ,

Wo er lag , der kleine Sohn ;

Durch das Herz , von Lust durchglühet

Und durchbebet wonnig ziehet

Ihr ein Heller Jubelton .



244
ILL0P0UUS .

0 c û -un 1k>,stn st ilSÄto .

Huit illn , iinMuouIutrt

Nstsr IIniAsuiti .

(juas Zunäsliut st riclsbst ,

üxultnl >k>,t , ouin viäsdlit

i^ iiti ^ snvuin inol ^ ti .

(juisc ûmn sst , ^ ui non Zuuäsrst ,

Oliristl nnitrsin ^ si viclsrst

In tkinto solatio ?

(juis non possit collkists -ri ,

6Iiri8ti nnitrsin oontsm ^ luiü ,
I n̂äsntsrn cum ülio ?

? ro psocutis su » s Asntis

Olnüstuin viäit ouin iuinsntis

Lt alAoni suticlituni ;

Viäit 8UUN1 äulosin nkituin

VkiAisntsin , kiäoratuin

Vili äivsnsorio .

Huto Llnnsto in ^ russsps

Oosli oivss . oununt lasts

6uin iinmsn8o Auuclio ;

Ltkiiikit ssnsx ouin pusila ,

Hon ouin vsi 'loo nsc loc ûslki ,

Ltupsbcsntss ooiclilius .



Jacoponus . 248

Wie war hochbeglückt die Eine ,

Die uns makellos und reine

Gab den Eingeborenen ;

Wie sie jauchzte , wie sie scherzte ,

Ihn , betrachtend kosend herzte

Ihren Auserkorenen ,

Wer sollt ' da nicht freudvoll stehen ,

Wenn die Mutter er gesehen

In so hohen Trostes Lust ?

Wer nicht mit ihr Wonne fühlen ,

Sieht er Christi Mutter spielen

Mit dem Sohne an der Brust ?

Für der Menschheit Sünden alle

Sieht sie Jesum in dem Stalle

Zwischen Thieren , frosterstarrt ;

Sieht sie ihren holden Kleinen

Angebetet winselnd weinen ,

Eingebettet ranh und hart .

Doch dem Kind im Stalle tönen

Hell und laut von Edens Söhnen

Jubellieder ohne Zahl ;

Und der Jungfrau und dem Greise

Fehlen Worte , fehlt die Weise

Für ihr Staunen allzumal .



246 lnooxonns .

Lin -, inntsi ' , Ions kiinoris ,

Als ssntirs viin nvcloris

l ^ ks , nt tsonni ssntiain ;

Unv , nt nixlsnt oor insnin

In ninntnin 6Iiristnin Dsnin , .

Ht sibi eoinpiaosnin .

8nnvtn inntse , istncl » Ans ,

? rons introclnons xikiZns

Oorcli 6xns vnliäs ;

l ?ui nnti , eoslo l .ixsi ,

Irun cliZuriti losno inisoi ,

I ^osiins insenin cliviäs .

I ' no ins vors eonAnnclsi ' g ,

Issulino oolnisesrs ,

Oonso SK 0 vixsro ;

In ins sistkit nrcloi ' tni ,

? nsvino Ino ins Irni ,

Kinn snin in sxilio .

VirAo ^ virZinnin ^ii ' lieolni ' ki,

Nilii ikini non sis niniii ' g.,

Uno , ins pnrvuni rnpsrs ;

Uno , nt ^ ulolirnin inlnntsin ^ ortsm ,

(jni nnsosnclo vielt inortsni ,

Voisns vitnin trnclsi ' s .
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Darum Mutter , Quell der Liebe ,

Gib , daß mit Dir ich die Triebe

Fühle Deiner inn ' gen Brunst ;

Daß in meinem Herzen wohne ,

Heiße Lieb ' zu Deinem Sohne ,

Mich erfreue seine Gunst .

Heil 'ge Mutter , das erwäge ,

Deine Liebeswuliden präge

Tief in meinem Herzen ein ;

Daß mit Deinem Himmelssprvffen ,

Jetzt von nacktem Stroh umschloffen ,

Auch ich theile jede Pein .

Laß mich inn ' ge Lust empfinden ,

Hängend an dem Jesukinde ,

Durch mein ganzes Leben lang ;

In mir Deine Liebe fließen

Und des Kindleins ich genießen

Hier auf meinen : Erdengang .

Jungfrau , allen vorgezogen ,

Bleibe stets auch mir gewogen ,

Laß mir dieses Knäblein lieb ;

Laß das liebliche mich wiegen ,

Das den Tod kam zu besiegen .

Daß mir nur das Leben blieb .



248 iLsoxoims .

I ' g.L MS tsenm sstinri ,
t^ sto MS inslll ' im 'i ,

8ts .N8 Intel ' ti 'i ^ uclio ;
IllÜLMMg-tus st ÄSS6N8NS

Otistn ^ ssoit VMIlis 86I18N8

l ' g.li ms vommsreio .

ms nsto oustoäil ' i ,

Vsrdo Osi pl 'klSMNniri

6onssrvLii Argtiil ;

(^ nniiäo voraus moiistun

nt Änims -s äonstnr

^ ni ns -ti Zlorig . !
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Wonne las ; mich mit Dir tauschen ,

In dem Sohne mich berauschen ,

Hüpfen auf in Wonn ' und Lust ;

Gluthentflammet , liebestrunken

Schweigt , im Anblick ganz versunken ,

All ' mein Sinnen in der Brust .

Gib , durch Deinen Sohn mich schützend

Und auf Gottes Wort mich stützend .

Daß stets seine Gunst mich freut ;

Und wenn Staub der Leib geworden ,

Oeff ' ne du der Seele dorten

Deines Sohnes Herrlichkeit !





Fünfzehntes Jahrhundert
Johannes Maubnrnns , (auch äs llruxsils ) war

vanonions rSAularis der Augustiner auf dem Agnetcnbergc
bei Zwoll , daun Abt zu dlaiites und starb im Jahre 1401 .
Von dem vorstehenden Liede cxistirt eine altdeutsche Ucbcr -
setznng : „ Warum liegst im Krippclcin " ?

Thomas a Kempis , (sein Familienname war Häm¬
merlein , Mallcolns ) wurde im Erzstift Cöln zu Kempen im
Jahre 1380 geboren und stndirte zu Dcventcr Theologie . Im
26ten Jahre wurde er Chorherr des Agnetenstiftcs zu Zwoll ,
als dessen Prior er (Löten Juli 1471 ) starb . Seine Schrift :
„ äs imitations dlmisti " ist seine bedeutendste Leistung ; seiner
Lieder sind nur wenige und nicht für den kirchlichen Gebrauch .
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Usu , c ûiä 1^ 668 stn -l^ulo

Omulum orsator ,

VrrAisns oull ^ lzulo ,

Nuncli rs ^ g-ratoi .' ?

81 I' sx , ulli ^IIU^ UI 'L ?

Vsl ellslltlli » uiu .ruiui ' 0, ?

Illzl Lulg . I' SAIS ?

Ille OMIU8 xsllQrla ,

I ' kbupsrts .tis vnrla

I ^ orMÄ IIVVÄS IsAis .

„ Istuv kuuor Asusi 'ls

Ns ti ^ xlt liuiuani ,

( juoä 86 uoxÄ 8cs1sris

Ovoläit prolrwl .

IÜ8 M6I8 inopiis

6rs1ig .i' um 60 ^ 118

^ 6 PSI 'AE äitars ,

üoeos NÄtLlilio

Vsi ' o sÄsriüoio

16 VolsllS IlSÄI ' S ."
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Johannes Manbnrnns .

Welt -Erlöser ! Hier im Stal !

Willst Du da so liegen ,

Der neu aufgebaut das All ,

Wimmern in der Wiegen ?

Bist Du König , wo Dein Kleid ?

Wo der Hosburg Herrlichkeit ?

Wo der Troß der Knechte ?

Hier ist alles ärmlich nur ,

Doch es trägt die Armuth Spur

Schon der neuen Rechte .

„ So zog mich der Liebe Macht

Zu der Menschheit nieder ,

Das ; sie nicht in Sündennacht

Unterginge wieder .

Hier durch meine Niedrigkeit

Will ich Dich mit Herrlichkeit

Fort und sort beschenken ;

An dem Tag , der mich gebar ,

Will ich opfernd , rein und wahr .

Reichlich Dein gedenken . "
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0 , ts l ^ uäuiu milli ^ us

D ^ uäo , iMäo , iMcIo ,

iMtis wii ' 8t >i1it >88

Dlauilo , plMäo , plau .cl.0 !

Oloria sit Alori8

^ M8vti Msi » ori8

Oowino in » Itis !

6ui tsstiinonia

, D8ntur st prassouis ,

Ooslivis 8 P88ltl8 !

n ILviupts . '

De patisntiL .

^ ävsr88 uiniiäi tolsi ' 8 ,

? ro Olii 'isti uvMiiis ,

? 1u8 noesnt 888PS ^ rospsi ' 8

Oum Isvl üamins !

tznuiu 8 ILIl1ti8 Mo1ö8t81 ' i8

xsi ' äis , 8sct luersi ' is ,

? 8tism1o ^ roinsrsri8 ,

Nu1t8 4>ono ooii8scin6ri8 !

Osum 1) ouoriüo88

Dt 8I1As1o8 l8stiiie88 ,

Ooronsm tllkM äuplieas ,

Dt ^>roximo8 8 scliü .088 !
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Will Dir tausend Lieder dar - .

Bringen , bringen , bringen ,

Für so viel , was wunderbar

Singen , singen , singen !

Preis , ja dreimal Preis sei Dir ,

Als der Liebe Denkmal hier ,

Herr , Im Paradiese !

Auf den himmlischer Gesang

Und bei der Posaune Klang

Der Prophet einst wiese .

Thomas von Kcmpcn .

Bon der Geduld .

Erdulde irdisch Mißgeschick

Zu Christi Ehren gern .

Oft nützet mehr dir noch dein Glück ,

Wenn kleines Leid nicht fern .

Aus der Menge Schmach und Hohns

Wird dir nur Gewinn zum Lohne ,

Dulden mehret die Verdienste

Und bringt Schätze als Gewinnste .

Willst du Gott in Andacht ehren ,

Wirst der Engel Lust du mehren ,

Deiner Krone Glanz erneu 'u

Und des Nächsten Herz erfreu ' n !
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lrrlor ^ arvus sst

Lt lrsvis vita ,

Nsress grMäis sst ,

(juiss ir >üiritg ,.

lotiss irigrt ^ r Dsi

tütüosris ,

tzuotiss xro Oso

looirmir ^ ^ tisris .

latisiräo üt iioino mslior

^ uro xulelrrior ,

Vitro olrrrior ,

^ vitiis purArrtior ,

Virtutidrrs psrtsetior ,

Issn 6iiristo ^ oosptior ,

8kurotis ^ uoc r̂is similior ,

I-lostitnrs tortior ,

^ wieis Lin ^ lilior .

Iir äonriiro ssmpsr spsr » ,

^ As rssta ,, ^ rotsr vsra ,

6orar >r Oso ts irirwilis .

üt Arg -ti ^ rn iirvsiriss ;

^ Mg . x -̂ uog , st sirll ^ liois .

üt ^>assiL iooiiLni rspsriss !



Thomas von Kempen .
257

Kurz ist des Lebens Loos

Mit seinen Lasten ,

Allein der Lohn ist groß ,

Endlos das Rasten !

So oft das Martyrthum

Hast du erstritten ,

Als du zu Gottes Ruhm

Schmach hier erlitten !

Der Mensch wird besser , wenn in Pein er ,

Wie Gold noch feiner ,

Wie Glas noch reiner ,

Von Fehlern immer mehr befreit ,

Der Tugend immer mehr geweiht ,

Dem Heiland werther alle Zeit ,

Den Heiligen näher angereiht ,

Den Feinden furchtbarer im Streit ,

Den Freunden lieber weit und breit .

Auf den Herrn setz ' all dein Hoffen ,

Handle recht stets , grad ' und offen ,

Fall ' in Demuth vor Gott nieder

Und du findest Gnade wieder ;

Häng ' an Wen ' gem nur hienieden ,

So bewahr ' st du dir den Frieden !

17



6 a i' in i n Ä ,

ln LLSevIo XIV — XVI (st xrivs ) vsitat ^ , Quorum avotorss

ivosrti sunt .

I .

^ stsriro ArvtivK ? s .tri ^o

Omvss SÄiitg -ut sovlssias ,

(jvocl irrvisiuvr verlii svi

lovrmsrv nodis missrit .

lüo ivorss sxvi mvlos

Ivssit , mstvi ^ns inclisis

Uox aNvtvri Isrrv .it

8vxsr1 >̂vs msvtss mrmiirrv .

Ilvrsvs xsrsulsos ivstv

In speiv vitsrs ssrt ^ iv voovt

üt Moustrvt vAvvnr clig ' ito ,

(jui ^ 1k̂ vg.t uuisvs Dsvm .

Hass ills 6rir >o psotors

Doest , 0Irristvi7ic >vs prs .säios .t

Vsvirs , oev solsm uovum

(? roclirs vurorv rmntist .

Nss plrariss -si spiritviv

I ' rsZsrvirt ivAsvtsiir viri ,

Usli ^ s vltsr liie luit

Hz ' posritvs clvin s ,rgllit .



Gesänge

aus dem 14 — 16 . Jahrhundert (und früher ) , deren Verfasser

unbekannt geblieben sind .

1 .

Dem ew ' gen Vater Preis und Dank

Verkünden aller Glocken Klang ,

Das ; uns vom Himmel seine Hand

Johann , als Wortes Bot ' gesandt .

Er stellte her der Sitten Zucht ,

Und mahnt an des Gerichtes Wucht ,

Und flößet Angst darob und Schmerz

Jn ' s übcrmüth ' ge Menschenherz .

Die Furchtbesall 'nen rief er drauf

Zu neuer Lebens Hoffnung auf ,

Und auf das Lamm da wies er hin ,

Durch das uns Gott allein verziehn .

Und fest und deutlich that sein Mund :

„ Der Heiland kommt !" weissagend kund ,

So wie der neuen Sonne Bahn

i Die Morgenröthe kündet an .

Die Pharisä ' r vermochten nicht

Zu brechen seines Worts Gewicht , *

Ein andrer Elias au Kraft ,

Der alle Heuchelei bestraft .
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i, 8U.WINS 1'oZaiLUS , ? Ätsi ' ,

Ilt oorcl ^ nost 'i ' g. 8U8llits8 ,

Ilt vsi ' s ^ ossinl ersclsi ' s ,

loki -Nnis tsstiillvllio .

2 .

Xstsrus Arg .tig .8 tibi ^ o

DivsMus oiauss , vonäitor ,

(juocl iutsr ^ ostss xlui ' iMos

üoclssium LM'VUS tMSU .

Ilt iritsr Zsutium
Usi' oclis , st s ^ tellitss ,
lutsr ^ ns tsti ' 08 cIoAms ,tnw
Kurares st äsliria ,

Lsi 'vss Ai >riki .m vii 'Ziusm ,
OoilliiiL oastki-s lülis ^ bstl^

<̂ uk >.s ^ i'asclieMt wuiius tnurs ,

Oatuin ^ ns Ol ^i' istum urintiMt .

Xou pontitsx , llvii pri » vips8 ,
* Illtsi 8vinllt oi?n,oii 1-l

^ -ttiini , VSU 188S uovers-nt
La1iiti8 » utorsin vovas .

I
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Zu Dir , o Vater , rufen wir :

Zieh ' unsre Herzen auf zu Dir ,

Und mache uns den Glauben leicht

Dess ' , was Johannes einst gezeugt !

2 .

O Ew ' ger Gott , wir danken Dir ,

Du Weltenschöpfer , stets dafür ,

Das ; g ' en so vieler Feinde Macht

Du Deine Kirche treu bewacht .

Wie einstens unter Waffenklang

Herodes und der Söldner Sang ,

Bei falscher Lehren grimmer Wuth ,

Und bei des Wahnsinns wilder Gluth ,

Dennoch der Jungfrau Du , Marie 'n ,

Elisabeth auch Schutz verlieh ' ;; ,

Die Dein Geschenk geweissagt schon

Und hingewiesen auf den Sohn .

Nicht Fürst - und Hohenpriestcr -Schaar ,

Obschon sie Weissagung fürwahr

Wohl kannten , ahndeten den Herrn ,

Und glaubten noch das Heil so fern .
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8scl clulsis daso Llisadstlr

LI virZiuis eouArsssio

Xroana ^ rourit oastsris

Vers I ) suiu solsutilius .

Lass ^ riiua 8 )uioclus tuit

I ŝstata äs Okristo äuos ,

Lost ^ uanr statuto tsiu ^ ors
Vsrduur Latris favtuur sst oaro .

^ vssusa tsstiiuouüs

lu ooräs uostro talibus

6o1at iiclss , st iuvosst

Ol ^ristuiu Zlarias ülium .

0 ^>siu ^ us s ^>s äriua pstat

Vlissuurc ûs crsclat a Latrs ,

I7t iuvooautss acliuvst

Nalis ^ us euuotis lilisrst .

3 .

Hora novissüua

3?siupora xsssüua

8uut , v ^Zileiuus !

Leos , miuavitsr

Iiumiust artiitsr

IIIs suxrsiuus .
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Nur die Elisabeth allein ,

Als bei ihr kehrt Maria ein ,

Hat das Geheimnis ; unverweilt

Den Gottergebenen mitgetheilt .

Das war die erste Zeugniß -Kraft

Für Jesu Christi Führerschaft ,

Nachdem zur rechten Zeit sofort

Zum Fleische ward des Vaters Wort .

Durch solches Zeugnis ; angefacht ,

Ruft laut in uns ' rer Brust erwacht

Der Glaube nun mit Hellem Ton

Zu Christus auf , Mariens Sohn .

Und blickt nach Dir im festen Sinn ,

Dem Gottgesandten , gläubig hin ,

Das ; er dem Fleh 'nden Schutz verteil / ,

Von allen Uebeln ihn befrei !

3 .

Die jüngste Gegenwart

Ist von der schlimmsten Art ,

Drum laßt uns wachen !

Sehet , schon droht der Herr ,

Der höchste Richter , Er ,

In allen Sachen .
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Immmst , imminst ,

III msls IsigLÜisI ,

Vshua eoiLiisI ;

Ilsels vsimmsrst ,

^ .Lxis libsrsl ,

^ sllisi 's clonsl .

^ ulsrsl sspsrs ,

Dui ' n,^ ns ^ ouclers

ZIsnIis omistss ;

8olii .4s wnnisl ,

Im ^ rolis ximisl

Hirsaus iusls .

Ills PÜ88MU8 .

111s Arsvi88imus ,

HoeS ; VEllll Ilsx .

8ui 'AgI liomo 1'SU 8 ,

Ill8tst liomo I >6U8 ,

^ ? slrs inüsx !

4 .

1 . Xovo IllSis sxorillo ,

0 LL8lo8 mi 4u1vi88ims ,

Os -esMi inslllis esliglLsm

Vuo splsmlors lüssnls .

Ht ms cliviiig . mouils

LeniAim .8 8smpsr seloos .
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Ja er naht , ja er naht ,

Tilgend der Bösen Saat ,

Guten zur Löhnung ;

Hebt des Verzagten Muth ,

Schenkt dem , der Gutes thut ,

Himmlische Wohnung !

Was rauh ist ebnet er ,

Und nimmt vom Geiste schwer

Drückende Leiden ;

Lohnet , was rein und gut ,

Strafet des Bösen Brut ,

Billig in Beiden .

Seht , jener König acht ,

Strenge wohl , doch gerecht ,

Kommt er zu schlichten .

Sündmensch ! ermanne dich ,

Gottmensch er nahet sich ,

Statt Gott zu richten !

4 .

1 . Des jungen Tages Licht bricht an ,

O Führer meiner Lebensbahn ,

Verscheuch ' durch Deines Glanzes Pracht ,

Von meinem Geist die dunkle Nacht ,

Und lehr ' mich meines Gottes Will 'n

Stets gern und willig zu erfüll 'n .
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2 . XIsas prssss st lasr ^ mas ,

(juamvis iuäiAuas , sxsi ^ s ,

Diilu8 s soslo imutius ,

Dt summa Datri traclito

Oulpis ^ us msis clsbitas

Lupplsx ^ osuas avsrtito .

3 . Oissolvs msutis Alasism ,

DrauAs sorclis cluritism ,

Dsssati op ^ rs8sum ousrs

Drasssuti manu sublsva ,

^ sosli errautsm ssmita

Vcl sosli viam rsvosa .

4 . Invista tua clsxtsra

6outuucls virss claemonis ,

Oaruis rstuuils lomitsm ,

Xluuäi IrauZs suxsrbiam ,

Dt tuo sul , prassiclio

Victor alz liosts rsclsam .

3 . In ^ uAua mortis ultima

Xclsis milri , lortissims ,

Dsrasta clsmum IraZili

Vita , äustor amalzilis ,

Xis xrorinus astlisrsis

luter IzsuiZus sscli ^ us .
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2 . Mein brünstig Flehn , der Thränen Lauf

Nimm , wenn auch uuwerth , gnädig auf ,

O trage , treuer Himmelsbot ,

Du es hinauf zum höchsten Gott ,

Und wend ' fürbittend Du in Huld

Von mir die Strafen meiner Schuld .

3 . Von meinem Geiste spreng das Erz

Und mach ' von Härte frei das Herz ,

Wenn ich bedrängt von Sündenlast ,

Daun halt ' mich Deine Hand ersaht ,

Und irr ' von Gottes Bahn ich ab ,

Sei Du zum Himmelsweg mein Stab .

4 . Von Deiner unbesiegten Hand

Bleibt jeder Höllcngeist gebannt ,

O tilge auch des Fleisches Lust ,

Den ird ' schen Stolz in meiner Brust ,

Und führe mich durch Deine Macht

Als Sieger heimwärts aus der Schlacht .

5 . Im Todeskampf , im letzten Streit ,

Steh ' mächtig Du an meiner Seit ' ,

Und wenn das schwache Leben flieht ,

Dann leite Dn mich lieberglüht

Hinauf , hinauf zum Aetherzelt ,

Zum Leben in der bessern Welt !
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i>.

I ' iäss , 8pss , 6Iraritas .

Dilii Dsus , aiuor mous ,

0 r 8 <1 o , uaiu vsi -aoitor

Xodis cliois , c ûiclciulcl äiois ,

Dt iutallilrilitsr .

Issu voul , üatu Isvi

Xclüa pootus tr -aZils ,

luva luoutoru ooutitoutoiu ,

6oi ' ooutorta clslrils !

8p6i ? o Dsus , üuis msus

Oouüclsutsr Zratiaiu ,

Dt post ruortsiu sooli sortsiu ,

Ds sauetoi 'uiu Lrloriain ;

Xaiu üclslis tri in soolis

Dass proiuittis prasnria ;

Da , post tatu , ut Irsata

douss ^ uawui .' Zauäia !

Ds rui Dsus , aiuoi - iusus ,

^ iuo supsi ' owuia ,

Huas sunt lueuiu ooutra Dsuiu

8psruo vslut soinuia ,

Nergs poluiu , st ^ Asiu , so1u .nr ,

8uwmuui douuiu rliliAaur ,

Dt LUM IUSUS tu 818 Dsus

Itlso ts cliliA ' aiu !
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5 .

Glaube , Hoffnung , Liebe .

Dir , o Gott , Dir , meine Liebe ,

Glaub ' ich , denn Dein wahrer Mund

Gibt mir Alles , was Du sagest ,

Treu stets und untrüglich kuud .

Jesu , komme , hauche fromme

Stärkung in die schwache Brust ;

Stütz ' und stähle meine Seele

Und des Herzens Glaubenslust .

Gott , ich hoffe für mein Ende

Gläubig auf Dein Guadeuwort ,

Und im Sterben zu erwerben

Deinen heil ' geu Gnadeuport .

Denn den Treuen hast auf ' s Neue

Diesen Lohn Du ja verliehu ;

Gib uns allen in die Hallen

Deines Himmels einst zu ziehn .

Dich o Gott , Dich meine Liebe ,

Lieb ' ich über Alles noch ,

Was ich neben Dir , mein Leben ,

Träumen gleich verachte doch ;

Sünd ' gem Broden nimm den Boden ,

Stärk ' in höchster Liebe mich ,

Daß stets Deiner , weil Du meiner ,

Gott , in Lieb ' gedenke ich !
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6 .

0 easos . insns inortuliuin ,

(juousi ^us ^ uusris vuuitkitsiu ,
Olilitu sxirituulium
iXon oo§itus uotsrnitLtom ?
<Zuo tsndis , uii , ^ no puopsrÄS ,
Our 6nsm Iiuud oonsidorÄS ?

Lonorss , oxss , xrusdiu ,
Dt sesptrri . trunssunt inomsnto ;
Vsnustus torinus , inodiu

8unt susxs not >is noouinsnto ;
Nuuduna , c ûid sunt omnia ,
(jnuin tuinus , uinIu .Ä , soiuniu ?

8io si 'Zo ounyti vivits
Vivutis nt uotsrnituti ,
8ie inori nuno imn disoits ,
IXo inori ^ mini d -̂ mnati :

^ otornitus vos terrsut ,
^ stsrnitus vos urgsut !

<.

^ .nAelo oustocli .

^ nAslios D ^ trons ,
üsuts 8piritus ,
Onstos ot tutor 1>ous .
Ni dato ooolitus ! -
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6 .

O blinder Sinn der Menschenwelt ,

Was soll dein nichtig , eitles Streben ,

Versäumst , was geistig dich erhält ,
Und denkst nicht an ein andres Leben ?

Wie lebst du hin , wo strebst du hin ,

Kommt dir das End ' nicht in den Sinn ?

Ach Ehre , Reichthum , Ruhm und Macht ,

Wie bald sind sie vergangen ,

Und selbst der Schönheit stolze Pracht

Läßt oft zum Fall gelangen .

Was ist daS ganze Leben auch ,

Als Traum und Schatten , flücht 'ger Hauch ?

Drum lebet alle hier zur Zeit ,

Als lebt ' ihr für die Ewigkeit ,

Und lernet jetzt zu sterben schon ,

Das ; nicht Verdammnis ; euer Lohn :

Die Ewigkeit sie halt ' euch wach ,

Der Ewigkeit stets strebet nach !

An den Schutzengel .

Schutz -Engel , meinem Leben

Vom Himmel Du verstehn ,

Als Geist mich zu umschweben ,

Mich schirmend zu umzieh » !
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'Ino Zrrdss n,mori

AIsus Zsstit divers ,

() uo sius uolim mori

Xeo s-usim vivsrs .

0 eomss et mitistes ,

Vitus iudividuus ,

/V ms us iougs distss ,

8is dux ussiduus ;

Als proteKs , tuers ,

^ oesuds , diriZs ,

Instrusrs , docsrs

Als dovtor sutuZs .

lukrmum ms voulortu ,

8ustsutu dsbilsm ,

In muuilms ms ^>orta ,

Xs iors ud lu ^ idsm

? edss msos olksndum ,

8sd revto trumits ,

Vs ., luoilis usvsudum

Oulmsu iustitius .

8i duemou iutsrnulis

8truut insidius ,

Oivins mi sodulis ,

Xdler snp ^ etius ;
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Ach solche Lieb ' zu ehren ,

Drängt es mich Tag für Tag ,

Der nimmer ich entbehren

In Tod und Leben mag .

Als meines Lebens Sterne

Und Leiter immerfort

Steh ' Du mir nimmer ferne ,

Mein Führer und mein Hort ;

Behüte , schütze , treibe

Mich stets belehrend an ,

Und mein Berather bleibe

Stets auf der Lebensbahn .

Dem Schwachgeword 'nen spende

Die Kraft , dein Kranken Muth ,

Stütz ' mich durch Deine Hände ,,

Nimm meinen Fuß in Huth ;

Daß er den Stein vermeide ,

Und unbeirrt und fest

Auf jeder Wegesscheide

Vom Pfad der Pflicht nicht läßt .

Und wenn der Geist der Lüge

Mit Listen mich berückt ,

Dann helfe Du zum Siege ,

Vom Himmel mir geschickt ;
18



IIo8tsm ^ us proenl psils ,

Vt M8SUM supörss ,

Vas ms nil nnc ^nam vslls ,

(^nam ^ noä tu en ^ srss .

In viam clns saintis ,

Vrrautsm monsas ,

01 >8tg ,cu1g . virtutis

Vs via movsas ;

Nsns ssslsris sit xnra ,

Hi , msns ns psrsat !
Vuis Vsns una vnrs .

In6xn8 Iiasrsat .

^ tsnsris luisti

<i>ni milri 8osiu8 ,

In iloiÄ mortis tristi

^ .oonrrs ,8 ooius ,

Vt animam äslsnäs

^ Iranäs äasmonis ,

Noänmc ^us tnno ostsnäs

.Vlaoamli numinis .

Hr mortis in aZons

Vas vsrs clolsam ,

Vnra oonlsssions

Vsssata äslsam ;
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Laß , wenn der Feind darnieder ,

Mich mit Dir siegend stehn ,

Und mach mir stets zuwider ,

Was Dir verhaßt zn sehn .

Führ ' mich den Weg zum Leben ,

Den Irrenden ermahn ,

Laß ' jedes Hemmnis ; heben

Aus meiner Lebensbahn .

Die Seele halt ' geborgen ,

Das Herz von Schulden rein ,

Dies laß mein stetig Sorgen

Und all ' mein Streben sein .

Du hast mir beigestanden

Von früher Jugend an ,

Und wirst in Todesbanden

Mir gerne hülfreich nah ' » ;

Dich schirmend zu mir neigen ,

Gen Teufels Trug und List ,

Und mir die Wege zeigen ,

Wie Gott zu sühnen ist .

Gib in der Todesstunde ,

Daß durch der Reue Schmerz

Und offne Beicht ' gesunde

Voir aller Fehl ' das Herz ;
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8xs , ücls , oimi'ituts ,
Dt pkrtisuti ^
Aluuitus pist ^ ts
DinHuum ^ rasssutiÄ .

Hans uuimam , trsmsuäo
Dum sistar iuäiei ,
itilii , Dr ^ ssss , oommsuäo ,
IIü tu 8ut )vsui .

0 , ^ uZsIs mi custos ,
NiZrautsm toliito ,
Dt lastus iutsr iustos

Xcl clextrsm pouito .

8 .

Daumias -i, usgrs lei -o
Iluius vitas tusclium ;
6oi ' mosrors plsuum Zsro
Huis lerst i' smsciium ?

Issum X ^ rrrsuum s ^ sro
Nsum lors msclisum .

Nsam , Issu ! k̂ li , ssvers

Ousmou toi ' ^ ust Klimu ,

lustat . s ^ tat , i'aptat tsrs
Dscius aä iusauiam .
Dili D ^ vici , missrsrs ,
8k>u » meN.m unieum !
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Durch Glaube » , Lieben , Hoffe » ,

Geduld und Frömmigkeit

Gestärkt , halt ' Du mir offen

Den Weg zur Ewigkeit .

Wenn bange meine Seele

Des Richterspruches harrt ,

Dann Deiner Gnad ' empfehle

Ich mich , mein Schirm und Wart !

O Schuhgeist , meine Stütze

Hier auf dem Wege Du ,

Führ ' Du mich froh dem Sitze

Dort der Gerechten zu !

Mühsam trag ' ich nur das Leben ,

Kananäas Kind , fortan ,

Leidvoll will das Herz erbeben ,

Wen sprech ' ich um Hülfe an ?

Jesus , hoff ' ich , wird sie geben ,

Von Ihm werd ' ich sie empfahn .

Meiner Tochter Herz umfanget ,

Herr ! ein böser Höllengeist ,

Der sie engt und drängt und zwänget

Und sie fort zum Wahnsinn reißt ,

Davids Sohn , die so bedränget ,

Heile , die ich lieb ' zumeist !
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. .

s

! 7osti ism , o K11 Dsvi6 ,

Xosti Iisuv vlrsZinsm ,

Älsiiub tus c ûsm kormsvil

^ uimss imsAiasm ,

Ht HUSM tuus SÄOAllis Isvit .

6ss1issm pro ^ sAiliom .

Il' oi ' tus 111s Aslisniialis

Lst pseesti msouls ;

lu Iisno sniinsm Ists1i8

Nills vilzrst isouls :

8s .iik>. tslltis krsolsm mslis

l^ ovs xsr mii ' seuls .

Lliristus . Hk >1 ĉ ussstulzus vsi ^ oi ?um
H ) 8tins insn11m8 ,
IXon S8l 1>ormm 61ioi ' u .m

? snsm 6si ' s esnil >u8 ,

Ilt Irumsnlum MAtzloiHM

I^ osäis molsnt c1sllti1 ) U8 .

t -snsnsss . 6slli8 8UM , ms ^ svvstorkim

8or6s8 vkliism srZuunt ,

8s6 cstslli Isi ' onlorum

L .ns1sots oolliAuist ,

(juss 6s MSQ8S 6owinorum

8slnrorum 6seiäunt .
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Davids Sohn , die starke , wilde

Jungfrau , kennst Du doch gewiß ,

Sie die nach des Geistes Bilde

Deine Hand erschaffen hieß ,

Die Dein Blut erlöset milde ,

Als ein Kind aus Himmelsland .

Ihrer Sünden dunkle Flecken

Sind der Grund der Höllenqual ,

Ihre arme Seele schrecken

Wurfgeschosse sonder Zahl ,

Sie , die solche Nebel decken ,

Heil ' durch Wunder noch einmal .

Christus . Stelle ein dein nutzlos Klagen ,

Lasse ab mit eitlem Wort ,

Denn der Kinder Brod soll tragen

Man nicht für die Hunde fort ;

Daß ihr böser Zahn zernage

Nicht der Engel Speise dort .

Kananäerinn . Herr , ein Hund bin ich , zerrissen ,

Wie ein Hund von Sünden Wucht ,

Doch den kleinsten Rest der Bissen

Aus dem Staub das Hündchen lugt ,

Den es zu des Reichen Füßen

Unterm Tisch zusammensucht ,
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Lliristus . I ^slix ss , c û -is oi ŝäiäisti ,

6kiiikuig .6ki tosining . !

li ' ikit tilii , ^ nocl ^ stisti ,
8s ,1vki sriV riniing . !

9 .

0 Dsus SA 0 mno ts ,

Xso S.IN0 ts , nt slilvss INS ,

^ .nt î niki non Hinrints8 ts

^ .stsrno înuis ig 'ns .

Hi , tu , ini Issn , totnin nis

^ .inxlsxus 68 in cinos ,

lulisti olnvos , liuiosuni

Älnltain ^ u 6 lAnoiin ' nirun .

Innninsros . clolors8 ,

8näorS8 6t g.NAOI ' 68 ,

^ 6 inortsin , st IiÄSL ^ no ^ tsr INS ,

Hi , xro ins pssoators !

6nn igitur non umsin ts
0 Is8n kunLiitissims ,

X̂on , ut in coslo srilvss ins ,

^ .nt nso ristsrnnin ägninss nis !
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Christus . Selig bist du , die geglaubet ,

Kcmcmäas Weib : zur Stuud

Werde dir , was Niemand raubet ,

Ihre Seele sei gesund !

9 .

O Gott und Herr ! Ich liebe Dich ,

Doch nicht , das ; Du erlösest mich ,

Noch weil die , denen Du nicht theu ' r ,

Du strafest mit dem ew ' gen Feu ' r .

Und Du , mein Jesus , ja Du hast

Am Kreuzesstamm mich ganz rimsaßt ,

Der Lanze Stich , der Nägel Schlag

Litt ' st Du für mich in herber Schmach .

Du trügest Schmerzen ohne Zahl ,

Und Schweiß und Angst und bitt ' re Qual ,

Und selbst den Tod trug ' st Du für mich

Den Sünder , ach ! elendiglich .

Dich sollt ' ich lieben nur , o Christ ,

Der Du die Liebe selber bist ,

Daß Du mich sprächst im Himmelschooß

Von ew ' ger Verdammnis ; los ?
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81s I >SU8 ! ssmpsr N.MSIN ts ,

III ipss In niNÄsti ras ,

8sä Ämsm Is , inocl ins «, s ^ ss ,
Hnoä MSUN1 8UINMUM boiiuin ss

10 -

^ ssurZs oov msum ,

^ mplsctsrs Vsnin ,

Xcl nltn eosll pro ^ srn ;

81 ä111§1s I >onn ,

81 ÜNAlIas (Ions ,,

Dnl eunotn voslnM pi ' os ^ srn .

Uls nclünnnl vivl

Dnlssclinis rlvl

ÜI Aanlliorum ünmliin ;

Ilio rncllo olnvo ,

Hlv ililisrs i' aro

^ .slsron Inl ^ snt lumlnn .

HIs iiulln ^irulnA ,

Uls null » rniun ,

8scl xnrs , s ^ lsnclsul » Irin ;

Xse oonlus viält ,

Xso nurls nuäivlt ,

t ^unm äslisnln
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Nein , immer will ich lieben Dich

Gott , wie Du endlos liebtest mich ,

Weil all ' mein Hoffen Du umschließ ' st

Und weil mein höchstes Gut Du bist .

10 .

Herz , hebe die Schwingen ,

Zu Gott auf zu dringen ,

Zum Himmel wende deinen Sinn ;

Wenn Gutes du sähest ,

Und Gnaden erflehest ,

Schenkt der Himmel immer Gewinn .

Lebendige Flüsse

Und Wonne -Ergüsse

Fließen in Lust hier zusammen ;

Hier leuchten im Kranze

Mit strahlendem Glanze

Der Sterns ewige Flammen .

Hier gilt in den Hallen

Kein Frost , kein Zerfallen ,

Sie glänzen in lauterster Pracht ;

Kein Auge kann sehen ,

Kein Ohr kann verstehen ,

Welch ' liebliche Heimath uns lacht .
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Hio üoricla prata ,

Ilio rsZna bsata

Dt lasta ta1 >srnaou1a ;

8io g.ulr >. ^ srsnnis ,

Dio ara solsnnis

Dt ssnipitsrna innsioa .

Ilio msnss . clivina ,

Ilio inisouit viua

.4.stsrna ss .̂ >isntia ;

Dno V00at SASntgS ,

Dio oingit amantss

^ .stsrna 860 NIU gloria .

11 .

Oratio äoininioa riiz ' tlnnis ooinplsxa .

0 Datsr , c ûi in ooslis ss ,

Dt rsplss nnivsrsum ,
8it noinsn tnuin miliiss

8g .notormn votis vsrsnin .

^ .clvsniat imperinnr

Ouin Inos , cinoä vrsasti ,

Dt inols rupta oorporis

Disotis praspars -sti .
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Auf blühenden Auen

Im Himmelreich baue »

Hier alle fröhlich die Zelten ;

Bei offenem Saale ,

Am festlichen Mahle

Tönt ewige Musik der Welten .

Am Tische so reine

Mischt Gott hier die Weine

In stetiger Weisheit und Wahrheit ;

Er ruft , die verlangen ,

Und hält sie umfangen

In ewiger Liebe und Klarheit .

11 .

Gebet des Herrn .

Vater , der Du im Himmel bist ,

Und rings das All ' durchdrungen ,

Dein Name hochgeheiligt ist ,

Von Engelsmund gesungen .

^ Es komme zu uns , Herr , Dein Reich ,

Von Deinem Licht geleitet ,

DaS den Erwählten Du zugleich

Nach irdischer Last bereitet .
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lit untns tu ! ssraplnin

^ äonant inaisstatsin ,

Zlsntalinm sie ^ snpstim

^ n nsgs volnntatsin .

Da nntrimento ooi ^ oris

Dansin <inotidianuin ^

Dt ssntiainns numinis ,

(juoÜ lnsutsin nntint , inanuw .

Diinitts nolns dsliita .

tznas sorain ts i ) Ioi -amus ,

Dt clsliitornin dsliita

Dx oonäs soudouainus .

In nos clsliae ^ ans äissipa

Dsntatiouis üamsn ,

Unno st in inorts libsra

Xos inalo c n̂ovis ! ^ msn !

12 .

Linas 8nl > alto vsrties ,

6os1o tonants , Isx data ,

Intsr tnlzas st Inl§ura

Drasssns iniualiatui - Usus .

Hüne tsmpsrato Huinins

Dsn vsla sarnis Iilanclius

^ inat viäsni , lanAuiäis

8s Ininsn aptans 8snsil >ns .
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Wie demuthsvoll die Seraphim

Anbetend Dich umstehen ,

So soll Dein Wille immerhin

Auf Erden , Herr , geschehen .

O , gib uns unser täglich Brod

Zu unsrers Körpers Speise ,

Daß unser Geist die Hand , o Gott ,

Die ihn ernährt , recht preise .

Vergib uns unsre Schuld , die wir

Uns zu Dir fleh ' ud erheben ,

Wie unfern Schuldigem auch hier

Von Herzen wir vergeben .

Jede Versuchung in uns sei

Erstickt durch Deinen Namen ,

Jetzt und im Tode uns befrei '

Von allem Uebel ! Amen !

12 .

Vom Sina hoch im Donnerhall

Ward das Gesetz dem Weltenall ,

Und bei Posauncnklang und Blitz

Droht Gott aus seinem Wolkensitz .

Nun ist die Gottheit mehr versöhnt ,

Und durch des Fleisches Aug ' gewöhnt

Zu sehen uns in milderm Licht ,

Sich fügend irdischem Gesicht .
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lubvulptg . SS.X0 Isx Vötu8

I^rkssosptÄ , uon virss clalis -t ;

Insoript «. oorcii Isx uov -s,

(üniä ^ uicl ludst clut sx8S ^ ui .

8v >I ^ 8istis Imuo ticlu muuu ,

IIuus V066 , vosi S0N8VM8 ,

Iluuo ^ rg -sslioastis movldu8 ,

AZiEtis liuno st 8uu§uius .

Xlüuuts ä 'ivo 8xiiütu ,

t ûus vsi 'du vitus ti ?ucliti8 ,

Hase ills uostris impiümut

Vslsnclu num ^ uum oorilidu8 .

Du , Odribts , nos tseum moiü ,

Issum simul ila , surZsrs ,

Herrsnu äks ooutsmusrs ,

Xmars cls , soslsstiu .

8it 1s,u8 I >utri , 1uu8 I? i1io ,

( >̂ui uo8 , triumplmli uscs

Xsl u8tru 8ssum clnx voout ,

6ompui ? tidi 1k>.u8 , 8püütu8 .

13 .

Xvs siclus ^ lux äisrum ,

Xvs Zsmiuu mulisrum ,

(juus luotusti i ' sgsm rsAum

dsuitoi ' sm 61iu ,
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Der alte Bund , in Stein gehau ' n ,

Gibt nur Gesetz , nicht Kraft , Vertrau 'n

Der neue Bund , in ' s Herz geprägt ,

Zum Wollen das Vollbringen legt .

So schreibt es hin mit treuer Hand ,

Und macht ' s mit laut ' rem Mund bekannt ,

Und kündet es mit freiem Muth ,

Und siegelt es mit eurem Blut .

Dies Wort , von Gottes Hauch durchweht ,

Im Herzen unauslöschlich steht

Als Lebenswort gegraben ein ,

Und soll stets uuvertilgbar sein .

Laß , Christus , in den Tod uns gehn

Mit Dir und mit Dir d ' raus erstehn ,

Wend ' ab vom Irdischen den Sinn ,

Und zu des Himmels Gütern hin .

Dem Vater und dem Sohn sei Lob ,

Der einst gesiegt dem Tode ob ,

Und uns den Weg zum Himmel weis ' t ,

Dir auch zugleich , o heil ' ger Geist .

13 .

Gruß Dir Helle Tagessonne ,

Aller Frauen Perl ' und Krone ,

Die die keusche Brust dem Sohne ,

Der der Könige König , gab ,
19
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^ vs , vsi ' I >i sninnii pk r̂sus .

^ vs , V0SÄ , SPINÄ 08,1' SUS , E

Vsv ts vil ' st muuäu .8 rn ' Siis ,

Vsi - ts clatuv vsuikd .

^ vs , vsrdi Vsi sslla ,

Unncli äsons , ino -vis stslla ,

8si ' vs . ssvvos a prossllg .

Nnvis Imins noxin ;

Nnnänin pirlZis novo üors ,

Vrolsm pMS inii ' o mors ,

Vü 'Ao INÄI1SUS LUIN Sonors

X̂ovs .8 prolis grntiki ..

Vsgis inntsr st rsging ,,

Aorum Znx nt äisoiplins .,

Vs inlilornin nos ssntinn

Vsrclno aä eoslssti ^ ;

Vsls vvlpns , o Llnria ,

VInss . rsKsin pi ' sos pin ^

<̂ uia psr ts pktst via

astsrog , Ag,ncIiÄ .

14 .

^ vs virgo glorioss .^ ^

8tsI1 »., sols sls -rior ,

Aatsr Vsi spsoioss ,,

Vs .vo inslls äuloior ;
Rnbiounäki,, plns ^ usin rosa .
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«

Grus ; Dir , die das Wort geboren , >!

Rose , dornenlos erkoren , H

Durch Dich grünt , was dürr verloren , I

Sinkt der Gnade Thau herab . ^

Gruß Dir , Gottes Wortes hehre ^

Zelle , Weltzier , Stern der Meere , '

Schütze deine Trcu ' n und wehre

Von uns ab des Sturmes Droh ' n ; f

Blumen spend ' st Du aller Orten ,

Bist , o Wunder , Mutter worden ,

Doch der Jungfrau Ehrenpforten

Sind geschützt 'Dir durch den Sohn .

Königsmutter , Königinne ,

Fürstin «; silberreiner Minne , ,

Führ ' aus Sündenschlamm zur Zinne

Uns der Himmelsherrlichkeit ; ;

Tilg ' , Maria , die Vergehen

Bei dem König durch Dein Flehen , ;

Weil durch Dich uns offen stehen

Wird der Weg znr Ewigkeit . ^

14 .

Hehre Jungfrau , tausend Grüße

Dir , Du sonneugleicher Stern ,

Gottesmutter honigsüße ,

Die geboren uns den Herrn ;

Röther als die schönste Rose ,



Lilio SMcliclioi' ,
Oinius virtus ts c1scor » t ,
Omuis sanstus ts Iionorrrt ,
Issus Odristus ts vovouklt
In ooslis sublimioi' .

15 .
Ilt Lxs sunt sei' suH
l^ ovtui' UA, sicisra,,
Ilt vsriiki. suut ainosuki,
In vmn ^ is lilin, :
8iv , vii' Ao , el ^ ilts -tis
Ls üors
8io , ms.tsi ' , oln^ritg-tis
Ls i'ors limpicla .

16 .

0 sMstissiinL ,
0 ^ iissiMg ,
Dulois vii'Ao LlariÄ ,
Na.tsi' ^ inat ^ ,
lutsinsrst » ,

oi'a ^>i' v nokis !

Li ^ s Ikvrz ' MAs ,
Lios Asmitus
^ ucli , 5onld , pvsoamui ' ,
IiiAruunt Iiostss ,
8utkios virss ,
Oi?Ä, oi 'ki, ^>ro uobis .



14 — 16 . Jahrh . 293

Reiner , als der Lilie Weiß ,

Alle Tugend schmückt Dich , Große ,

Jeder Heil ' ge singt Dir Preis ,

Christus selbst reicht Dir die Krone

Hoch an seinem Himmelsthrone !

15 .

Hell , wie die Sterne glänzen

Am nächt ' gen Himmelssaal ,

Und wie in duft ' gen Lenzen

Die Lilie blüht im Thal :

So prangt in Glanz und Blüthe

Die Jungfrau wunderbar ,

Die Mutter voller Güte ,

Wie Morgcnthau so klar .

16 .

Maria , Du Eine ,

Heiligste , reine ,

Süße Jungfrau erbarme

Dich , allverehrte

Und unversehrte

Mutter , bitt ' für uns Arme !

Der Frommen Thränen ,

Der Demuth Sehnen ,

Allgüt ' ge , gern Dich erbarme ,

Gen Feindes Werke

Gib Du uns Stärke ,

Bitte , bitt ' für uns Arme !
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In missrüs ,

In ariAustiis ,

Ora , virZo , pro irobis ;

Vro uolois 0 ra

III Mortis Irora ,

Ora , ors , pro iroiois .
17 .

Dst virKv oosli rors

Dsplsta clssupsr ,

6ui par iu clsoors

Hon cls -tur Mulisr ;

Ilano vsirsrsMur oro

Dt saootis moribus ,

' Dt sauoiis s -mors

Vivino oorclÜMS .

HovuM SUMMUS orsavit

lu tsrris cloiuiirus ,

VirZo viruvi portavit

Oastis visesrii )us ,

Hui , siout iruirtiavit

Vs ooslo dalirisl ,

Vsrst post rsZSM VavicI

LosptruM iu Israel .

Diuis appropill <̂ ual >g.t

I -un novsM msusiuM ,

Dt virZiuis sxstalaat

XiML pusrpsrium ;
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In Noth und Aengsten ,

Den allerbängsten ,

Bitt ' , Jungfrau Du , für uns Arme ;

Mit heil 'gem Munde

In letzter Stunde

Bitte , bitt ' für uns Arme !
17 .

Ich weiß vom Himmelsthaue

Eine Jungfrau ganz erfüllt .

Wie keine andre Fraue

Von zücht 'gem Reiz umhüllt ;

Die will mein Mund verehren

In reiner Sitten Zucht ,

Und mit des liebeschweren

Herzens göttlicher Frucht .

Es schuf , was nie gewesen ,

Der Welten höchster Herr ,

Die Jungfrau ward erlesen

Ihn zu gebären , Der ,

Wie einst um anzusagen

Gesandt war Gabriel ,

Sollt ' Davids Scepter tragen

Nach ihm in Israel .

Bald war die Zeit verflossen ,

Und schon der Tag so nah ,

Wo ihren : Schoos ; entsprossen

Das Kind die Jungfrau sah ;
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Oui » sulzito ässoi 'ibi

L .UAU8tus

Oidsi » totui » , Husm sil ) !

Rowa . suliisvsrcit .

Älox lossxli Isstiiikilzg ,!

? roi » ^ tus Letlilslisi » ,

lucls Mw » ui » si ' kl >g,l

8 » ku» n>roAs » iö » i .

Lxouso ^ riclioo oomss

It ^ » miuis ,

Hum » » » I1u8 lomss

Iiilsoit oi ' iwiuis .

0 ni 'lziui » omiotÄi ' ui »

RsAiu » , Hstl ^lslisi » ,

LxsurAs tg .i» prÄse1kii ' u .w .

Vism ?Ä Iiospitsin .

^ pucl ts splsuäivkil ,

lä oiuos iru » ooslorui »

Dsolori

8sä , lisu ! IiÄv ui 'Iis tols ,

<ZUÄSi ?u .nt Iiospitim » ,

Uso i» s » ts I » m clsvol » ,

Dst » llus viviuiri ,



Als alle Welt zu schätzen

Augustus Wort befahl ,

So weit als Roms Gesetzen

Gehorcht der Völker Zahl .

Gen Bethlehem bald eilte

Darum auch Joseph hin ,

Weil dort sein Stamm verweilte

Von seinem Anbeginn .

Die Gottesmutter schreitet

An keusche » JnngliugS Hand ,

Sie , die nie irrgelcitet ,

Gott ohne Sund ' erfand .

O Bethlehem , von allen

Städten , du Königin » ,

O sieh ' in deine Hallen

So edlen Gast jetzt zich ' n .

Und was nur von Palästen

In dir glänzt nah ' und fern ,

Das steh ' heut mit dem Besten

Offen des Himmels Herrn .

Doch ach ! im ganzen Orte

Sucht er ein Obdach nach ,

Und mitleidsvoll die Worte

Der Bürger keiner sprach ,
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11t virAiui , mox 1) si

Dsturss ülium ,

Vsl uuius disi

Ost divsrsoriuiu .

OvAUllt , ut ruiuoss

.4,dirsut stsbuls ,

Useo Dso prstioss

Vsbsut ouusbuls !

ksupsrtss Zlorioss ,

d ' u l^usutum 88 Iiomiui

Vilissiiuo psross ,

Um Zrsts es Xuiuiui .

^ .dssts postsrorum

^ dss rslic ûiss ,

Osudsts Asudiorum

<2uid <̂ uid sst uudi ^ us :

Hu pro dit oxoptstus

Ism diu Aoutibus ,

Luoeurrsrs pg .rs .tus

Ouuetis IsuAusntibus .

18 .

Orbis , Asuds , cprod uuuo Iroiuo ,

OsAuststo missr poiuo ,

l^ uocl uos morti trsdidit ,

Üruotu vitsiu do vitsli

Lx rsdios virZiusü

Istlise lues rseipit .
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Das ; er nur für die Zeiten

Des TageS Aufenthalt

Der Jungfrau wollt ' bereiten .

Die Gottes Mutter bald .

Nach dem versall 'nen Stalle

Weist man ihn schnöd ' hinab ,

Der ist ' s , dem man zur Halle

Die Gottes Wiege gab !

Glorreiche Armuth , schelten

Mag dich des Pöbels Spott ,

Doch desto mehr nur gelten

Wirst du vor deinem Gott .

Wer unter dieser Sonne

Vom alten Adam stammt ,

Erfreue sich der Wonne ,

Die alle Welt entflammt :

Er , den mit heißem Sehnen

Wir längst erflehten , kam

Und lindert alle Thränen

Und mildert allen Gram !
18 .

Erdkreis jauchze , das ; Gott allen

Menschen , einst dem Tod verfallen

Durch den leid ' gen Apselbiß ,

Durch die Lebensfrucht das Leben ,

Ans der Jungfrau Stamm gegeben ,

Wieder neu erstehen hieß .
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Noäo vsnns Osl natns ,

8xn -itn >Is sanoto latns ,

Osinsns lutsn 5rlAoi -l>,

8xli ' ltnin rsänoit ondl ,

Lt ^ riinasvl olaclss inorlii

Rsstannatur Aratla .

^ uclin ! Osl natns Zsinil ,

VaZal , ploi ' al , xlauZIt , Irsinit .

Xostra pensaus äsdila ;

Oonllhus Iaor )nnaruin

I ' ostl , cla .nl lastillarnin

I ^arAS , nobls üunüna .

VIin Lamsonis sn sxorlain ,

I "nsnA6t pusr nobis xcwtain

Infsrnalis oarosi ' Is ;

Ln In Iioo pnsllo «Inosin

Hclnotnnnin nos acl Inosin

I ' srclitos in tsnsln -is .

8atana8 äsviotns Irsnclst ,

Orisns sx alto splsnclst

üxoptatns Asntluin :

(jusin pi ' o ^ Iistas prasHioarunI ,

I ^atinarölias suspii -ai 'nnt ,

^ .NAsIuiN Asinsntluni .
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Gottes Sohn ist kaum gekommen ,

Der , vom heil 'gcn Geist entnommen ,

Wimmernd mit der Kälte ringt ,

Als Er schon der Welt die Seele ,

Einst verwirkt durch Adams Fehle ,

Kraft der Gnade wiederbringt .

Hörest Gottes Sohn Du klagen ,

Seufzen , wimmern , weinen , zagen ,

In sich wägend unsre Schuld !

Sich ' die Thränen , die entfließen

Aus des Kindes Aug ', ergießen

Sich für uns als Quell ' der Huld !

Samsons Kraft ist ihm geworden

Diesem Kind , das uns die Pforten

An des Teufels Kerker bricht ,-

Seht in ihm den Fürst erstanden ,

Der uns aus der Hölle Banden

Führt aus Finsternis ; zum Licht .

Satan knirscht , besiegt , gefangen ,

Während uns der Welt Verlangen

Wird aus lichten Höh ' n zu Theil :

Den verkündet die Propheten ,

Patriarchen sich erbeten ,

Aller Völker Trost und Heil !
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Dr§o üsxo Ksnn msntis

Homo Dsäomptonsin Asiitis

Vonsrars oonnuus ;

In prassopi loi ' tioi ' is

Viclss olisiäss ainoins ,

Ilsio ^ nissvat aniinus !

19 .

In Dotlilsm ti ' anssamns

^ moris Arsssidns ,

Dt uatvm viäsamus

Nsntis oxosssilius ,

Dia , sia , moutis sxosssilms .

sasoulis o ^ tats ,

Issu cluloissims ,

Dunetis ässiclerats ,

8a1vs Zratissims !

Drgo , Dsx sasoulornm ,

Drsatoi ? omninm ,

Rsx tsi ' ras , Dsx eoolornm

Dit Iratsr Iiominnm .

8i rsAis lisio maiostas ,

III >i sunt tamnli ,

^ .nla , tlironns , potsstas

Dt stratnm Isotnli ?
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Darum Mensch ! in Demuth neige

Vor dem Heiland dich nnd zeige

Ehrfurcht Ihm in allem Thun ;

Sieh ' in dieses Starken Wiegen

Deiner Liebe Pfänder liegen ,

Hier laß ' deine Seele ruhn !

19 -

Laßt uns nach Bethlems Thoren

Auf Liebesflügeln ziehn ,

Ihn sehn , der dort geboren ,

Für Ihn in Lust erglühn ,

Ja , ja , für Ihn in Lust erglühn .

O Du durch alle Zeiten

Erflehter Jesn mild ,

Ersehnt von allen Seiten ,

Dir all mein Grüßen gilt !

Der König ohne Ende ,

Der einst der Welten Reich

Erschuf durch seine Hände ,

Ward Mensch , dem Menschen gleich .

Wenn dies die Königswürde ,

Wo dann der Diener Schaar ,

Des Hofs , des Thrones Zierde ,

Und wo Dein Lager gar ?
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4Iuo amor ts voc ^ vit

IIuME ASNSI ' iZ ,

Iluo msi rselmnvii

1s iiox » scsleris .

luf ^ utis Imiv N.M0I ?6M

Omuss aitsuäits ,

Li Zr ^ tss st lioiioi ' sm

( !os1o i -epsiiclits !

(jnicl imii ^ s em 'ii ^ ii ,

Issu ästsrru » ?

XIi , ĉ niil Iiuinaiiiinii

Inas nuno rsksram ?

Iro siabnlo ms clscio ,

Lor ^ US sinnmins ,

6on ^ ro ^ rassspi ssclo

Li ^ ro solainins .

0 veriium insarnaium ,

lisrum prineipinm ,

Lio ms IinmiliaiuM ,

Vslni manoi ^ ium !

Lin , sia , vslni mansi ^ inm !

20 .

Insn nains in Lstklsksm ,

- Lnäs Fanäsi Isrnsalsm .
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Du bist hieher gekommen

Durch Lieb ' zu mir und Huld ,

Für mich hast übernommen

Du meiner Sünden Schuld .

D ' rum diesem Kind ihr alle

Zeigt eure Inbrunst heiß ,

Und immerfort erschalle

Dem Himmel Dank und Preis !

Was sei für solche Liebe ,

Was , Jesu , Dir geweiht ?

Was bring ' im Dankes Triebe

Ich Deiner Menschlichkeit ?

Nimm mich an Stalles Stätte ,

Als Lager meinen Leib ,

Nimm hin mein Herz als Bette

Und tröstlichen Verbleib !

O Anfang aller Dinge ,

Du Wort , das Fleisch einst ward .

Für mich geschmäht , geringe .

Nach armer Selaven Art !

Ja , ja , nach armer Selaven Art .

20 .

Des Knaben , der in Bethlehem

Gebor ' n , freut sich Jerusalem . 20
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Ilio is -est in pi ^ ssepio ,

(jni nsZn ^ t sins tsi 'inino .

6vKnovit Oos st asinus ,

Hnoä ^)nsr srat Voiniuns .

IIsKSS äs 8 -̂ Os . vsniunt ,

^ .nruin , tlins , in ^ rrOnm oüsrunt .

Vs ins .ti ' 6 n ^ tvs vii 'Zins

8ins viilli ssinius .

8ins ssrpsntis vnlnsrs

Vs nostl ' 0 vsnit 8MANIN6 .

In LÄi'ns uolis siinilis ,

Vsssato ssä äissiinilis .

Vt rsääsi 'st nos Oominss

Vso st siOi siinilss .

In Oos NÄts ,1i ZMclio

Vsnsäivkunus Voinino ,

I -Änctstnr s ^ nsta VrinitLS

Vso äiskunus Arg ,tig .s !

21 .

0 tsi ' losonndas ,

0 tsr inonnäas

LsstÄs novtis äsliois .81

() urvs sus ^ irslas ,

II ooslo ästs .8

In tsrrls xni -is äslioiss .
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Man wieg ' t ihn in der Krippe ein ,

Des ; ' Reich unendlich sollte sein .

Die Thicre selbst erkennen gern

Im Kindlein hier der Welten Herrn .

Aus Saba bringen Kön ' ge gar

Ihm Weihrauch , Gold und Myrrhen dar .

Die Jungfrau -Mutter ihn gebar ,

Der nie ein Mann genahet war .

Von unserm Blut kam er gewiß ,

Doch unverletzt vom Schlangenbiß .

Uns allen gleich an Menschlichkeit ,

Blieb er doch von der Sund ' befreit .

Damit der Mensch schon hier auf Erd '

Ihm und Gott selber ähnlich werd ' .

An diesem hohen Freudentag

Ich d 'rnm den Herrn wohl preisen mag ,

Und mit Dir , o Dreieinigkeit ,

Sei Gott das gleiche Lob geweiht .

2l .

O dreimal fröhlich ,

O dreimal seelig ,

Preis ' ich dich , Wonne dc * heil 'gen Nacht ,

Die die ersehnte » ,

Himmel entlehnten

Freuden hernieder zur Welt gebracht .



OruvsiL ^uümusvus

01z lupsuuz Dvus

Ilu .1» ium luuuclus siuoi ' itui ' ,

lu ourus IU8U8

Ht vivut Osus ,

8o1 vitus Muuclo sulzoritur .

^ stsiuium lurusu

IlLUloUSUUI uumsu

? lwuoruiu viuoulis stiüvAiiur ;

In vili vuulu ,

Hxolusus uuls ,

Itsx eosli Izsstiis ciuZitui ?.

In euvis iuost

Ht iukiius tuest ,

Vsi 'bulu , ĉ uocl loc ûitue oiruiiu

8o1 luuucti trlZst

Ht Üumwg , i ' iAst :

(^uicl sit >i voluut Izusc oiuuiu ?

Ouocl iu s ^ slusuiu

Dsprsssit Dsuiu ?

0 loe Eiuoiüs tsluiu est !

^ .stru , vulsts ,

^ uti ' u , sulvsts ,

luuz uiilü stulzulum oosluiu sst
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Als längst gestorben

War und verdorben

Durch Eva ' s Sündenfall die Welt ,

Ist Gott erstanden

In Fleisches Banden ,

Als Lebenssonne am Himmelszelt .

Den ewig klaren

Und nnmeßbaren

Gott der Windlen Bande umschlingt ;

Im morschen Stalle ,

Statt in der Halle ,

Gethier den Himmelssürst umringt .

Seht schweigend lieget

Das Kind gewieget ,

Das Wort , das Alles in sich schließt ;

Das Weltlicht starret ,

Die Flamme harret

Gebannt , wer ist ' s , der mir das erschließt ?

Was so beenget

Gott eingezwänget ?

Die Kraft der Lieb ' ist ' s , groß und zart !

Lebt wohl , ihr Sterne ,

Dich grüß ich gerne ,

O Stall , der mir jetzt zum Himmel ward !
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22 .

uobis 8ri1vkitoi -s

Oslsbi -smus ouni Iionors

Vism nsts -Iitium ;

Collis äktlns , nolus lls -tus ,

Vt uolzisoum eoii8Si .-v -i.tu8 ,

Vux st Sirius Ksntium .

Vv -1 I » ' lus iutörsmit ,

8scl 8 » 1va .toi - uo8 rsüsmit

Oariiis 8uns msi -ito ;

Veiiu -i Kursus nodis luvtum ,

8s <1 Alui -in , vitus truetuiu

Vrotulit ouiu Zkiuäio .

^ 6g1ig -siits8 uou iistz -lsxit ,

8scl sx ulto nos pi -08 psxit ,

Vutsi .' mittslls üliuiu ;

V 1-NS8SN8 mun6o , sscl nl >8vou8us ,

Vs sssrsto , t -i-nic ûum s ^ ousus

Vi .-o6 .iit in puliliouiii .

OiZ -as vslox , ßiZas toi -ti8 ,

I) iA >-i8 , uosti -us viotou wortis ,

^ oeiuetus pvtsntis , :

^ 6 euri -suclrun vsuit vi -im ,

6oiiip1siis in 8S proxlistikim .

Vt 1s§i8 lu ^^ tsriu .



. .

14 — 16 . Jahrht

22 .

Tag , an dem uns ward geboren

Unser Heiland , sei erkoren

Uns als Fest - und Freudcntag ;

Einst zum Heile uns zu Theile

Kam er , daß er bei uns weile ,

Licht und Heil uns bringen mag .

Was durch Eva ward verdorben

Hat er wieder uns erworben ,

Weil er Fleisch ward und uns gleich ;

Jene könnt ' nur Trau ' r uns geben ,

Doch Maria für das Leben

Brachte Frucht uns freudenreich .

Unachtsame nicht verachtend

Sandt ' der Vater , doch beachtend

Uns , den Sohn vom Himmelszelt ;

Unter uns , doch ungesehen ,

Trat hervor Er einzugehcn ,

Gleich dem Bräut ' gam , in die Welt .

Wie ein Riese vorwärtsdringend ,

Schnell und stark , den Tod bezwingend ,

Angethan mit Herrlichkeit ;

Kommt die Bahn Er zu betreten ,

Daß ersüll ' t , was die Propheten

Und die Schriften prophezeit .
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ISSN nostl 's 8slvtsi .'i8

Msclioins , 8ir >Au1sri8

l^ obtrs psx st Zloris ;

( juis 8srvi8 rscliuisucli8

Isiu clsvsiitsr ooncls8ssucli8 ,

1s oollsuclsnt oninis !

23 -

Dorwi 6Ii , cloi ' mi , rastsr

Osntst uniAsnito ,

Dorini ^>usi ' , clorwi , ^ stsr

lüsts vlsmst PSI ' Vlllo :

Nilliss tibi 1sucls8 esnimn8 ,

Mills , ruills , rsilliss .

Isotum 8trsvi tibi 8oli ,

Dorwi , nsts bsllnls ;

Ltrsvi lsotuni toeiio inolli ,

Dorwi , ml ri-uiwuls !

Milliss tibi 1su <ls8 ssuiwu8 ,

Nills , mills , milliss .

Dormi , ilsvus st ooi ' olls ,

Vormi , nsvtsr lsotsum ,

Dormi , mstsr clsbo clons ,

Dsbo tsvum msllsum .

Milliss tibi lsuäss vsuimus ,

Mills , mills , milliss .
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Jesus unser Heil und Leben ,

Zur Erlösung uns gegeben ,

Unser Frieden , unser Ruhm ;

Weil Du zu den armen Knechten

Kamst , so mild sie zu verfechten ,

Tönt Dein Lob stets um und um .

23 .

Kiudleiu schlaf , die Mutter singet ,

Eiugeborner Sohn , Dich ein ,

Schlafe , Söhnchen , schlaf , es klinget

Dir des Vaters Liedchen fein ;

Tausendmal , tausendmal lobsingen wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .

Ans dem Bettchen , das ich streue ,

Schlaf , du liebes , süßes Kind ;

Sieh , ans weichem , dust 'gem Heue ,

Schlaf , mein Herzchen , mild und lind !

Tausendmal , tausendmal lobsingen wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .

Schlafe , meine Zier ' und Krone ,

Schlafe , Himmelsnectar , Du ,

Schlafe , Kind , es reicht dem Sohne

Honigmilch die Mutter zu .

Tausendmal , tausendmal lobsingen wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .



Oormi , ug -ts mi Msllits ,

VoiMii , ^ lsiis srivsliM 'o ,

Iloi m̂i , vita insg .o vit ^ s ,

t -Ästo usito ntsro .

Älilliss tibi lancles LÄiiivMS ,

Älills , Mills , inilliss .

(juiclc ûicl oxtss , volo cllirs ,

Doi -wi , ^ kirvs xiipuls ,

Dovilll tili , äoi -wl osras

lll -iti 'is clslioivlkis .

Nilliss tibi laväss oaniiiMS ,

lllllls , Mills , Milliss .

Voi 'mi üll , cliilos , Mn ,tsr

Ilulos Mölos soiisill -iM ;

Dormi rikits , sua ,vs , xritsr -
8iIÄVS SiMMSIi kiosiMiM .

lllilliss tibi lmiclss LMiiMis ,

lllills , Mills , Milliss .

Xs ciiiicl clssit , stsi 'nri .m i-osis ,

Ltsimam losmiM violis ,

? s .viMSlltuw b ^ iisiiitbis

Ilt ^ i' ÄSZs ^ s liliis .

Nilliss tibi l -iuclss vliMMus ,

lllills , mills , Milliss .
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Schlaf , mein honigsüßer Knabe ,

Hold nnd milde ganz und gar ,
Meines Lebens Sein und Labe .

Den mein keuscher Schooß gebar ,

Tausendmal , tausendmal lobsingen wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .

Was Du wünschest , ich will 's Dir geben ,

Schlafe Kindchen , zart und klein ,
Deiner Mutter Lust und Leben ,

Schlafe , Söhnchen lieb , schlaf ein !

Tausendmal , tausendmal lobsiugen wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .

Schlummere Kindlein , holde Weisen

Singe ^ Mutter , Du ,

Schlummere Söhnlein , leise , leise

Sing ' , dein Vater ich dazu .

Tausendmal , tausendmal lobsingen wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .

Das ; Nichts fehle , streu ich Rosen

Und Violen Dir in ' s Heu ,

Unter Hyacinthen Rosen ,

Lilien in der Krippe Streu .

Tausendmal , tausendmal lobsiugen wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .
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8i vis musionm , ^ kislonss

6onvoer >l , o protinus ,

Illis nulli snnt pviarss ,

Xsmo osnil oristins .

Xlilliss tilii lnuclss onnimns ,

Nills , mills , milliss !

24 .

Ln , ngvis instiloins ,

Lvnenl Isrsns pnnsm ,

LonAis kiclsst nli ovis ,

Xovam vslisus meresclsm .

L . Lntrs missri snmmo ,

dssint ^>sr inel )4u !n ,

8kils VNAiiNS in rillo ,

Issnm pnsllnlnm .

Lsvinsnsa Islix cursum

^ .cl lillns » ppniit ,

Olnnsum pntssvit ooslum

VirKo ^ us xnrlnrit .

.V vii 'Ainis MllivÄ

Lioesssit ki-ululn

Homo Dsns natura ,

Lns ants saseula .
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Willst Musik Du , laß ich bringen

Flugs die Hirten Dir herein ,

Niemand kann so lieblich singen ,

Keiner ach ! so fromm und rein .

Tausendmal , tausendmal lobsingcn wir ,

Tausend , tausendfältig Dir .

24 .

Ein Schifflein kommt gezogen

Mit Brod von fernem Strand ,

Und trägt uns durch die Wogen

Gar neue Last an ' s Land .

Vom Vater ist 's gekommen

Und bringt uns dreimal hehr ,

Durch ' s hohe Meer geschwommen ,

Das Jesukind daher .

Sein Lauf ist abgeschlossen ,

Es ruht in Ufers Moos ,

Der Himmel ist erschlossen ,

Und auch der Jungfrau Schooß .

Denn aus der Keuschheit Banden

Der Jungfrau geht hervor

Der Gottmensch , der bestanden

Durch alle Zeit zuvor .



818 8LSL . XIV — XVI .

Dui 'o ines8 oulrili .

0 Annte vii'Aims ,
I ' oeno röonmliis vili

I ^nstrator aetlEis .

gg ,vils Inster ,

Vii -Av tsnsrniinn ,

Koster Osnsc ûö Inatsr

IIsI ts , ^ nsr ^ ern !

25 .

? ntri8 88pisntin , E

Veritas llivinn ,

I >SN8 llvino vnptn8 S8t

Hora inalntinÄ ;

8UI8 äisvipnlis

Oilo clsrslivlu8 .

Iuäns >8 S8t tlÄl1iIU8 ^

Vsnäitn8 , ntAietns .

Ilona pniina ändus sst

Is8U8 sä I ' ilatuni ,

Hal8i8 ts8liinonn8

LInIIuin aeeu8atniu ;

In oollnm ^ orentiunt

NnniI )N8 liZatuin ,

Vultuin Usi oon8pnunt ,

Innnsn oosli Analnin .



.
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Im Stalle , schlecht und feuchte ,

Der Sohn der Jungsrau liegt ,

Es wird des Himmels Leuchte

Auf harter Streu gewiegt .

O holde Magd , entbrenne

In Lust und Jubelton ,

Den ich Gott -Bruder neune ,

Jungfrau , es ist dein Sohn !

25 .

Der des Vaters Weisheit ist,

In der Wahrheit Bunde ,

Ihn , den Gottmensch , fahnden sie

In der Morgenstunde .

Ach ! Von seinen Jüngern all '

Schmählich bald verlassen ,

Wird den Juden er verkauft ,

Die ihn fesseln lassen .

Jesus vor Pilatus bringt

Man zuerst am Tage ,

Auf der Zeugen falschen Mund

Baut man schwere Klage i

In den Nacken heißen sie

Den Gebund 'uen schlagen ,

Selbst in 's Angesicht zu spei ' u

Gottes Sohn sie wagen .
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LruviLZs ! Llstwitaiil

Horn Isrtiktruni ,

I1Iusu8 incluitrir

Vssts ^ ur ^ rirLrmn ;

dstput eins puuZilnr

Loronst spiuktruns ,

6rueonr portstl kuuisris

Xcl loouur ^ osnarirw .

Hors . ssxts Issus sst

Oruoi eond ^ vs .tu8 ,

Lt S8t cum 1stroiii1zu8

? snclsn8 cIs ^>utÄtu8 .

I ' ras Iorm6llti8 8itisns

l^ slls 8k>,tui ' kttu8 ,

^ AM8 , cI11us ^ 8 vrimsll

8ie 1ncIIÜ6H .tu8 .

Ilor «. llonlt Dowiuus

Isbus sx8pirg .vit ,

Usli ! olÄlnstlis üniMÄNi

? l>tri eommsuclktvii ;

I ^rttu8 oiu8 Is -llvöÄ

) Ii1s8 ^>6r5orrtvit ,

Vsrrrr trnro oontrsinuit

M sol oIi8vurktvit .
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Krenz ' ge ihn , so schreien sie

Beim drei Stunde Tone ,

In den Purpur hüllet man

Seinen Leib zum Hohne ;

Um das Haupt des Herren flicht

Man die Dornenkrone ,

Heißt das Kreuz man zum Gericht

Tragen Gottes Sohne .

Um die sechste Stunde ward

An dem Kreuzesstamme ,

Jesus mit dem Räuberpaar

Angehängt zusammen .

Ach ! mit Galle löschen sie

Seines Durstes Flammen ,

So wird freventlich gespielt

Mit dem Gotteslamme .

Um die neunte Stunde hin ,

Seh ' n wir Jesus enden ,

Eli ! ruft er , meinen Geist

Geb ' ich Deinen Händen !

In die Seite will den Stoß

Noch ein Krieger senden ,

Da erbebt die Welt , in Nacht

Licht und Tag sich wenden .
21
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Ds cruos clepoiiitur

Harri v68pbrtina ,

Urtitriäo latuit

lu msuts clivinn ;

lalsm inortsin siiliiit

Vitris insäioiliÄ :

Usu ooroiiv . Alorias

Iseuit 8upiiia .

Ilor » oomplstorii

Oritur 8spu1tur8 .s

6orpri8 6Iiri8ti nobils ,

8p68 vitas tuturas ;

Oouäitur riroinate

Lomplontur 8vripturs ,6 ,

IuA !8 810 msmoria

AIoi ' 8 S8t luilii ourÄ6 .

Hki8 Iiorri .8 oauouiog ,8

611111 clovotioos

'Ubi , 0Iiri8ts , rsoolo

I ' iki i' Ltioiie ,

Ilt ^ U1 pro W6 PÄ88U8 68

^ ir >ori8 aräors ,
818 milii 8v 1g,tium

In Morti8 kiAoirs !
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Von dem Kreuze ward der Leib

Abends abgenommen ,

Doch verborgen lebt die Kraft

Noch im Geist , dem frommen ;

Solch ' ein Tod ist alles Sei 'ns

Quelle überkommen :

Weh ! des Himmels Krone ist

Aller Glanz benommen .

Als der Tag vollendet , ward

In die Gruft gesenket

Christi edler Leib , der uns

Ew ' ges Leben schenket ;

Und mit Balsam , wie die Schrift

Es verhieß , dnrchtränket ,

O ! daß seines Todes stets

Gern mein Herz gedenket !

Diese heil ' gen Stunden laß

Demuthsvoll mich lehren ,

Recht im gläub ' gen Sinne Dich ,

Heiland , hoch zu ehren ,

Daß Du , der aus Lieb ' zu mir

Littest Tod und Wunden ,

Mir ein milder Tröster sei 'st

In des Todes Stunden .

323
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26 .

0 Olnists , ^ sriäsQZ ardors

.^ üioi ' s vuliisr ^ tus ,

? sriclslls Moris vistiviÄ ,

(juiä , Olirists mi , rs ^ slläM ?

I . Äts8 willuto m ^ xiwus

8ut > pMis involusro ,

Ai ^ i ^ is ts äks tsrenlmri ,

( >̂uict , 61ii6sti rai , rspsnärun ?

As sio MlMtis Aloi 'ias

Vitamins SMAniiiSllu ^us

8i milliss illipsnäsi ' o ,

? i' o ! (̂ uMtuluin rs ^ suctri -M ?

Hass sola ^>o8ttms vit ». sit ,

8uctoi ' l ^ oi ^ us so1 >i8 ,

.^ ni ^ rs ts ^>ro viribu .8 ,

Aori ^ us 8is ÄM ^ iiäo !

27 .

Orux Ävs tisusctivtg ,,

? er ts luors S8t äsviotkd ,

III ts ctspsuctit Usus

Rsx st 8a1vatoi ' ws >i8 .

0 s -rboruin i' sZinkt ,

8s .1uti8 insctioill 'k ,

? i' S8so ^ u.m st Isvamsn

Lt tribtiuui solamsri .
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26 -

O Christus au des Kreuzes Stamm

Durch Lieb ' zu mir geschlagen ,

Was kauu , Du Liebes -Opser -Lamm ,

Ich Dir zu bringen wagen ?

Der größte bist Du dennoch hier

Im kleinen Brod zugegen ,

Du gibst Dich selbst als Speise mir ,

Was bring ich Dir dagegen ?

Und geb ' ich solcher Lieb ' zum Lohn
Mein Gut und Blut und Leben ,

Auch tausendfach zum Opfer schon ,

Was hält ' ich denn gegeben ?

So sei fortan an jedem Tag
Mein Streben und mein Werben ,

Zu lieben Dich , wie ich ' s vermag ,

Und liebend Dir zu sterben !

27 .

Dich grüß ' ich , Kreuz voll Segen ,

Der Tod ist dir erlegen ,

An dir hing Gott , mein Leben ,

Der mir das Heil gegeben .

Ob jedem Baum erhaben ,

Heilstrank , uns zu erlaben ,

Bedrängte zu beglücken ,

Und Traur 'gc zu erquicken .
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0 ssorosrmotum ÜAUUM ,

lu v ! tus N 08 tl ' US si ^ UUM ,

lullst ! tl 'uetum Issum ,

Oumuu ! sorcüs ssum .

Oum oruois ! uim ! oos

VooLl >is st ummos ,

0 Issu , 61 ! Osi ,
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28 .

Iu oruois ^ suclsns urliors

loto orusutus oor ^ ors ,

Dt summa oum ilolors ,

tzuus vsrdu Os ! 6I ! us

OIv ! uo tuclit peotors ,

Our ! psusss umors .

Ois orut prima vooilms :

IZmosos , Outsr , omnidns ,

t^ u ! oruo ! ms uILguut ;

Ou vsuium psoouutilrus ,

lAuosous iAuoruutilius ,

(ju ! Vsum s ! o utüiZuut .

Oost Iruso lutronis prsoibus

OsuiAms luvst uurikus ,

lmlsm polliosuclo :

. Vcl puruäis ! Alorium

ls cluoum , t !I >! Arutium

8u1vutor Iruua impsmlo .
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Stamm , heilig sonder Gleichen ,

Du unsres Lebens Zeichen ,

Du trägst als Frucht am Reise

Jesu , des Herzens Speise .

Wenn zu des Kreuzes Stufen

Einst Freund und Feind gerufen ,

Dann , Jesu , mein gedenke

Und Deine Huld mir schenke !

28 .
Geschlagen an des Kreuzes Stamm ,
Ein blutbedecktes Opferlamm ,

In höchster Qual und Schmerzen ,

Da that des Gottes Sohnes Mund

Aus tiefster Brust die Worte kund ,

Die halte lieb im Herzen :

So fleht er erstlich auf zum Herrn :

Vergib , o Vater , allen gern ,

Die mich an 's Kreuz gehangen ;

O schenk den Sündern im Gericht

Die Gnade , denn sie wissen nicht ,

Was sie an Gott begangen .

Des Schächers Bitten keilst demnach

Ein willig Ohr er und versprach

Verheißend ihm noch dieses :

Wahrlich , fürwahr ich sage dir ,

Du sollst noch heute sein mit mir

Theilhaft des Paradieses !
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^ cl Vistrsm smstissimsm ,

IviAno trslisli proximsm ,

6oiivsi ' 8U8 sie pi 'otstui ' :

lin ülium , Iruiio seoi ^ s ,
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„ 0 Lli ! Lli ! Dsus !
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Doloi ' llius sxsniinsm ,
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Und zu der Mutter heißgeliebt .

Zunächst dem Kreuze tiesbetrübt ,

Wand er sich mit den Worten :

Dies ist dein Sohn , ihn nehme an ,

Dies deine Mutter , sprach er dann

Zu seinem Jünger dorten !

Von tiefen Martern ohne Zahl ,

Und langer , banger Schmerzens Qual

Erschöpft hört man ihn sagen :

„ Mich dürstet !" Ach es zeugt der Schmerz

Den Durst , weil liebentbrannt sein Herz

Der Welt das Heil getragen .

Bald , ach ! verlassen seufzt ' er tief

Und in dem Todeskampf er rief :

„ LU ! LU ! " Mein Vater !

Warum verläßt Du mich ? In Weh 'n

Sieh schier des Menschen Sohn vergeh ' n ,

Mein Gott und mein Berather !

Nach all den Matern , als man ihn

Gehöhnt , geschlagen , angespieen ,

Rief er im Todesringen :

„ ES ist vollbracht ! " o Vater mein ,

Laß Dir genehm das Opfer sein ,

Das sterbend ich will bringen .
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Ilio cliolis Lnlisni i' svsi ' sns ,

V̂cl i ^ snin vola sKsi ' sns

„ Vcl nislnni , clixil , Isnclo !"

ulliniuin cnilisliluni

In nikniU8 Iii8 ,s 8^ iriluin

0 , Lnlsi ' ini , soninisnclo !

0 Iiomo , Issn vnlnsrn

0oulrilii8 . ooi -cls xonclsrii ,

LI niissi ' non psi ' idis ,

8scl vilns post solnlig ,

Oosloinmi ncl pkilnlin
^ slsrnnin Islix Ibis .

29 .

0 c n̂ol uuclis luvr ^ nikirnin

(^no cloloi -s volvilnr ,

Lnolno8s . äs ornsnlo

Duin i' svulsnm slipils
Osi 'iiil nlni8 iiionlzkuitsiii

VirZo innlsr ülinni .

08 8NLVS , inils 1ISlltu8 ,

LI 1nln8 clii1oi88iinnni ,

Dsxtsi ' kunc ûs viilnsrnlkun ,

LI 8illi8tl ' !IM sniisikuii , -

LI rnlii ' g-s ornors x1nnlii8

^ sZi ' g, liiiAÜ 1kioi' ;nni8 .
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Dann blickt zum Himmel er und fleht

Zu ihm in brünstigem Gebet :

Und spricht : „ Es naht mein Ende ! "

O Vater ! Vater ! Den noch preißt

Mein letzter Seufzer : Meinen Geist

Leg ' ich in Deine Hände !

O Menschenkind , des Herren Leid

Erwäg ' mit Herzens Innigkeit ,

Dann wirst Du nicht verderben ,

Und nach des Lebens Drangsal Du

In hehren Paradieses Nnh

Das ew 'ge Leben erben !

29 .

Welcher Schmerz macht ' Dich durchbohren ,

Welcher Thränen heiße Fluth

Dir entström 'n , in Trauer verloren ,

Als vom Stamme voller Blut

Abgelös ' t, den du geboren ,

Mutter , dir im Arme ruht ?

Seht , den süßen Mund , die Wangen ,

Und der thenren Seite Mal ,

Händ ' und Füße sie umfangen ,

Roth noch von des Blutes Strahl ,

Und mit Thränen unter bangen

Qualen netzen ohne Zahl .
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6sutis8hne mi1Iiss ^ u.s ,

LtrinZit srotis nsxilins

Dsetu8 iilncl , st Inesi ' to8 ,
111^ LZit vulllsi -a ^

Livc n̂s totri , ctsii ^ us8oit

In cloloris osenlis .

DiÄ , matsi ' , ol >8serninu8

? Sr tuN3 Ilg .8 lÄSI ^ ' ML8

Dilii ^ us trigts Innu8 ,

Vulnsi ' nm ^ ns pnrpurnm ,

Ilnno tni soi ' äils äolorsm

6ouäs no8tri8 oonäi1ni8 .

I^ 8to Dntri Dilio ^ us

Dt sossvo Dinmini ,

Ü8to 8NMMNS ürinitg -ti

8sm ^>itsi 'ns . AloriÄ ,

Dt ^isrsnni8 Is -ns Iiono8cius

Dos st omni 8s ,ssulo .

30 .

^ .vs Ir >ois8 ^ i' ÄSo1s ,i.' Ä, ^06

<̂>nns in 8snotn oruoib srg .

Daetn si 'k8 palliän ;

L ,nxistg .ts ctsniAi ' Ätg ,,

8g .VI.' 0 8S,NKNiU8 llZÄtg .,



14 — 16 . Jahrh . L33

Ach zu hundert , tausendmalen

Schließt sie ihn in ihren Arm ,

Auf die Brust , die todesfahlen

Hände drückt sie Küsse warm ;

So zerflossen ganz in Qualen

Und in Liebesschmerz und Harm .

Darum Mutter , hör ' uns flehen

Bei der Kittern Thränenfluth ,

Bei des Sohnes Todeswehen ,

Bei der Wunden Purpurblut :

Laß ' in unsrer Brust erstehen

Deiner Schmerzen heil ' ge Gluth !

Preis dem Vater sei , dem Sohne

Und dem heil ' gen Geist geweiht ,

Dem Dreieinen auf dem Throne

Ew ' gen Ruhmes Herrlichkeit ,

Und ohn ' Ende Lob und Ehre

Jetzt und alle Ewigkeit .

3V .

Hehres Antlitz ohne Gleichen ,

Sei gegrüßt mir , das erbleichen

Mußte an dem Kreuz -Altar ;

Das von Todesangst beschattet .

Feucht vom heil ' gen Blut , ermattet
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1s tsxit lintsoln ,

In ĉ un mniisit tun lormn ,

(jung oouipnssionis uoinnn

6uuotis sst xi ' nsluoiän .

6oi ' äi mso sit iui ^ rsssn

? sr ts , Issu , usi ^us oss8N

Iloo orsuinrs iuclslsssn

"lui nuioris tnouln .

? ost Iinno vitniu ouni bsntis

6outsmplni ' i voluxtntis

Uno iios vultum Vsitntis

In psrsruii Zlorin !

31 .

^ vs VS1UU11 oorxus 6InÜ8ti / 0

Huoä in oruos pspsuclisti

Vro snluts liouiiuuui ;

L .vs onro Lliilsti onrs ,

Imuiolntn oi ' uois nin ,

Nsäioiun oiüiiiiuuiu . ^08

L .VS ^ NUI8 NUAsIoi ' UIll .

8n1us , vitn luissi ' viuui ,

Hui i' sstnui ' ns ouiuin ;

^ .vs 6Iii ' i8ts , vitns pnuis ,
6Ü1U8 Uisiiti8 , I10I1 iunuis

8nosrclo8 st livbtin .
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Eingehüllt in 's Schweißtuch war ,
Dem , als Lcidensbild , der lieben

Züge Formen sind verblieben

Allen leuchtend offenbar .

Tief in 's Herz sei ' s eingepräget ,

Durch Dich , Jesus , und geheget ,

Nährend in ihm stets gepfleget

Deiner Liebe Feuer ganz .

Laß ' nach dieses Todes Grauen

Uns o Herr , in seel 'gen Auen

Dieses Wonne -Antlitz schauen

In der Gottheit ew 'gem Glanz .

31 .

Wahrer Leib des Herrn , gegrüßet

Seist Du mir , der einst gebüßet

An dem Kreuz für unser Heil ;

Sei gegrüß ' t Du , Fleisch vom Lamme ,

Hingeopfert an dem Stamme ,

Daß Vergebung uns zu Theil .

Brod der Engel , sei gegrüßet ,

Das der Armen Heil umschließet ,

Christus , trost - und hülfereich ;

Sei gegrüß ' t, Brod für das Leben ,

Speise für das Herz gegeben ,

Opfernd Opfer auch zugleich .



336 Z -rso . XIV - XVI .

Iltens sncn ' sinento ,

( >̂ni rsmoto velamsulo

liutilris in Zloi ' iki, !

32 .

XI >̂, its , iis laer ^ mas ,

LI nnclas clkts gsnas ,

AlscluIIas eoräis intimes

Omnss <ius plorsnl vsiMS .
8uspirikt pi' ormnxits ,

8inAuIIns LonAsniisoits ,

Issn mi , ^ Issn mi ,

XIi Issu , mi äulcissiins !

8 ^ Iv ^ nin üsts lilik ŝ
O ^ pi'sssi , ü^ x !uicn.is ,

Loi ' toi ' uin üsts grs -tias ,

Llorssc ^ns pÄinpinic n̂e ,

Raäioss liuino pvliits ,

In InetnM Ii 'onilvs üsvlits ,

Xiun ^ grso , nain xerso ,
LNM ISSN MSN Moi' tnv .

Lloi ^ ts , Mvssta nsinoi -a ,

Nossti , x1or » ts , montss ,

8olnt » ^ Innetn MMnuor » ,

Lai ' Aos 1» x » is lontss ;
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Sei gegrüßt , verborgen allen ,

Den wir , wenn die Hüllen fallen ,

Strahlend schau ' n im Himmelreich !

32 .

Ihr Thränen habet euren Lauf ,

In heißen Strömen fließet ,

Ihr Herzensadern brechet auf ,

Und alles Blut ergießet ,

Ihr Seufzer alle strömt hervor ,

Ihr Schmerzenslaute stöhnt empor ,

O Jesu mein , o Jesu mein ,

O Du mein süßer Trost allein .

Ihr Lilien weinet auf der Flur ,

Ihr Stauden und ihr Bäume ,

Und was da lieblich blühet nur

Rings in der Gärten Räume ;

Die Wurzel aus dem Boden weich ' ,

In Trauer senke sich der Zweig ,

Denn ich vergeh ' , denn ich vergeh ' ,

Mit Jesu , den ich sterben seh ' !

O weine trau ' rerfüllter Hain ,

Laßt , Berge , Thränen quellen ,

Löß ' dich in Trauer auf , Gestein ,

Ström ' t über , Wasserwellen ;
22
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Rssultsut iuZÄ c^usstibus ,

luuuäsut vsllss üstibus ,

Hs -m morior , uum morior

6um Issu mso mortuo .

Hr , pulelisr Issu , üoriäos

Vsris viuosus Irouorss ,

lüt » muss Horu .ni uursos

? ru6smiusus volorss ;

(Zuis uuZuis ts rsssouit ,

Huus cliru lulx ts msssuit ,

^ .Ir ossiäo , ulr ossiäo ,

6um Issus msus oosiäit !

33 .

^ vs , Issu , <̂ ui mg -oturis ,

8sä tortorum clsxrsouris

? Ätrsm , vul ^ us ^ urosrs ,

? romts tue uos iuäulZsrs ,

Xso xiuäiotum sxsrosrs

Ooräs , vsrbis , oxsrs .

L .vs Issu , c ûi Is -troui

I ' osuitsnti summi I >oui

kromisisti Zrutium ;

Uli uos ooutritious

Huuo st mortis iu uZous

I? uo msrsri vsuium .
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Vom Gipfel schallt der Klage Laut ,

Das Thal die Zähre überthaut ,

Denn ich vergeh ' , denn ich vergeh '

Mit Jesu , den ich sterben seh ' .

Lieblicher Jesus der die Macht

Des Frühlings überwindet ,

Vor dem der goldnen Blumeu Pracht

Und Farbenspiel erblindet ;

Welch grauser Bis ; den Tod Dir gab ,

O welche Sichel mäht Dich ab !

Ich sterbe , ach , ich sterbe , ach ,

Weil Jesu Herz im Tode brach !

33 .

Grus ; Dir Jesu , der im Scheiden

Noch den Schöpfern Deiner Leiden

Zu verzeih ' ;; den Vater bat ;

Mach , das ; gern auch wir verzeihen ,

Uns der Rache Werk nicht weihen ,

Nicht in Herz und Work und That .

Grus ; Dir Jesu , der dem Schächer ,

Als reumüthigem Verbrecher ,

Zeigte höchster Gnaden Huld ;

Las ; durch gleiche Neu erwerben

Jetzt und einst uns , wenn wir sterben ,

Die Vergebung unsrer Schuld .

-Ä -
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^ vs issu , c n̂i prns8sntsin
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Grus ; Dir Jesu , der iu Schmerzen

Seine Mutter seh 'nd dem Herzen

Seines Jüngers sie empfahl ;

Schütze uns mit gleichen Sorgen ,

Durch Dich bleibt der Geist geborgen

In jeder Gefahr und Qual .

Grus ; Dir Jesu , der gelassen

Rief : Warum hast Du verlassen ,

Vater , mich in solcher Noth ?

Steh ' uns bei , das; wir nicht fallen ,

Und erstarke uns vor allen

Zu besteh ' ;; in Angst und Tod .

Gruß Dir Jesu , der geschmachtet

Nach dem Lab ' trunk ; doch was brachtet

Ihr Ihm , der uns nährt so gern ?

Las; nach Ewigen ; uns ringen ,

Und des Fleisches Lust bezwingen

Allen Sinnes Reizen fern ,

Grus ; Dir Jesu , der vollendet ,

Wozu Gott ihn hat entsendet ,

Und uns schenkte seinen Lohn ;

Gib , das; nie wir von Dir lassen ,

Und so innig ganz erfassen

Deine Wohlthat , Gottessohn !
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^ vs Issu , c§ui SLIMIONSM

Norts olauäsns st az- onsm

Latri traäis animam ;

0 iuoi '8 tua nos smuuäst ,

Vitam bouis tao toecuuilEt ,
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Loos Iiomo !

Lxits , Was 8iou ,
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Ham sunt oruoris maouias .
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Grus ; Dir Jesu , der vom Leben

Scheidend Gott hat übergeben

Seinen Geist in Todesnot !) ;

O las ; uns Dein Tod verklären ,

Unserm Leben Krast gewähren

Und einst Stärke in dem Tod !

34 .

Seht ! Welch ein Mensch !

Ihr Töchter Sions , kommt und seht

Den König dieser Erden ,

Vom Throne Salomous er geht

Zu seiner lieben Heerde ,

Er glänzt und strahlt im Purpurkleid

Mit Scepter , Krone und Geschmeid .

Er , dieser Friedens Salomon ,

Der nicht nach Lorbeer trachtet ,

Ist Jesus Christus , Gottes Sohn ,

Der nur den Oelzweig achtet ,

Des Friedens Loosung stets und Hort ,

Bringt Lösung uns sein Gnadenwort .

Seht , seine Krone glänzt so fein .

Doch färbt sie roth die Beere ,

Das zwischen funkelnde Gestein ,

Stammt aus dem rothen Meere ,

Sie leuchten , wie der Fackel Strahl ,

Denn sie sind seines Blutes Mahl .
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Das Königsscepter , das er führt ,

Kein Lictorstab - Gebinde

Jst ' s , womit er die Welt regiert

Ist schwankend Rohr im Winde ;

Nicht einer Eisenruthe Schaft

Beherrscht der Menschen Willenskraft .

Des Königs Purpurs Herrlichkeit ,

Den roh man um ihn hangle ,

Ist nur ein Sclaven Oberkleid ,

Kein Scharlachwnrm es tränkte ;

Der einstens sprach : „ der Wurm bin ich !"

Färbte im Blut den Purpur sich .

In Demnlh laßt den Herrn der Herrn

Uns stets zu ehren trachten ,

Und nach des Königs Beispiel gern

Der Erde Prunk verachten ;

Das ; nicht das Glied fühllos und hart ,

Jndeß das Haupt von Dornen starrt .

:U>.

O klage kalter Marmorstein ,

Ihr Felsen weint und klaget ,

Ihr Sterne stimmt in Trau ' r mit ein ,

Ihr Winde seufzt und zaget :

Des Wcltall ' s Herrlichkeit zerfällt ,

Stirbt an der Liebeswunde .
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Gestirne löst in Trau ' r euch auf ,

Gedrängt von Lieb und Schmerzen ,

Mensch las ; der Zähre freien Lauf ,

Dem Blut ans deinem Herzen ;

Er stirbt für diese Snndenwelt

Im Schmerz zu dieser Stunde .

O Opfer dieser Zärtlichkeit ,

O Allgewalt der Liebe ,

Gefällt durch wilde Grausamkeit ,

O Anblick , schmerzvoll trübe ,

Wer faßt es ganz mit Innigkeit :

Gott ward für uns dem Tod geweiht !

Zerfließ ' in Trau ' r du Augenlicht ,

Wo solche Liebe duldet ,

Und weine ob der Schuld Gewicht ,

Dis solchen Schmerz verschuldet ,

Ja diesen Dank verlangt als Pflicht

Wohl Lieb und Leid vor allen .

O Liebe über Alles hoch

Des Herrn so im Verscheiden ,

O Schmerz , der über Alles noch

Jesu bei solchen Leiden ;

O seht die höchste Liebe doch

Dem Schmerz und Opfer fallen !
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dxits 8iou üliss ,

Vi6sts Issss nstuiu ,

8pinsrun > 6is6sinsts

dugsts eoronstuin ,

8ponsuw <̂ us vsstvuin ^ IsnZits ,

Oructslitsi ' nsostuin .

0 c ûsnts vis smoi ' is sst

In Issu inoilsnts ,

0 î usnts vis äoloris sst

In Issu pstisnts !

dlorsvs , nisi t ^ Zris es ,

Dsl >ss st rs6siusvs .

86 .

RsZins sosli , Insters ,

(juis , c ûsin insvuisti ^ ortsrs

Hssurrsxit ,

8isut clixit .

Ors noliis Dsuin ,

dsu6s st Isstsvs , virZo Claris , !

<̂ uis rssurrsxit

Doininus vsrs !

87 .

^ ' istimss ^ ssodsii ^

ds .u6 .ss iiumolsnt Okristisni ,

^ Anus rs6sinit ovss ,

Olnüstus inuovsns ? stil vsoonvilisvit xsostorss ,
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Kommt Zions Töchter und erblickt

Ihn , der ein Fürst geboren ,

Mit einer Dornenkron geschmückt ,

Zum Leiden auserkoren ;

Ach ! euern Bräutigam beklagt ,

Den grausam man zu morden wagt !

O ! welche Kraft der Liebe thront

In Jesu Todesstunde !

O welche Macht des Schmerzes wohnt

In Jesu Leidens -Wunde !

O wer kein Tiger , weint um Ihn

Und gibt sich Ihm in Liebe hin !

36 .

Himmelssürstinn ! jauchz ' in Lust

Weil Er , den genähret deine Brust

Wiederkehrtc ,

Wie Er lehrte .

Heil ' ge Jungfrau bitt ' für mich

Freu von ganzem Herzen Dich ,

Weil Er wiederkehrte

Wahrhaft , wie Er lehrte .

37 .

Dankopfer , Christenschaar ,

Bring ' dem Osterlamme dar !

Das Lamm erlöste die Schaafe ,

Christi Unschuld beschützt die Sünder vor ew ' ger Strafe ,
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ülors st vitu dusllo

Loutlixsrs mirundo ,

Dux vitss moi 'tuus

DsZuat vivns !

Die uolüs , Vlrn-ia ^

I^uid viclisti in vis , ?
„ 8spu1erum Llrnusti vivsutis ,
Di Alorium vidi vs8ui'gsnti8 ,

^ .UAslivos tsstss ,
8udurium st vsstss .
8urrsxit 61iristu8 , spss ms » ^
Dvg ,sosdst vos iu (vul1ils .su

Orsdsudum sst mu§i8 solus Ä'Iui ' ius vsvuoi ,

t^ uum ludusovum turbus tulluci ,

8 --imu8 , Olndstum 8ui 'rsx1s8s sx mortui8 vsrs :

Du uol >i8 , viotov Dsx , mi8svsrs !

38 .

Hin um ÜUIN6N , vitu mundi , " '0
(Iuiu8 virtu8 vsZstut
<̂ uid -iuid us ^ uoris pvotundi
8o1i c^uidc ûid st votundi
8 ^ utium ^ roZsrmiuut :
Älotor omnis orsutürus ,
Vits, vitus 8u1i tsllurs ,
Notu8 ut -̂ us vsc ûiss
8piritu8 tu nuu8 68 .
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Tod und Leben zu zweiten

Sie kämpfen ein sonderbar Streiten ,

Den Lebenssürst , siehe , im Sterben ,

Herrschaft und Leben erwerben .

Sag ' an uns Maria ,

Was sahst du am Weg da ?

„ Christi Herrlichkeit , der entstanden ,

Aus dem Grab , aus des Todes Banden ;

Engel von Gott gesandt ,

Schweißtuch auch und Gewand ,

Christ ist erstanden , mein Hoffen ,

In Galliläa wandelt er offen ! "

Wir glauben mehr Maria , der wahren ,

Als der Juden lügnerischen Schaaren ,

Christus , den wahrhaft erstanden wir wissen , erbarme ,

Siegreicher König , Dich über uns Arme !

38 .

Heil ' ger Hauch , du Welten -Lcben ,

Dessen hehre Kraft belebt

Alles , was im Meeresgründe

Und auf diesem Erdenrunde

Blüht und keimt und lebt und webt ;

Jeder Schöpfung Trieb und Pfleger ,

Alles Erdcnlebens Träger ,

Die Bewegung und die Ruh ' ,

Heil 'ger Geist , allein bist Du !
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Vsni , 8 ^ ii >itns .

Dono IrtrKns so ^ tniilo ,

Vom toi ' i ' ri,6 i 'suovn .Ioi ' ,

? » eis k̂ t ^ ns I>oni 88,Ior ,

Doouplss sol ^ tio !

0 In insntilms Irsatis

Didudinin , ssä ^ i' kN' ÜÄtis

Invsntoil IiaratDio

N ^ xiinn . oout 'nsio .

8lH ">SV kLi' sk -̂ tni '

Divus ills kPn 'ilns ,

t^ nMäo muiiclns eonclobg -tui '

Dolu8 sl -i-niin ^ IiAtni '

Vailis virlntiliii8 .

Dnin . î nsin pviinnin nnimnvit ,

Nox oollapsuin i 'öoi ' s <i .vit ,

DÄi 'Aitsr viviüeMi

I^ obis Innclsns Arktik » » .

Ordi Iul >a.8 oxeit ^ sti

8novi D vMZolii ,

Dsi ' (̂ » >.8 innncluin Lnsoitnsti ,

^ loi 'tnninMs

^ cl lulAoi 'sm ^ rasmii .

Xosti 'nin i' olioi ' ki.sli psotns

Homo ^ <̂ io von 8vnto tsetn .8 ,

8pii ' iln IstDilsiuni

Dslisllkn ' sl 8pirituin .
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Geist , als Schöpfer hoch erhaben ,

Komme , siebenfach zugleich

Schenkend , neu die Erde gründen ,

Und des Friedens Glück verkünden ,

Du an allem Trost so reich !

Du bist Freude der gerechten

Geister , aber allem Schlechten

Und satanischem Betrug

Stets Beschämung und ein Fluch .

lieber der Gewässer Wogen

Schwebt der Geist , deß Allgewalt

Erdenwelt und Himmelsbogen

Aufgebauet und durchzogen
Mit den Kräften mannigfalt .

Ihn , den er zuerst beseelte ,
Stärkte bald er , als er fehlte ,

Wieder mit der Gnaden Kraft ,

Die uns neues Leben schafft .

Heil 'ge Botschaft zu verkünden ,

Hieß ' st Du mit Posaunenton ,

Schrecktest aus die Welt voll Sünden ,
Todte in des Grabes Gründen

Wies ' st Du hin auf ew 'gen Lohn .

Unsre Brust hast Du bewehret

Mit dem Schilde und verkläret .

Daß der Mensch den Geist der Lüge

E Kraft des heil 'gen Geist 's besiege .
23
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Iluiu ergo Invliuviiiui '
8 » 1v «. goiis 8 ^ irltui ,
Iluius äviiu. äsiuiremui ,

Lniivlitii -tviu vensroiuui ' ,
lu iuuvi's esriiui .

Oomüwiuus : 8allvlus ! 8mivtu8 !

1'IKIiu ^ üinus ooiäs ^ Imivlus
(IviÄiu 1 ' nt ^ s Ars,ti » s
ÄlemovI miiMiks .

ts , gi ^ ti ^ uw tvnteln ,
Xv8ti '->. vni'i'it LuiuiÄ ,
I'' i^ i>iii. s ^ irituui iii8viiten >,
^ lüiuuM ^ ue la-vs. soiitvin
1'Ixuu Îa.nts g'i' uti » .

I ' inssuliiin ius ^ ii ^ inoiitos ,
Äluudi Hii.4A6 ^ otsutes ,
8aors. sit eomiiilliiits .8 ,
Älsrir et niiitri,8 .

Oiuiii ^un rsplli 'Ag, psetu8
tsiMeuto 8g.svuli ,

Oscl ^ t 8ata.n og.i'lls tooti.i8 ;
Oiiei'08ii,o c ûi8 ^ ui8 rsetus
6o ^ 6.e 8u1 ^8it Iictei ;
Il!t primnevo 8ub Ärclvre
ÄlntuoljUS 8N6 LMOI 'S
'I' otu8 gi'ex Iläslium
Oollig ^ tui' ovium .
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Deinuthsvoll vor ihm dich senke

Nieder , du befreite Schaar ,

Freu ' dich seiner Weihgesckeuke

Und der Heiligkeit gedenke
Du in Liebe immerdar .

Laßt uns „ heilig , " „ heilig " singen ,

Unsrer Herzen Klagen bringen

Vor der Gnaden Vater hin ,

Der uns unsre Schuld verzieh '» !

Nach Dir , aller Gnaden Quelle ,

Ziehet unsre Seele zu ,

Mach ' den Geist gesund zur Stelle
Und den trüben wieder Helle

Durch der Gnaden Fülle Du .

Aller Mächt 'gen Geister lenke ,

Und der Erden Fürsten schenke

Heil 'ge Gemeinsamkeit

Und des Friedens Lauterkeit .

Von der Zeiten Sauerteige

Reinige Du unsre Brust ;

Satan , Fleisch verkappt , entweiche

Vor uns , doch dem Guten reiche

Stützend Du des Glaubens Lust .

Und in solchem Wechseltriebe ,

In ureingebor 'ner Liebe

Eine stets Du allzumal

Der getreuen Schaafe Zahl .
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39 .

Ulsluig , clulos cuiinsn ,

Vox ^ snonuis Aguäii ,

^ Ilsluig , V0X 8UUVI8

Lst oIioiÜ8 voslsstilms ,

t^ ugin ugnunt I ) si ingusntss

In cloino ^>sr 8gsou1g .

Ulsluiu , Igstu mglsr

Oonoivib IIisi 'U8g1sm ,

^ . llsluig , vox tuorum

6ivinin Aguäsntiuin ,

Lxsulss nos üsrs ovAUNt

Lgl >̂ 1oni8 üunnng .

Ulsluis ,, non insrsinun

Xuno xsrsnus xsgllsrs ,

^ .llsluig , N08 I' Sgt08

6oZit intsrmittors ;

1oin ^>U8 instut , <̂ uo ^ oi 'gvtg

V,UA6gINU8 oniining .

Iluäs Iguägnäo ^u ŝogmur

Vs , Vsgtg Viüuitg8 ,

III tuuin 110IÜ 3 viäsrs

Vg 8v1ig 608 in s -stlisrs ,

<̂ uo til >i lusti og .nuinu8

^ .llsluiu iuAltsr !
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39 .

Halleluja , holde Töne

Ew ' ger Freude , süs ; und klar ,

Halleluja , Sang der Söhne

Aus dem Chor der Himmelsschaar ,

Den in Gottes Hause singen

Die dort weilen immerdar .

Halleluja bringt uns allen

Salem froh als Muttergruß ,

Halleluja hört man schallen

Als der Bürger Festerguß .

Aber weinend und verbannet

Trauern wir an Babel ' s Fluß .

Alleluja stets zu singen ,

Ach ! verdienen nimmer wiri

Alleluja ! Sünden zwingen

Uns zu scheiden nun von Dir ,

Denn die Zeit der Trau ' r und Buße

Unsrer Schuld , sie nahet schier .

Flehend wollen wir Dich preisen

Heilige Dreieinigkeit ,

Laß Dein Ostern , wie verheißen ,

Seh ' n uns in der Herrlichkeit ,

Wo Dir unser Halleluja

Tönen soll durch alle Zeit .





Ä » mrrk » » geii .

Ilxranus matutinus . Blorgengesang . Die Texte zu denvier hier aufgcnommcncn ,Hymnen des Hilarius sind , so wie die
folgenden ambrosianischcn , dein ' I' üesaueas üx-mnalvAieus
v . Daniel , I 'lluoickatonum eoelasiast . lockoe . Olleütovei
und dem Ureviaeium Uoinanum entnommen . Eine Sanum
lnng kirchlicher Hymnen , als deren Verfasser Hilarius
von Hieronymus erwähnt wird , ist verloren gegangen , und
von manchen , ihm zngcschricbencn Hymnen die Autorschaft
mit Sicherheit nicht nachweisbar .

2 . vsns pater inAsnits - Daniel , S . 2 . sx ürev . älorm ,'.
Idee . IV . post . oet . epipüanias .

3 . Daniel ergänzt im 4ten Verse aus metrischen Rücksich¬
ten ,M .«

4 . Issn huaäraAenai'ias . Dan . S . b . Ein in älterer Zeit
mehr als jeüt gebräuchlicher Hymnus ; das Qrevianun , >! e -
rnanum hat ihn nicht ausgenommen . 1>) Olillütov . Qlueick .
Seite 29 .

5 . Qasteimaeeüia . , fehlerhafte Schreibart im lateinischen
Texte für gasteimargia , weil von / l-srch (>, Bauch , und

gefräßig , Freßbcgier , ingluvlss , « um guis niinia e !6c>-
I-NM eopia se onseat , atgus relaeeit . Llioütovoi Qlueickatae .
pa ^ . 29 ; findet sich auch llom . Ockxss .
XVIII . 2 .

<>. In inatntinis suegimus . D . S . 3 . Sechs Hymnen von
den Schöpfnngstagen Dan . S . 57 — 62 .

7 . Queis veeator optiine . Das Lied hat noch keinen bcsondcrn
vollständigen Reim , wohl aber sind die Quantität und die
Rcimvocale genau beobachtet .
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8 . Vers 7 ist tstsi - ,-rtor . der Teufel ; der ganze Vers ist
eine Anspielung auf die Völkerwanderung .

9 . Vers 7 : nt uinla . Gott läßt Feuer und Wasser ge¬
genseitig sich so in Schranken halten , daß sie der Erde nicht
verderblich werden können , Ilncla tsmpsea.t üammas lirma -
insirti , tlaroiria oollibet a ^ uaruin mrcktitackinem . 6Iiolltov .

10 . '1' elluris ingsns eonäitor ; Lrsv . liom . Vslluris alins .
kl . Vers 10 hat Lllislrtov . Unlliil . S . 9 mnncla vlrore

Aratias , andere virorls Zeatia und viZoeis Aratla .
12 . Vers 7 . Manche Texte haben „minlotrans " statt des

auch v . Daniel angenommenen „ministras .«
13 . Ilncla snirZuinis , Vers 10 , die der Seitcnwnnde Christi

entströmende Blntwclle , getrennt in „unäa st sanZuis " könnte
ersteres auf die Taufe , letzteres auf den Kreuzestod des Herrn
bezogen werden .

14 . Hominis suxerrw konilitor ; Ilrkv . liom . ? lasma -
tnr irominis Osns .

Osi tlilo , <zua vivimas . Vers 12 , kznos solvit a <:bi -
rogi-a ^ bo . niit der Hand geschriebenes , aus¬
gezeichnetes . Liuistus svlvit a oü !ro§ra ^ üo , clsleirs , >xuock
aiivsrsus nos erat notatum . (oI >iroAra .x>buir >.)

15 . Veni reäsmptor . Fast alle Brcviarien haben diesen
schönen Hymnus ausgenommen . Er fehlt im llrsv . Ilom .

16 . Vers 11 , vsxilla . Den Kaisern und Fcldherrn wur¬den die Feldzeichen vorgetragcn , und vor ihren Zelten aufge¬
pflanzt , daß sie Jeder wahrnchmcn könne ; so leuchteten die
Tugenden der h . Jungfrau allen , ein Feldzeichen , vor ; denn
sie war : Oasta , Ravens , Ilssicksns , Lzwrans , Humiiis , 13a
« t l ' ruäons . Ans dem Feldzeichen - Träger „ s! » niksr " der
Heiden wurde später der „ oruviker " der Christen . Das
Vortragen des Kreuzes bei feierlichen Handlungen reicht je¬
doch noch nicht über das 7tc Jahrhundert hinauf . Durch
Constantin wurden die Reichsfahnen mit dem Kreuze ge¬
schmückt und dem Heere vorgetragcn . » In llov siZno vineesb '
Die Vsxiila rsgls bei Fortunatus sind auch das LiAnuin
vruvis .

17 . -Vuksr valorsin noxium . Dieser Hymnus ist a >1 ssx -
tam , um welche Stunde wir zu Gott bitten sollen , weil alsdann
die größte Tageshitze dem Körper schädlich ; weil Adam um
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diese Stunde aus dem Paradies verjagt wurde , und Christus
in derselben den Kreuzestod erlitten hat . (Hil .)

18 . Herum vsus . Im Acu Verse haben andere Texte
largirs darum vsszu

10 . O lux beata '1' riuitas . ( kam sol roosilit iZueus Itrsv .
Ilom .) wird auch dem heil . Gregor zugeschrieben .

20 . 4' siuxiorum clat temx >ora Heus , «xuouiam altsrua -
tiouss favit st vieissituäiuss temxiorum , ut variations et
iinmutatioue buiusmoäi tollat tasticlium . ( Oliolrt - lAuei -
äat . 6 )

21 . ? raeeo >1isl ist der Hahn . Der Mond scheidet die
Nacht von der Nacht , er macht gleichsam die Nacht durch
sein Licht zum Tag . Bildlich ist prasvo cliei auch Johan -
ues , gui nute lueom surrsxit , ut luesret bawiuibus , gui
kraut lu teusbris , ssArszaus uoetsm äe uoets i . e . x>svea -
tum a pseeators . Ililar .

22 . 1?e lueis auts tsrmiuum . Auch diesen Hhmuus schrei¬
ben Einige dem h . GregoriuS zu .

23 . Lomuo rskeotis artubus . Man hat bezweifelt , ob
Ambrosius selbst der Verfasser dieses Hhmuus sei , er war
wenigstens im 8teu Jahrh . schon bekannt .

21 . Issu voraus , virgiuum . Virziuss euim suut , guas se -
guuutur LAUUM , guoouugus isrit . Apoeal . 14 , 4 . Vers 0 ,
gui perzls ( alitsr paseis ) luter lilia . Mein Freund ist
mein , und ich bin sein , er weidet unter den Lilien . (Hohe
Lied 2 , 16 ). '

25 . .-V4 rsgias a§ul claxss . dlatsria Iruius bvmui out ,
Iguocl uos iuvooat autor acl ooeuam S-Aui , gui tollit xrevoata
luuiuli , l . e . acl aevi ^ ienctum eorpus et sauzuiusm Domiui .
Es spricht vieles dafür , wie auch Daniel annimmt , daß dieser
Hymnus bei der Taufe gesungen wurde , wo der Täufling in
weißen Gewändern erschien : stolis amivtus vauäiüis , der that -
sächlich des Blutes und Leibes Christi durch dieselbe theilhaftig
wurde .

26 . 8sx >tsmx »1!oi st sspties . ( Vers 6 — 7 .) Orbis voiutus
septeuario m ^ stioo siAuikioat beata temzoora , l . e . ixuistem
iubiiaei , <xul eoustabat ssxtsuario aunorum sexüiss , clsoursu
aüumbratam . ( 6 - Oassauclri Ilz -mui eto .)

27 . II ^ MUUS iu x>ostulatlous xiluxii Und
28 . !1 viuuus iu zmstulatioue sereuitatis . Die alten Bitt¬

gesänge in Zeiten anhaltender Dürre und Regens beruhen
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auf der Naturanschannng , daß Gott solche Drangsale im
Leben der Natur zuläßt , um die Menschen für die Störun¬
gen und Fehler in ihrem sittlichen Leben zu züchtigen , da¬
her folgerecht dieselben durch reumüthige Bitten und Buße
abgcwciidct werden können . Im Jahre 383 fand eine große
Dürre und Thcnrung statt : in diese Zeit fällt dieser und
der nächstfolgende Hymnus , die dem Ambrosius von Beda
ganz ausdrücklich zugcschricben werden . Die classischen Vor¬
bilder eines Virgil , Ovid (Horaz ) sind in beiden nicht zu
verkennen ; ähnliche Anklänge finden sich auch noch in spätem
Hymnen , namentlich bei Prudcntins . Gervinns , Geschichte
der deutschen Nationallitcratnr Th . 8 . S . 13 , kannte beide
Hymnen und stellt sie ihrer großen Schönheit halber sehr hoch .
Aus den Hymnarien waren sie lange Zeit verschwunden , bis
sie Lassandcr wieder der Vergessenheit entriß .

29 . Ne , I >sum , lanäamus . Der unter dem Namen „ der
ambrosianische Lobgcsaug " bekannte , erhabene Wechsclgesang
findet sich zuerst in einem , die . Ordensregel des h . Bernhard
enthaltenden Schriftstück aus dem sechsten Jahrhundert erwähnt .
Rach einer handschriftlichen Mailänder Chronik , angeblich ein
Werk des Bischofs Dacins (ch 553 >, soll bei der Taufe des
h . Augustinus dieser Gesang ans beiderseitig , in göttlicher
Inspiration gepflogenen Antworten entstanden sein . Andere
schreiben ihn dem Hilarins , noch Andere dem Athanasius von
Alexandrien , der im Jahre 336 zu Trier in der Verbannung
lebte , auch dem Bischof Nicctas von Trier , des letzteren Freund
und Zeitgenossen , zu . Es liegt diesem Wechselgesangc in
größter Wahrscheinlichkeit ein altgriechischcs Muster zu Grunde .
In der unter dem Namen des „ Codex Alexandrinns " bekann¬
ten handschriftlichen Ueberliefcrung der Bibel ans dem sechsten
Jahrhundert , findet sich wenigstens ein unserm „Vs ,Isum "
in vieler Beziehung ähnlicher Morgcngesang . Der ganze Hym¬
nus athmet hohe Würde und Majestät . Es ist die einfachste
und höchste Stimmung des alten Kirchcngesangcs , die auch
die uralte , gleichzeitig überkommene Melodie so vortrefflich
wiedergibt . Luther sagt davon : „ Es ist ein fein Symbolnm ,
in sangesweise gemacht , nicht allein den rechten Glauben zu
bekennen , sondern darein zu loben und zu danken !"

80 . llmx soes sru-Ait . Aus dem Kathemeriuon , ein Theil
des mit nox st tsnski -as beginnenden Hymnus s. S . 58 .

31 . Zpsoulatnr ässnxsr . ( V . 18 ) Gott sieht alles , Gott
richtet alles .
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32 . Vers 16 -1. Inas prima. in vospsram . Von der Wie¬
ge bis zur Bahre ; snr vssperam sieht auch vsspsrum (bei
Daniel ) .

33 . (ssnioungus Obristum guaoritis ans Kath . Xlk . Von
Pins V . ins llrsv . Ilom . cingcfnhrt , und bei der Vesper in
dem oktioinm transligurntionis clomin ! zu singen geboten .

31 . o sola, magnarnm urbinm . Ans Prndentins ' oarmon
äo opipbania . Auch von Pius V , nach Gavanti , am Tagedes Festes der Erscheinung des Herrn zu singen cingefnhrt .
Beide Hymnen haben im Orsv . Ilom . eine nach der Festbe¬
stimmung veränderte Gestalt und Abänderung einzelner Verse .

35) . Hins , mxrrba . et aurum rogium ( Vers 12 ) . k>1a.! ornm
rlons . pnlolrrs intörprstat .lugnstinns : Xnrnm sotvttue ,
gnasi rsgi magno ; Hins immolatur , nt Deo ; m ^ rrlra . prao -
ditur , tanngna -m pro salute omnium morituro .

36 . blox tsnsbras et nubila . Druck . Ilatk . VI . Ilebnsgue
ILM eolor reckit ( Vers 7 ) ähnlich in Virgils Acncis 6 , 272
»ot redns nox abstulit atro. oolorom . " — „ Was die Nacht
farblos verschlingt , die Sonne farbig wiederbringt ."

37 . Lultor Del , Memento . Ans Kath . Vl Vers 125 — 152 .
Vers 9 erneis signum : vor des Kreuzes Zeichen , muß der
Böse weichen , wie der Hund vor Streichen ; ek. auch d . Ge¬
dicht : lauckss oruois attollamus , v . Hugo v . Orleans . —
Vergl . auch V . 23 .

38 . Hxmnum äreamus . Daniel 1, 82 setzt diesen Hymnus
unter die ambrosianischen ; vergl . Monc I , 100 . Der ganze
Hymnus ist ans Stellen d . h . Schrift zusammengestellt .

39 . Die Bezeichnung des Judas als schlimmer Handels¬
mann (msroat . psssim .) ist eine , in vielen alten Liedern ge¬
bräuchliche . Judas als Wolf ( s. Anmerk . b . Flavins ) .

10 . Dsna-riorum nnmsro . (Vers 17 ) . Der Denar galt
anfänglich 10 , später 12 — 16 Asse , also 4 — 5 Sgr . , der
hebräische Silberling , siolns Seckel , war doppelt , der gemeine
ungef . 6 Sgr ., der Seckel der Heiligthümer etwa Rthlr .
Vigor , viror , s. Anmerk . Vollur . ingons ( Vers 10 ) .

41 . Von den Hymnen des Ennodins sind keine imKirchen -
gesange cingeführt . Rambach , Anthol . christlicher Gesänge
S . 93 u . folg .

42 . bis tusoa.. Ineitants cliabolo polluuntur per som -
nnm oorpora , uncks in lidickinum spuma na .ukra .gium kaoit
Spiritus eastitatis .
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43 . Strophe 7 ist ähnlich der wie Strophe 4 des vorher¬
gehenden HymnnS am Festtage Ustri et Uanli .

44 . Mone III S . 63 setzt diesen Hymnus in ' s 6te Jahrh .
und hält Elpis nicht für die Verfasserin .

45 . Vers5 ianitor eosli , vergl . Math . 16 , 19 . Bei Mabillon
inl gothischcn Meßbuch heißt Petrus auch lanitoe eosli ; in
spütern Liedern auch häufig vlaviAsr .

46 . Vers 7 eines et enss . Nach einer alten Sage erlitt
Petrus den Tod durch ' s Kreuz in umgekehrter Körperstellnng
(dargestellt im P . P . Nubcns ' schcn Altarbiide zu Eöln ) und
Paulus durch das Schwert . Joh . 2l , 18 ff.

47 . Vers 17 olivas . Die Frucht der Olive bezeichnet die
barmherzige Liebe . Der Samaritaner goß Oel und Wein in
die Wunde des Verletzten . In dem Psalmc heißt cs : „ ich
bin wie die fruchttragende Olive im Hause des Herrn ."

48 . DieStrophe „ o lioma . tslix " ist von Paulinus , Bischof
v . Nola . Eine Umarbeitung der Hymne in dem „vsoora
lux " ist von Urban VIII . Vers 17 n . folgende enthalten ganz
den Sinn der

49 . Anfangsverse des folg . Liedes : „ o Uoma nodllis ,"
welches jedoch einer später » Zeit anzngehören scheint . Nicbuhr ,
der dies Lied in einer vaticanischcn Handschrift fand , und im
Rhein . Museum , III . Jahrg . 1829 , zuerst bekannt machte , setzt
es in die Zeit des Unterganges des weströmischen Reiches .
Es scheint ein Begrnßungslicd der in Rom einziehcndcn Pil¬
ger gewesen zu sein . Ich wurde zuerst darauf durch meinen
verehrten Freund , Herrn Geh . Lcg .-Rath Alfred v . Renmont
aufmerksam gemacht , dem ich vorstehende Uebersctzung im Win¬
ter 61 — 62 nach Rom schickte . In Schlosser , die Kirche in
ihren Liedern , findet es sich unter Anhang II übersetzt S . 118 .
Er setzt es auch unter die Lieder unbekannter Verfasser des 6ten
bis 9tcn Jahrh . Der Hymnus : aUna Usä . matse ist eine
Umbildung des vorhergehenden , s. Schlosser S . 121 .

50 . UanZs UIiiKna " (lliobtov . Seite 31 . — Eine der schön¬
sten und angesehensten kirchl . Hymnen . Das Lrsv . Uom . hat
lanrsaiu vsrtamimL , mehrere andere Hymnarien prosllanr .
Von Strophe Vl an ist das Lied mit wenigen Abänderungen
mehrerer Verse fast buchstäblich gleich dem , dem Mamertus
zugeschriebenen , beginnend mit „ I - ustra ssx " st « .

51 . I- nstram eigentlich ein , gewöhnlich nach 5 Jahren ge¬
brachtes Sühnopfer bei den Römern , daher auch Zeitmaß
von 5 Jahren .
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5 ? . Iku ^ onH , 1' olctairl Lpiscopi , ? recrrtio ack Osuirr , ein
erhabenes , alles umfassendes und jeden Wunsch einer christlich
frommen Seele in sich schließendes Gebet . Ooel , civos npplaa -
ckits bei Daniel in Läckencka . Nach IlnIIoix Illust ,-. Lcclss .
orlsnt . scriptae , ist Eugcnins Berfasscr dieses Gedichtes ,wofür er einen Brief Hilduinns an Pabst Lndovicus Pins
anführt , welcher bestätigt , daß Engenins ans das Martyrthnm
des h . Dionysius ein sehr schönes Gedicht verfertigt habe . DerText
des zweiten Verses : „ Ill-nscslsa ckolls mart ^ ris " , ist jedenfalls
corrumpirt . Herr Prof . H . A . Daniel , der ihn von Halloix
abgedruckt hat , hatte die Gefälligkeit , sich ans meine dahin
gehende Anfrage über die Bedeutung des Wortes „ Dslis "
jüngst dahin zu äußern , daß entweder anznnehmen , der Dich¬
ter habe sich der sonst nicht gebräuchlichen Form „ cksils " (von
cksllo ) bedient , und zu übersetzen sei : „ Erhabnes Leben des
Märtyrers und heiligen Bischofs Dionys , du gehest zu Ende " ,
oder statt clslis -lekit zu setzen , mit der entsprechenden Ueber -
setzung : das Leben rc . hört heute ans .

53 . L.ppa ,-ebit ispcirtina . Das Gedicht führt in einfacher ,
schmuckloser Erzählung die biblische Darstellung des jüngsten
Gerichtes vor Augen , als eine ernste Mahnung zu einem
frommen Lebenswandel , und hält sich in der alt kirchlich ge¬
bräuchlichen Form des trochäischen Tetramctcrs , vgl . Anm . 87 .
In den Liedern von dem Ende der Welt „ äiss Irno ," „ .-ruck !
tsllas " wurden oft die Vorzeichen erwähnt ; sie sind doppelter
Art , leibliche und geistige . Letztere bestehen in der sündhaften
Verwilderung des Menschen , welche dann auch die leibliche
Verwilderung , Zerstörung der Natur nach sich zieht , gleich
wie Gott die Erde verfluchte durch den Sündcnfall ( vcrgl .
auch Anmcrk . zu Hymnus in postnlations plnvii ). Dahin
gehören die Stellen von dem alternden Absterben des Natur -
lcbens , inunckas sonösccns , die dem Ende entgegen gehende
Welt . Apocalypsc 2 ; II Petr . 3 , 13 . Nöm . 8 , 21 .

54 . Ilccs innr noctis . Ollclrtov . Llnciä . S . 3 hält den
Gregor für den Verfasser nach dem Verfolge des Inhaltes
des ihm vorhergehenden Liedes : „noctc sni-Zsirtss ." Das llrov .
Horn , weicht von andern alten Texten sehr bedeutend ab .

55 . ^.storns rsx altissirne . Mone III 228 , hält diesen
Hymnus für ambrosianisch . . Die hier übersetzten Strophen
sind dem Rrev . Horn , entnommen , wie sie Daniel S . 1l>6 ,
der ihn unter die Hymnen ohne nachgcwiesene Verfasser setzt ,
ausgenommen hat . In alten Texten finden sich noch 0
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Strophen mehr , die verschiedenen Stellen des Hymnus in -
serirt sind .

56 . Lumm ! lurgitor . Hymnus in guackragssima . Oliobtov .
Dluoick . S . 29 .

57 . llxmnum oansntes ino.>' t)n'nin . Die Anfangszeile einer
jeden Strophe kehrt am Schlüsse jedesmal wieder . Von Beda
sind 11 Hymnen bekannt , alle durch eine große Gewandtheit
der Diction und eigenthümlichcs Feuer ausgezeichnet . Sein
berühmtestes Werk ist die Kirchengeschichtc Brittannicns .

58 . Vsni oeatoe . Dieser Hymnus soll die Kraft besitzen ,
feindliche und bösgesinntc Geister zu bannen und unschädlich
zu machen . Er ist vielfach übersetzt , auch in ' s deutsche Kirchen¬
lied übergegangen : Komm Schöpfer , heilgcr Geist — Luther . —

59 . Ilunsra gratiarum septif . (Vers 9 ) sind : Gottesfurcht ,
Frömmigkeit , Weisheit , Tapferkeit , guter Rath , Einsicht , Wis -
schcnschaft ; in d . Vulgata : Lt rsguissoat super « um Spiritus
ckomiui , Spiritus sapientias st intolleotus , Spiritus eonsilü
st fortituclillis , Spiritus soisntias st pistatis , st rsplslnt sum
vuru spiritu timoris ckomin ! (s. I- abeio - Obsmnio . Oominsnt .)
Oliobtov . Dluoick . S . 41 — 42 .

60 . Digitus llsxtras Dsi , Olioiltov . S . 41 — 42 . Iss . 11 , 2 ,
IlLoä . 31 , Duo . Dv . 11 — Moses soll vom Berge die bei¬
den Gesctztafeln auf Stein mit dem Finger Gottes geschrieben
gebracht haben .

61 . ^ lslia vita. — .Vntiplivna. in rnurts . Antiphonen (wört¬
lich Wcchselgesänge ) sind kurze Sprüche , welche in den cano -
nischen Stunden gesungen werden ; sie bestehen meistens ans
Psalmcnstellcn oder andern kurzen Bibelsprüchen , allein auch
ans besonder » , zu diesem Zwecke verfaßten metrischen Gedich¬
ten . Die vorstehende Antiphone war ein im Mittelalter bei
Traüerfallcn sehr gebräuchliches Lied , wurde aber auch mit¬
unter von den , dieHeerc begleitenden Priestern vor dem Beginne
einer Schlacht angestimmt , und soll dann eine besondere ma¬
gische Eigenschaft besessen haben ; deshalb auch als Fluch und
Zaubergejang gebraucht , und als solcher von der Synode zu
Cöln im Jahr 1316 verboten . Von Luther wurde dieselbe
seinem Kirchenliede : „ Mitten wir im Leben sind " zu Grunde
gelegt . In der katholischen Kirche ist dieselbe jetzt nicht mehr
im Gebrauch .

62 . Oratss nuno OHES . Auch dieser Gesang war in der
lutherischen Kirche lange sowohl deutsch als lateinisch im Ge¬
brauch . Vergl . Baesler , Ferd . : Auswahl christlicher Lieder .
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Seite 88 . Der Vorsänger sang die erste Strophe dreimal
mit gelangten Kniecn , worauf der ganze Chor mit der zwei¬
ten antwortete .

63 . (S . paA . 122 . ) Ns bomo lanllet . Alcuin , am Hofe Carls
unter demNcnncn Flaccns in der von ihm gestifteten gelehrten
Gesellschaft , suchte ans alle Weise und so besonders durch
fromme Gesänge auf den Geist seiner Zeit bessernd und
anregend cinzuwirken .

64 . Obrists sanstornm . Dem Ursv . Uom . entnommen .

6k>. Nibl llllrists , splsnäor l ' atris ; zn Gunsten des Vers -
mastes hat das Lrsv . llom . : 'Us splsiillor st virtus pateis
abgcändcrt . In beiden Liedern sind kleine Abänderungen je
nach dem Gebrauche derselben beim Feste des Erzengels Mi¬
chael oder Gabriel .

66 . (lontsrentsm läabnloll : 1. L. lliabolum steht in der
andern Lesart . Daniel S . 220 .

67 . Urbs lsrusLlsm bsata . Jerusalem I . s . Fricdensschau
paois viüio , ist die llcbcrsctznng des hebräischen Namens , und
bedeutet hier die christliche Kirche . Der ganze Hymnus bewegt
sich in Grundstcllcn der Bibel , namentlich der Offenbarung
Joh . 21 , 2 . 19 , 21 und Jesaias 28 , 16 . — Das Lied wurde
als Kirchenlied früher vielfach gesungen .

68 . I ' nsolmlis kssti . Ans einem größern Gedichte des Ver¬
fassers ; die Stelle V . 14 — 18 erinnert an eine ähnliche Auf¬
fassung im spätern : vietiirms qmselml !.

69 . -4Ima Usäemqitoris matsr . Vers 2 st stella . niaris .
Die Bezeichnung der Jungfrau Maria als Meerstcrn findet
sich zuerst in Notkers Sequenz : „ Hin rsoolLmas laaiibns
xiis ." dann später vielfach , namentlich in dein schönen Schif -
ferlicd des 14 . Jahrh . : OonArsZavit Osns agus .s , siehe meine
lat . Hymnen re . Bonn bei E - Weber 1847 . S - 187 . Bcrgl .
auch die spätern Anmerkungen zu Marbod „stslla maris " eto .

70 . Hiss sst lastitias . Nach Rambachs Untersuchungen
ist Benno , Graf v . Waldenburg , nicht der Verfasser dieses
uralten Liedes . Die Ucbcrsetznng : „ Der Tag , der ist so
freudenreich allen Creaturcn , " war schon zu Luthers Zeit im
Volksmnndc . Es wurde um Weihnachten , besonders von Kin¬
dern gesungen , die dabei jubelnd aufsprangen . Eine Umbil¬
dung ist : lliss sst lastitias , IMIN xrosessit Iioäis , dbrlstus
rsx <1s virZins sts .

71 . Stslla maris . Maria ist das glänzende Gestirn . Wie
ein leuchtender Stern nichts an seiner Klarheit und Reinheit
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verliert , wenn er seine Strahlen von sich sendet , so blieb auch
Maria noch immer die strahlende , reine , ohne Einbuße , nach¬
dem sie ans sich den glänzendsten , strahlendsten Stern aller
Sterne , Christum , hatte hervorgchcn lassen . (OUebtnv . tllluo .
S . 54 .) Man hat den Namen „ Marin " in eine eigne Be¬
ziehung zum Meere bringen wollen ; Usus oonZrej -nvit nguns
st voonvit ltlnrin Lat . Hymnen S . 187 und Lnpar marin
funllnvit Oous oto .

Du bist das Meer , der Wasserfluß ,
In dich rnnnt aller Gnoden Guß ;
In dir , Maria , hochgcmcit ,
Mäht Got der Wasser nnderscheidt .

72 . ^Iittit all vii'Ainsm . Das Lied hat 50 Verse in 10 Stro¬
phen , welche den Abthcilungen des Rosenkranzes entsprechen ,
so daß je zwei auf eine Abthcilnng kommen , und jeder Vers
auf ein ,, .4ve dtnrio? . Kchrcin , kirchliche und religiöse Lieder ,
S . 169 , theilt eine altdeutsche Uebcrsctzung mit .

73 . ll' urtnr innns . Eine liebliche , die treue gläubige An¬
hänglichkeit an die Person Christi schildernde Dichtung .

74 . .Vtxlln st o . Ein in zwei bcsondern Abtheilungen ,
deren jede ein Ganzes für sich bildet , getheiltcs Gebet an die
h . Dreieinigkeit ; der zweite Theil beginnt : ..Votum Dons in
to spsro ."

74 . n . Usetus !§nis , n vsrbo iznirs . Du entstammst rc .
75 . Valins st astllr ,-! . Cassander fand diesen Hymnus in

verschiedenen kirchlichen Büchern , aber nichts über den Verfasser .
76 . Vers 25 - Vrux taps , Judas heißt gleißnerischer Wolf

im Gegensatz zu Christo , dem Lamme . Uupus ist sinnbildlich
auch der Teufel ; ,.nsxi " (Vers 9 ) bezieht sich ans die Sitte ,
die Gefangenen bei dem Feste in oosim äomini frciznsprechen ,
ein auch von deutschen Fürsten noch lange geübter Gebrauch .
Vergl . auch Monc I , 101 — Strophe 8 Vers 2 auf die
Weihung des h . Chrisanis .

77 . Vaullos srueis nttotlamus , wird auch dem Hugo v -
Orleans zugeschricben .

78 . 8atvs mnnä ! sntutars . Ans , dem größer !! Gedichte an
die gemarterten Glieder des Herrn , all msmdrn , nll oo-put ,
0,4 Intus , all vor , Nil manus , all zwäes . — e5 . Dtone I .
Seite 162 rc . In der Anordnung der Strophen dieses Lie¬
des herrscht wenig Ncbereinstimmung in den verschiedenen
Cantionen und Brcviarien , es scheint überhaupt viele Zusätze
und Umänderungen erlitten zu haben . Der Theil all. oaput :
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salve caput arusntatuin , ist ans der schönen Bearbeitung
Paul Gerhard ' s in die evangelischen Gesangbücher übergc -
gangen : O Haupt voll Blut und Wunden !

79 . (Zuura sit ornnis , und
80 . o inieancla. vanitas . — Menschlicher Stolz und Eitel '

keit auf irdische Dinge sind hier in trefflicher Weise gegeißelt ,
und in ihr Nichts zurückgewiesen .

81 . Oüristum ckueom . Jede Strophe endigt mit der An¬fangsweise eines amürosianischen Hymnus ; es findet sich diese
poetische Spielerei noch mehrfach vor .

82 . ü.sloeo to clsvots . Nach Rambach war dieser Gesang
ursprünglich nur für die Privat -Andacht bestimmt , und ist
erst später ein kirchlich cingeführtcr geworden . Er ist seinem
Inhalte nach dem „ Manila Sion " desselben Verfassers nahe
verwandt , und wie dieses ein doxologischcs Gedicht . Er hebt
die Wahrheit der Wandlung hervor , welche allein das Sakra¬
ment znm wahren macht , das nicht durch die beschränkte Ver¬
nunft , sondern durch den willigen und innigen Glauben er¬
kannt wird . Viele

83 . Ausgaben haben daher auch statt äoitas — vseitas , inVers 2 ( « f. Moue I , 276 ) dann Öüeistus sst ven-itas et vita .
84 . Strophe 5 . Vers 1 . 0 insmoeials . Die Erinnerung

an den Opfcrtod Christi , Luc . 22 , 19 „ Solches thuet , so
oft ihr cs thnet , zu meinem Andenken ."

85 . Strophe 6 . Vers 1 . I ' ie pslloans — vom Pelikan
heißt es , daß er seine Jungen mit seinem Blute , aus seiner
anfgerissenen Brust ernähre , ein Bild der Alles , selbst das
Blut hiugcbcnden Liebe des Erlösers .

86 . Vsrüum SUPSI 'UUM peoälsns . Der Hymnus wird all
lauclos gesungen , „ in ,I !ö tsstivitatis voeporis Oüeisti " . Erist mit dem ambrosianischcn Hymnus „cks nativitats cko-
min , " glcichbcginncnd und sicher von Thomas nicht ohne Ab¬
sicht , im Hinblick auf die nahe Verwandtschaft der beiden Festegewählt .

87 - ümcki tollus , auäi . — AnS einer Handschrift des II .
Jahrhunderts , <-.5. Mone I S . 403 . Für die Bearbeitung
des folgenden „ «lies ii-ao " war dies Gedicht , wie aus Worten
und Wortstellungen hcrvorgeht , sicher von Bedeutung ; ebenso
auch das schon 94 mitgethcilte „ üMaroüit repsntina ."
Daniel führt eine Umarbeitung desselben S . 350 auf .

88 . Dies ieao . Diese in clis omninm animarnrn bei allenTranerämtcrn in der katholischen Kirche gebräuchliche , von Mo -
24
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zart in Mark erschütternden Tönen (angeblich zn seiner eigenen
Todtcnfcier ) componirte Segnen ; hat ihrer majestätischen , in
keiner Uebcrsctznng nach erreichten , Schönheiten halber zn viel¬
fachen Versuchen , eine möglichst entsprechende deutsche Nach¬
bildung zu erzielen , angeregt . Schon im Jahre 1840 — 43 hat
Lisco in Berlin an 60 verschiedene Bearbeitungen zusammen -
gestcllt . Für eine nur einigermaßen befriedigende Ucbcrsetzung
dieser Perle aller Hymnen bleibt die möglichste Einfachheit des
Ausdruckes bei wortgetreuer Wiedergabe und Nachbildung
der Vokalassonanzen , in soweit es die Beschränktheit unsrer
deutschen Sprache gestattet , ein Haupt - Erforderniß , indem
grade auf ihnen der volle , melodische Klang der meisten Verse
des Originales beruht , wie wir dies auch in andern Hymnen
als : 1-aaiäa 8 >or>— rsguissoat a. Irrboes wicdcrfindcn . Ang .
Wilh . v . Schlegel hat dies sehr wohl gefühlt und in seiner
Uebcrsctznng , selbst mit Hintansetzung der gebräuchlichen Wert¬
form Zoren statt Zorn , welches einmal so bei Flcmming vor¬
kommt , — vgl . Briefe A . W . v . Schlegels an mich in : Ein¬
leitung zn meinen lat - Hymn . re . , im ersten Verse gebraucht ,
um in dem folgenden des „ O " nicht verloren zn gehen . Ucbri -
gcns beziehe ich mich auch hier ans das in den Anmerk . zum
„ s >Ias iras « , im eben genannten Werke Gesagte . Als Ver¬fasser sind noch genannt worden : der Minoriten - General
Mathias ab Aqnasparta , Bischof Malabranca v . Ostia , Car¬
dinal Latinns Frangipani , Bonavcntnra , Bernhard v . Clair¬
vaux , selbst Gregor der Große .

80 . ,Vvs muncki SPSS , dlacia . Wird auch dem Papste Cö¬
lestin 14 zngeschricben . ek . Monc II 325 . Das Gedicht hat
noch mehrere Strophen ; schließt aber mit der 7 . am besten
ab , da die andern auch thcilwcisc Repetitionen enthalten .

00 . blxinnmi >1s Larolo älagno . Der Aussage des NM Kir -
chcngesang und AlterthumSknndc seiner Vaterstadt hochverdien¬
ten Herrn Canonicus Kacnzlcr nach , befand sich ans dem
aachcncr Kornhause , dem alten Rathhansc , eine den ersten VerS
dieser Hymne enthaltende Inschrift , welche nach der dabei ste¬
henden Jahreszahl 1267 ans die Anfertigung derselben im 13 .
Jahrh . hinwcist ; der Verfasser ist unbekannt geblieben . Die
Form erinnert sehr an die des »U -ruäa 8ion " von Thomas
v . Agnin , und beide dürften deshalb wohl , wie auch Kacnzler
(Aachner Zeitung vom 16 . März 1857 ) bemerkt , in einem
reciproccn Verhältnisse stehen , so daß nrbs aguonsis das Ur¬
bild wäre ; denn Thomas starb im Jahre 1274 ; als älteste
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Zeit der Entstehung des Hymnus durfte die der Seligspre¬
chung Carls des Großen 1165 angenommen werden .

9k . kkrds ÄguLnsis , urk , s rsA -alis . In Urkunden Kaisers
Friedrich I ans dem Jahr 1166 , heißt Aachen schon vivitas
rsA -akis und Rudolph , 1279 , nennt es grade so urds I-KA-Uis
agusnsls , wie die im ersten Verse des Hymnus enthaltene
Bezeichnung . An dem , dem großen Carl geheiligten Tag
wurde dieser Hymnus außer in Aachen noch in vielen andern
Städten , deren Kirchen Carls freigebige Hand so reichlich be¬
dachte , mit kleinen Abänderungen des ersten Verses , je nach
dem Namen der betreffenden Stadt gesungen , so z . B . in
Halberstadt , Zürich , Frankfurt , Basel , vgl . Monc III 347 .
Der Dichter scheint sich hauptsächlich vier Momente aus dem
Leben des Gewaltigen vergegenwärtigt zu haben :

1 ) die Bezwingung der aufrührerischen Sachsen -Herzoge ;
2 ) die Bekehrung der Sachsen ;
3 ) den Feldzug gegen Desiderins , den er gefangen nahm

und in ritterlicher Haft bei sich behielt , und
4 ) die Salbung und Krönung als Dank der von ihm so

hoch gehobenen und geschützten Kirche .
92 . l ' sr üuno sanotnm . Nach des gelehrten BaroninS

Untersuchung annrU . seol . aä .L. 814 , waren über die Gültigkeit
der Canonisation Carls Zweifel erhoben worden , weil der die¬
selbe anordncndc Papst Paschalis III , 1165 , als Schismatiker
angesehen wurde ; doch blieb dieselbe als von den folgenden
Päpsten stillschweigend anerkannt , rechtsgültig . In dankba¬
rer , anerkennender Erinnerung alles dessen , was Carl der
Große , Deutschlands größter Kaiser , in einem langen , ruhm -
gekrönten , nur der Verbreitung wahren christlichen Glaubens ,
der Völker Wohlfahrt und Aufklärung gewidmeten Leben , für
die ganze Menschheit , und vor Allem für unser deutsches Va¬
terland gewirkt und geleistet hat , sollte der , seinem An¬
denken geweihte Tag ein allgemeiner Fest - und Ehrentag
für die ganze deutsche Gesammtgcmeinde sein , damit dasselbe
frisch erhalten bliebe in Kind und Kindeskind und sich in ihm
deutsches Nationalgcfühl erhebe und erstarke .

93 . Den Text siehe Daniel S . 895 und Mone III 349 .
94 . 1' , -angis rnnros (Vers 10 ) bezieht sich auf die Sage

von verschiedenen , wnndcrthätigen Handlungen Carls n . a . ,
daß bei Belagerung einer spanischen Stadt , deren Mauern
allen Sturm - und Mauerbrechmaschicnen widerstanden , durch
sein Gebet und Gottes Willfahrung ( Oarolo orants , 1) oo
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ckants ) znsammcngcbrochen seien . Das Lrsv . von Halberstadt ,
dessen Dom auch Carl ' s Stiftungen so viel verdankte , führt
auch diesen Hymnus auf , woraus ihn Daniel S . 805 entnahm .
Dasselbe enthält zugleich eine genaue Beschreibung der körper¬
lichen Beschaffenheit des großen Kaisers . L . Oarolas rsx a
proaxls rogibus nrliincklis , erat ea ^ illis prnnis , laeis rndsns ,
vor ^>ois cksosns , ssck visu , stksrus . Ltatnra erat ooto pscli -
bas , bamsiis am ^ lissimns , rsnibus axtns , xsiitrs vonAi -uus ,
brallbüs st eerulbus Aeossas : omnibus artubus toitlssimns .
Lsrtamlns vslox , rnilss acserimus , oealts svintillantibns nt
oarbunsulns . Omnis bonio statim portoeritus srat , gusm
b . 6arolns , ira eommotus , apsrtis osulis rsspiolsbat . Donis
laeZissimus , iaclillils rsotas , loeutioinbus loealsntas , Maltas
tsrras ao ckivsrsas allgulslvit st Obristi iromias snbfilliavlt -
(^ uam xlurimas soslssias vatüsclralss st abbatlas ^>er man -
>Iu >» instltuit et solsmaitsr ditavit .

95 . Ltadat matse . Der Hymnus ,,8tabat matsl^' wurde
gegen Ende des 14 . Jahrhunderts namentlich iin südlichen
Frankreich sehr verbreitet gesungen , als sich dort , sowie in
vielen andern Gegenden die Sehnsucht kund gab , die Welt
als büßende Pilger zu durchziehen . Die Schönheit des Ge¬
dichtes hat zu zahlreichen Nachbildungen verlockt . Ans mei¬
ner früheren Uebersetzung sind in dieser einige Verse beibe¬
halten . Das Lied wird dem Jacoponns zngeschrieben , scheint
aber nach einer altern Abfassung , für deren Verfasser man
selbstJnnocentius III hält , schon vorhanden gewesen , und nur
von elfterem überarbeitet zu sein , ok. Mone II 149 .

96 . Lt -rbat rnatee spoerosa . Aus einer nnedirtcn Hand¬
schrift in der Pariser Bibliothek durch den Fürstbischof von
Breslau , Herrn von Dicpcnbrock , zuerst veröffentlicht und
übersetzt .

97 - Von dem unsterblichen Verfasser der Nachfolge Christi
sind nur einige Lieder bekannt , davon die vorstehenden in
der Weise gereimter Sittensprüchc .

98 . Gesänge ans dcmI4 — 16 . Jahrhnnd ert . Von
den in dieser Abtheilung enthaltenen Hymnen sind die meisten ,
weder der Zeit noch dem Verfasser nach mit Bestimmtheit nach¬
weisbar , so daß selbst wohl einzelne unterlaufen mögen , wie
z. B . „ vllltimas p -asobalich die unstreitig einer frühern
Zeit angehören . Sie sind in den Breviarien und Hymnaricn
jener Jahrhunderte unter verschiedenen Versalien , Lesarten
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und Abänderungen enthalten , und hier nach dem sorgfältigen
Vergleich aller zu Gebote stehenden Texte , wobei die eantio -
IISS , psultsiiolum eantionum Oolomsnss , Zabnesnig , Mone ,
Schlosser , Simrock , Daniel , Walraffs Corolla und Baescler
u . a . m . namentlich benutzt sind , znsammcngestellt worden .
Eine Ordnung nach den Kirchcnzciten wurde bei dieser Ab¬
theilung beibehaltcn , da Zeit und Verfasser größtentheils un¬
bestimmbar sind (siche die Nnmerirung im Inhaltsverzeichnis ; ) .

!>9 . Xetsrno §rat !as Uatri ,
100 . Xeterne xratias tibi . Beide Lieder sind ans : Obeist .

Oornse ! euntleu seloota seolss . eatbol . I- Ips . 1073 in Za -
bnesnigs Kirchengesänge ausgenommen und dem Philipp Mc -
lanchton zngcschrieben worden .

101 . Ounanaen aeArs lero . 01 . Lv . itlattb . 15 , 22 .
102 . Vers 6 . Uosa SZÜNL eurons . Ambrosius stellt die

Vcrmnthung ans (Hexameron III 2 ) , die Rose habe vor dem
Sündenfalic keine Dornen gehabt .

103 . VIrAo Zloriosa . VieAo Zratiosa ,. Ein Geschenk Papst
Jnnocentins VIll an eine Königinn von Spanien , (d . Da¬
niel S . 348 .)

104 . Ln nnvis institoeis . Ein uraltes Weihnachtslied , auch
als altdeutsches Lied von Tauler x 1361 bekannt : „ Es
kommt ein Schiff beladen ."

105 . I' atris saxisntia . Nach einer Neichenancr Handschrift
(d Mone S . 107 ) ist Papst Benedict XII der Verfasser
(ch 1342 ). Der Text dieses Liedes wurde mannichfach über¬
arbeitet und verändert ; cs ist vielfach verbreitet und in meh¬
rere Sprachen übersetzt .

106 - Xve fades praeelara . Vers 6 . Christi Antlitz soll
sich auf dem Leidenswege in die Leinwand des Schweißtnchs
abgedrnckt haben (d . Mone 1. 154 ) . lieber das Antlitz Christi
sind mehrere Arten von Liedern vorhanden , die entweder das
des to dtcn Christus , meist in dreizeiligcn , oder das des
lebenden , wie es sich imSchwcißtuchabgedrnckt hat , in4 — 8 -
zciligcn Strophen schildern . Das Geschwärztsein von Angst
und Pein „ kadss clsinAeatg/ , auch „nigrssosns " ist dabei
bezeichnend , auch für die Darstellung des Antlitzes in der
Malerei . Schlosser theilt eine Uebersetzung dieses Liedes von
Herrn Kirchenrath llllmann auf das Bild der h . Veronika
mit ; der Urtext war ihm unbekannt geblieben .

107 . Xve verum . Das Lied faßt das Opfer am Kreuz
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mit dem heil . Meßopfer zusammen , et'. Gregor der Große ,
Moral I 32 .

108 . Vivtimas paselinli . Wahrscheinlich dem XI . Jahrh .
angehörig von unbekanntem Verfasser . Die zweite mit » ckie
Neins dlnem « beginnende Abtheilnng steht auch als Lied für
sich allein in mehreren Sammlungen . Die cigcnthümlichc
Auffassung des Kampfes zwischen Leben und Tod findet sich
auch noch bei Ad . v . Set . Victor in : „ be >1 inunckns exal -
tavit .« — Es war ein wunderlicher Krieg , den Tod und Le¬
ben rnngen . Die Schrift hat verkündet , daß ein Tod den
andern fraß ( Luther ) .

109 . XImnm Hamen . War auch dem Thomas v . Agnino
zugeschricben . Dono larAus septu ^ lo , es . die Anmerkung zu
»vom ereator ."

Bonn , Druck von Carl Gcorgi .



0ori ' i' A6Qi.1k>, «zi näilöncln .

V - 14 post ^guailrÄASirarlao " rlliliovsnctuili Söll

— 12 . V . 18 I . irullis pro rualtis
2 -1. V . 5 1. 1' raesta pro kraesto

— 32 . V . 3 I. irox pro oos
— 36 . V . 7 1. apsrto pro aportaoi . V . 11 I . rlira pro riiro
— 38 . V . 3 1. volatus pro solntas
— 42 . V . 2 post „rnossta ," rsroovsndain sst — , —
— 84 . V . 8 I . aiitl ^ unis pro airt1 >i >ris
— 64 . V - 8 1. äsourso pro clsonrsa
— 66 . V . 18 1. Ilrra pro Uno
— 72 . V . 20 I. putolrritnllirss pro palolrrltuüius
— 80 . V . 8 1. prassspia pro prassspio
— 84 . V . 8 I . Isvatrir pro Isvatum . V . 8 el .-rvi pro etava
— 90 . V . 8 I . ssorsti pro ssorsts . V . 18 1. insos pro

orsas . V . 19 1. üstibus pro üsotilrus
— 92 . V . 3 I . es pro st . V . 8 st 9 I . roart ^ ris , öaori -

,pro pro iriLrtvr ! I^uorigus
— 102 . V . 2 I . I ^uordos pro Lnindog . V . 7 1. ro§its -

irius oronsro pro ooZitsrnas oinoss
— 114 . V . 11 I. non pro rros . V . 13 1. ssininant pro

ssminsnt . V . 18 I . nasoitnr pro venitur
— 118 . V . 9 1. äo . pro ts
— 120 . V . 13 1. äa pro ts
— 122 . V . 1 post „lauäst " ponsnäuin sst ^
-— 128 . V . Z 1. csuasrlinus pro gusriinus
— 130 . V . 18 I . (Zuuin pro (ssusin
— 134 . V . 16 I . rsIsASt pro relsZat
— 160 . V . 19 I . xras notis pro prasnatuin
— 208 . V . 21 post „ vulnsruin " ponsnäunr sst — , —

loso — . —

Seite 9 . V . 19 nach „ Höh ' n " kein — , —
— 11 . L . 2 nach „ geh " ein — , — statt — ! —
— 41 . V . 18 l . Laubdach ' s statt Lanbdaches
— 43 . V . 25 nach „ Klang " ein — , — statt — . —
— 61 . V . 1 nach „ schaue " kein — , — V . 3 l . das statt

daß . V . 4 l . des statt das
— 101 . V . 6 nach Kerkcrsnacht ein — , — statt — . —
— 165 . Z . 16 l . Mans statt Maas .
— 321 . V . 2 l . Stunden statt Stunde .
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